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Beschlussvorlage über die Prüfung der Jahresrechnung 2017 der

Gemeinde Brebe)

Sachverhalt:

Im Vorwege sind allen Mitgliedern der Gemeindevertretung folgende Unterlagen zugesandt.

1. Jahresabschluss, beinhaltet:

- die Bilanz (Darstellung des Vermögens und Schulden),
- die Ergebnisrechnung (Darstellung der Erträge und Aufwendungen)
- die Finanzrechnung ( Darstellung der Ein- und Auszahlungen)
- die Produktrechnung (Teilergebnis- und Teilfinanzrechnung)

2. Anhang (im Anhang befinden sich weitere Übersichten und Erläuterungen)

3. Lagebericht (hier wesentliche Informationen zum iahresabschluss enthalten)

Die Gemeindevertretung hat gem. § 93 und 94 der Gemeindeordnung die jahresrechnung zu
beschließen und gern. § 44 Gemeindehaushaltsverordnung Doppik. i.V.m. §95n
Gerneindeordnung über die Verwendung des Ergebnisses zu entscheiden.

Der Rechnungsprüfungsausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden Beschluss
zu fassen:

Die Prüfung des Jahresabschlusses 2016 ergibt folgende! keine Beanstandungen

und es wird festgestellt:

1. a) Das Saldo der Finanzrechnung beträgt: 55.559,68€
b) Der Endbestand der liquiden Mittel 31.12. ergibt: 201.964,05€
c) Das Saldo der Ergebnisrechnung beträgt: 44.292,85€

2. Die Gemeindevertretung beschließt der Ergebnis wie folgt zu verwenden:

Der Jahresüberschuss in Höhe von 44.292,85 € wird der Ergebnisrücklage zugeführt.



.



zuepg

—L
.

7



4“

-

‘;-‘4:-

•
-

•4

4‘-/

444-

--

4‘
4444-

-‘
.

4,4-

‘4
--4‘‘

1
4-4;

-

‚4

/-‘4-

—‘-“-

-1+4“_tt_

---

--

---:1



Seite: 1
Bilanz 2017
Gemeinde: 14 Brebel

.

.

Aktiva (in EUR)
Ergebnis Ergebnis

Posion Bezeichnung 2016 2017

1 2 3 4

1. Mlaqevormögei, 684S03,& 665,910,71

02-09 1.2 Sachanlagen 463.850,61 442.532,45

02 1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 8.373,78 8 373,78

021 1.2,1.1 Grünflächen 3,970,46 3.970,46

0270000 Grünflächen 3.970,41 3 970,4h

023 1,2,1.3 Wald, Forsten 4.308,16 4.308,16

0230000 Wa! Forst 4.308 11 4.308, Ib

029 1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 95,16 95,16

0290000 Sonsbe unbebaute Grundstücke 96, lb 95, Ib

03 1.22 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 283.771,06 278.277,76

034 1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Bethebsgebäude 283.771,06 278.277,76

0341000 Grund und Boden mit sonstigen Dienst-, Geschäfts und Betriebsgebäuden 27.647,7 27.641,7,

0342000 Gebäude Au/bauten und Belnbs vornthtungen bei sonsbgen Dienst; Geschäfts- und Belnebsgebäuden 262 129,2L 256.63&

04 1.23 lnfrastruknirvermägen 153.52355 140.602.65

041 1.2 3.1 Grund urd Boden des ntras:wktur:errnbgens 35.399,41 36 399,41

04 70000 Grund und Boden des !nfrasbvktuwennögens 36.3694 36.399,4

CÄ4 1.2.3.4 Entwässenings- und Abwasserues:igungsanlagen 54.583,44 52.388,39

0440000 Entwässerungs- und Abwassateseitigungsanlagen 54.553,4 52.3S8,3

045 1.2.3.5 S‘aßernet mct Wegen, Plätzen und V&ehrslenkunosanlagen 39234,69 28.958,97

0450000 Straßennetz md We.7, Plätzen und Vemehrsienkungsenlegei, 39.234,6J 28.955,9,

046 1.2 3.6 Sonscge Bauten des lnfrast‘uktuNemlögens 23.303,01 22,855,88

0460000 Sonsbde Bauten des lnfrastruktwvermögens 23303,0 22 855,&

07 1.2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 16.292,27 13 835,19

0700000 Maschihen und technische Anlagen, Fahrzeuge l0.459,0 9(92,9,

0797000 Sammelposten für Vermögensgegenstände des Anlagevermögens deren Anschaffungs- oder 5.833,2 4.6422

Herstellungskosten 150 Euro ohne Umsatzsteuer überschreiten, aber 7.000 Euro ohne Umsatzsteuer nicht

übersteigen
08 1.2.7 Betsiebs- und Geschäftsausstatlung 1.892,95 1.443,07

0800000 Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.350,8 7.05 I,6

0897000 Sammelposten für Vennögensgegenstände des Anlagevermögens deren Anschaffungs- oder 542,0. 36 7,3i

Herstellungskosten 750 Euro ohne Umsatzsteuer überschreiten, aber 1.000 Euro ohne Umsatzsteuer nicht

überste,en
1 3 Fananianlaoen 221.053,27 224.378,25

11 1.3.2 Beteligungen 220.43825 224.376,25

1771000 Betegungen 0,Oi 3.940,

7773000 Nichtbörsennolierte Aktien 220.432. 220.438.2

13 1.3.4 Ausleihungen 615,02 0,00

13- 1.34.2 Scrsge Au&eihungen 615,02 0,00

I3lß300Ausleihungen sonstiger inländoherBereioh Laufzeit (mehr als 5 Jahre) 615,0, 0,0

2. Umla mögen 148.554,55 207.31Q1

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.150,12 5346,07

161 2.2,1 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Diensteistungen 0,00 2.730.00

7671645 Forderungen aus sonst,en ordentlichen Erträgen 0,01 2.730,01

169 2.2.2 Sonstige bUentich-rechtiche Forderungen 89,38 2 616,07

1691601 Forderungen aus GrundsteuerA 0,9 77,5,

1697602 Forderungen aus GrundsteuerB 74,01 00



CIP Bilanz 2017
Sefte. 2

GemeInde: 14 Brebel

Aktiva (in EUR)
Ergebnis Ergebnis

Position Bezeichnung 2016 2017

1 2 3 4

7697604 Forderungen aus Anteil EST 00 258Z0

1691607 Forderungen aus Hundesteuer 144 225

178 2.2.5 Sonstige Vermögensgeenstände 2.06080 0,00

778 1740 Forderungen aus Vo4ahresabgrenzung aus Steuern und ähnliche Abgaben 846, Oi 0,0

7781743 Forderungen aus Vo4ahresabgrenzung aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgetten 349,5 0, 0

1781744 Forderungen aus Vo,fahresabgrenzung aus privatrechtlichen Leistungsentgelten, Kostenerstattungen und 865,0‘ 0, 0
Kostenumtagen

18 2.4 Liquide Mittel 146.404,37 201.964,05

185000? Forderungen aus dem Zahlungs verkehr gegen das Amt Süderbraurup 146.404,3; 207.9640.

19 3. Aktive Rechnungsabgrenzung 176,237,03 160.621M

7991007 ARAP aus geleisteten lnvestitionszuschüssen und -zuwendungen 176.237, 0 160.62 I,4

Summe AKTIVA 1.009.695,48 1.034.84Z2f



CIP Bilanz 2017
Seile. 3

Gemeinde: 14 Breb&

Passiva (in LUR)
Ergebnis Ergebnis

Position Bezeichnung 2016 2017

1 2 3 4

20 1. ElenkapItaI 853.66793 697.96078
201 1.1 Algemeine Rückiage 785 49863 785.496.83

2010000 Aflgem&neRückle 7354988, 785.498.8,
203 1.3 Ergebnisrücktage 87.049,79 68.169,10

2030000 Ergebnisrücklage 87049,7: 68.169, Ii
205 1.5 JahresüberschusslJahreslehlbet‘ag -18880,69 44292,85

1.6 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbefrag 0,00 0,00
23 2. Sonderposlen 111.52714 99.445,66
231 2.1 aufzulösende Zuschüsse 592,45 538,60

2378097 Senderposten aus gespendeten/geschenkten Vermögensgegenständen 592,4: 538,6i
232 22 aulzubsende Zuwe.sungen 82.500,99 76.887,29

232f000AuftulösendeZuweisungen Land 77775; li 73.458,4i
2322000 Auftulösende Zuweisungen Gemeinden (GV) 4825,& 3.428,8:

233 2.afürSeiträge 21.429,97 15.409,6t

2331 2.3.1 aufzuldsende BeiLge 18.050.85 12.040.56

2337000 Aukulösende Beiträge 78.060,8, 12.040,5i

2332 2.3.2 nicht aufzulösende Beitmge 3.369,12 3.369,12
2332000 Wicht aufzulösende Beiträge 3.369,1, 3.369,7,

234 2,4 Gebührenausgteich 6.903,73 6,610,09

2340000 Gebührenausgleich 6.903,7, 6.6 10,0:
3 4. VerbIndlichkeiten 44.500,39 37.435,82
32 42 Verbindlichkeiten aus Krediten für lnvesbUonen 43.125,00 3562500
32- 4,2.3 vom privaten Kredihnkt 43.125.00 35,525,01

3277310 Ve,tindi‘chk&ten aus Krediten für investllixen Kredilinslitute Laufteit (mehr als 5 Jahre) Euro-Währung 60 000,0 35.625,0‘

3277350 Verbindlichkeiten aus Krediten für investilionen Kredilinsitute L,aufzeit (mehr als 5 Jahre) ordentliche Tdgrn -76.875,0 0,0

35 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 1.639,82
351 7252 Verbindlichkeiten beiAufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,01 I.639,8

36 4.6 Verbindlichkeiten aus Trensferleistungen 0,00 171,00
3677253 Verbindlichkeiten bei Transferaufwendungen 0,01 171,01

37 4,7 Sonsfige Verbindlichkeiten 1.375,39 0,00
3791700 negative Forderungen aus Verwaltungs- und Benut2ungsgebühren 5.71 0,01
3791552 Verbindlichkeiten aus der Vo4ahresabgrenzung aus Aufwendungen für Sach- und Diänstleistungen 540,77 0,01
3797553 Veibindidrkelten aus der Voqähresabgrenrung aus Transferaufwendungen 39,01
3797554 Ve‘bftrdhhkeiten aus der Vorjähresabgrenzung aus scnst‘Öen ordentlichen Aufwendungen aus laufender 789. 9 0,01
VerwaltungstätØeit
Summe PASSiVA 1.009.695Ai l.034,842,2f

Nachrichtlich:
1. Summe der übertragenen Ermächtigungen für Aufwendungen nach 23 Abs. 1 GemHVO-Dopppik: 0 TEUR.
2. Summe derübertragenen Ermächtigungen fürAuszahlungen für Investitionen und lnvestitionsfbrdewngsmaßnahmeitnach § 23 Abs. 2 GemHVO-Doppik: 0 TEUR,

Ende der Liste BiIanz
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Seite: 4
Ergebnisrechnung 2017
Gemeinde: 14 Brebel

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen

4111000 Schlüsse)zuwe,ungen

4148000 Zuweisungen und Zuschüsse fürlfd. Zwecke übne
Bereiche
4161000 Erträge aus derAuflösung von Sonderposten aus
Zuschüssen
4762000 Erträge aus derAuflösung van Sonderposten aus
Zuweisungen

Ergebnis Fortge- Ist- Vergleich übertragene
des sdiriebener Ergebnis Ansatz! Ennächt

• Ertrags- und Aufwandsailen Voahres Ansatz des des Ist (Spalte 5) gungen
Haushalts- Haushalts- Spalte 6)

jahres Jahres

2016 2017 l7 2017 2018
‚ EuR EuR In EUR in EUR in EUR

3 4 5 6 7 8
43 1 Steuern und ähnIheAbgaben 173.858Sf 175.900.0 190.391,t I4,491,t

4017000 Gwndsteue,A 1U2058. 17.000,0 11.409,4 409,4 - - - -

40 12000 Grundsteuer 8 30408,5, 30.000,0 30.2010 2070 - - - -

4013000 Gaterbesteuer 75540,6: 15.000,0 79.995,9 4.995,9. - - - -

4021000 Geneindeant& an der &nkommenstelser 102380,0 105.000,0 112.406,0 7.406,01 - - - -

4022000 Gen eindeanteil an der Umsstrsteuer 3230 3.500,0‘ 4.059,01 553,01 - -- -

4032000 Hundesteuer 7179,2: L500‘ 1,716,5‘ 2l6,

4034000 ZweiM‘ohnungssteuer 793,2 700,0‘ 793,2 93,2 - - - -

— 4051000 Leistungen nach dem FamüienIe,1ungsausgIeich 9.56(0 9.200, Oc 9.804,0 604,01 -

•41 170 980,4r 213,400.0 220.123,5l 6.723Sf

764. 796,0i 208.000,0 214.356,0 6.356,0

500,0 0,0 0,0‘ 00l

53,8: 0,0 53,8. 53,8:

5.630,6 5.40t0 5.713,7‘ 313,7i

•i i +äftentlich.rechtJiche leistungsentgelte 13.080,41 15.000,0 15.939,6 939,6 - - - -

43 7)000 Venvaltungsgebühren 0,0 100,0 0,0 100,Oi ‘ - - -

432 7000 Benutzungsgebdhreri und ähn flehe Entg&te 5157,7. 5300,0‘ 9.542,4 7242,4, - - - -

4371000 Ewäge aus der Auflösung von Saiderposten 5k 020,2. 6.000,0‘ 6320,2. 20,2: - - - -

Beiträge

4381000 Erääge aus derAuflösung von Saiderposteri flur den 578,9. 600,Oi 376,9 -223,0. -

Gebührenausgleich
441 5 +privat‘eclifliche Letungsentgete 3.57381 3.4D0L 2.868,81 -531,21 - -- -

442
446

4471000 M&en und Pachten 3.573,8‘ 3.400,01 2868,8 -531,2 - -

if 6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,01 0,01 317,9 317,9;

4482000 Erträge aus Kostenerstattungen, Koslenumlagen 0,0 0,0, W7,81 161,8 - - - -

Gemein den (CV)
4488000 Erträge aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen übne 0,0. 0,0‘ 156 L 156 1. - - ‘ -

Bereiche

45 7 +sonstge ardentiche Erträge 19.460,71 14.600,01 13.332,91 -1,267,0. - - - -

4571000 Konzessionsabgaben 19.3977 14600,0 13.236,91 -1.363,0 - - - -

4562000 Säumniszuschläge 52,0 0,0, 39,01 39,0 -

4565000 Vezhsung von Steuemachforderungen und 11,0 0,0, 57,0( 570
Steuere,stattungen

10 =ordentiicheErträge 380.945,9: 422,300,01 441974,11 20.674,1‘
1V “ir Persanalaufriendungen 5,iss,3: 5 300,01 4,474,44 425,5‘ 0,01

50 72000 Arbeitnehmerinnen und kbeilnehmer 4.080,0 4 100.0‘ 4.080,0‘ -20,0 0.0
5031000 B&Ü‘ägeairgesetrfldnen Soziaheisichewng fO‘ 27&4 40fl61 280,9 -119,0
Bearntwqnnen
5032000 Beiträge zurgesetzilchen Soziabe&chemng für 79fl 800,Or 113,5 486,4 0,0‘
Ajt&b,ehm&4nen

52 13 ÷Auhniendungen für Sach- und Dienstleistungen 28.931,2‘ 39.700,01 29,6ß3,M -10.016,5 0,01
5271000 Unterhaltung der Grundstücke und bauschen Anlagen 2.803 2300.0 710.0 -7.589,9 0,0



ci Ergebnisrechnung 2017
Sete: 5

Gemeinde: 14 Brebel

Ergebnis Fortge- Ist- Vergleich übertragene
des schriebener Ergebnis Ansatz) Ermäch6-

Ertrags- und Aufwandsarten Vorjahres Ansatz des des Ist (Spalte 5/ gungen
Haushalts- Haushalts- Spalte 6)

Jahres Jahres

2016 20r7 l7 2017 2318

b EL‘R in EJR in BJR Li EUR .n EUR

3 4 5 6 7 8

— 5221000 U‘flerh&kmg des scnstigen unbe.vh‘d,en Verm,s 5397,11 12.300,0 5.605,2 -694,7 0.0

5231000 6lieten und Pachten 185,01 200,0 785,0 -15,0 0,0

5247000 Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen 10.34 ?‚3i 10.300,0 7901,4 -2.3985 0,0

usw..
5251000 Haltung von Fahaeugen 652,5: 50001 138,9 -36?, 0 0,0

5261000 Dienst- und Schutzkleidung, persönliche 7. 668,9 2500,01 539,2 - l.960 7 0,0

Ausn2stungsgegenstände

5262000 Aus- undFortbödung, Umschulung 82,11 SOöffi 324,2i •17&8 0,0

5277000 Besondere Verwaltungs- und Betfiebsauiwendungen 3 079.9i 4.700,01 7733,5, 3.633,5 0,0

527700? Schneeräumung 327,3i 3.000,01 773,3, -2.825) 0,0

529 tüülRepräsentati‘onskcsten 28Z5. 500,01 l8aBi 28h8

5297003 Den kmalspftege, Verschönerung O#sbitd 4.098,8: 3.500,Oi 5.583,6 2083,6 0,0

57 14 ÷bilanzielleAbschreibungen 39.669,4 40.300,01 40.252,11 47,8 0,0‘

5711030 Abschreibungen auf bebaute Grundstücke und 5.4933, 5500,0, 5.493,3, -6) 0,0

gwndstücksgleiche Rechte

57? 1040 Abschreibungen auf Inftastrukturveögen 14 7068. 75. ?000, 14. 766,8. 333,? 0

57? 1020 Abschreibungen auf %laschii‘s-i undtediniscteAnlage . 2 5367i 3.0C0,0 3.105,9. 105,9 0.0

Fahrzeuge

5771080 Abschreibungen auf Betnebs- und Gesdiäfrsausstattun 468,2: 500,01 449,& -50,1 0,0

573 1250 Abschreibungen auf Forderungen aus 0. Ii 0,0 0,01 (0‘ 0.0

Benudungsgebühren

573 7270 Abschreibungen auf Forderungen aus GmndsteuerA 0,Ot 0,0 0,21 0,2 0,0

5741000 Abschreibungen aufgeleistete Zuwendungen (aktive 16.044,1, l6.20t0 16.435,9 235,9 0,0

Rechnungsabgrenzung)

53 ‘ir‘ ÷TransferauMendungen 313.D90,6l 325.800,0 324.985,6 -814,3 0,0‘

S3l3000Zuweisungen undZuschüsse hir lfd. Zwecke 7.3?5,Oi 7800,0‘ 7.632,5 -767:4 0,0

zteckvemände
53 75000 Zuweisungen und Zuschüsse fär)fd. Zwecke übnge 236(7 2.600 2.462.01 -737:9 0,0.

Ber&che
534 7000 Gewerbesteus-umlage 2 822,01 2.800. 3.60201 802.0

5372000 Allgemeine Umlagen an Oeme‘hden (GV) 46.0060i 42 000,0 41.077.07 -29,0 0,0

5372002 Kreisumlage 12524 7,8 736,000,0 135.0)4,0 -925,9 0,0

5372010 Umlage Schulen 74,368,0, 79400,0 79.399,0‘ -7,0 0,0.

5372020 Umlage Freizeitgestaltung für Kinder und Jugendliche 4.419,01 4.700,0 4.070,0, -30,0 0,0.

5372030 Umlage integrierte ländliche Entwicklung 3?4,Oi 400.0 37R0‘ -81,0 00

5372040 Umlage Wriscbaftsförderung 7.046,01 7 100,0 7.029.01 -77,0 0,01

5372050 Umlage Förderung Tourismus 8l0I 90tW 800.01 -91,0 0,01

5373002 U‘nfage Zweckverband KrieG 47524,Oi 47800,0 47758,01 42,0 0,01

5373003 Umlage Pianungs-verband 854,0, 900,0 860,01 30,0 0,0

—iz— ir— + sonstige ordentliche Aufwendungen 11 .680,4t 12.600,0‘ 13239,1 639,3: 0,01

5421000 Inanspruchnahme von Rechten und Diensten- 6.78 t,2i 7 l00 8.150,8. 1.050,8 0,0‘

Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeiten

5429000 Inanspruchnahme von Rechten undDiensten- sonstige 7.367:2 1,400,0 1.394,4. -5,5 0,0‘

Aulwendungen



Seite: 6
Ergebnisrechnung 2017
Gemeinde: 14 Brebel

Ergebnis Fortge- Ist- Vergleich übertragene
des schriebener Ergebnis AnsaI Ermächt

Ertrags- und Aufwandsarlen Voqahres Msa des des Ist (Spalte5? gungen
Haushalts- Haushalts- Spalte 6)

jahres Jahres

2016 2017 17 2011 2018
inEuR IrEUR InEUR InEuR inEuR

r 3 4 5 6 7 8

5431000 Geschäfisaufwendungen 1.944,9; l.300 1.743,7, -15&2; 0,0

5441000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 1.243,4: 1,400,0 1.466,7 66,7; 0,0

S452997Aufrvendungen aus GKZ-übergreifenden 2525 900,0 1.000,2, 100,2: 0,0
Leistungsverrechnungen
5458000 Emtattungen von Aufwendungen vo‘i Dritten aus 1W 0,01 500,0 0,0: -500,0 0,0
Venvaltungstät:keit übdge Bereiche

5471000 Weftverändernng bei Sachanlagen 4,01 0,0 0,0 0,0 0,0

5498000 Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonderposlen 87 1; 0,0 83,3‘ 83,3 0,0

i = Ordentliche Aufwendungen (=Zeilen 11 bis 16) 398.527,t 423.700,0: 412,635,0: -11.064,9 0,01

9 ErgebnIs der laufenden Verwattungstätlgkeit fr Zeiten 10! -17.581,21 -1.40001 30.339,0 31.739,0 0,01
17)

46 19 +Ffnanzerlräge 173,5! 3.000,01 14.402,01 11,402,0

4677000 Zilisedräge Kreditinstitute 742,5 0,0 0,01 0,0 - - - -

4618000 Z:hse#räge sonst,er in?, Bereich 31,01 0,01 3,Oi 3,0 - - - -

4657000 Gewinnanteile aus verbundenen Unternehrnen und 0,0: 3.000,0 14398,9, 11.398,9 - - - -

Beteihungen
55 ö - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.473,01 600,01 44a,2t -151,7 0,01

5517000 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 1,450,0 500,0 423,2 -76,7 0,0

5592000 Veiz:hsung von Steuernachforderungen 23,0: 100,0 25,0: -75,0 0,0

9f = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -t299,41 Z4o0, 13.953,71 11.553,7 0,01

9 =ordenttlches Ergebnis (=Zeiien 18 und 21) -18.860,61 1.00O, 44292,81 43292,81 0,01

ir =Jahresergebnjs (=ZMlen 22 und 25) -18.860,61 1.000, 44292,81 43292,8! 0,01

.

“Ende der Liste ‘Ergebnisrechnung‘
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Seite: 7
Finanzrechnung 2017
Gemeinde: 14 Brebel

.

.

jfr‘
Ergebnis Fortge- Ist- Vergleich übertrage-

des schriebener Ergebnis Ansatz! ne Er-
Ein- und Auszahlungsarten Vorjahres Ansatz des des Haus- Ist (Spalte mächti

. Haushalts- haltsjahres 5 (Spalte 6) gungen
•

:‘. jahres

2016 2017 l7 2017 2018
• .:* 1nEUR nEUR InEUR nEUn InEUR

3 ‘* 4 5 6 7 6

60 1 ÷Steuern und ähnliche Abgaben 174.485,6: 175.90001 188.710,2: 12.810,2

6011000 GrundsteuerA 10.209,4 11.000,01 11.398,5. 398,5 - - - -

6012000 Grundsteuer 8 31.856.5 30.000,0 30.287,01 281,0 - - - -

6073000 Gewerbesteuer 15.540,6 75.000,0 19.995,9. 4995,9 - - - -

6021000 Gern eindeantei! an der Einkommensteuer 101.527,0 705.000,0 110,670,01 5.670,0 - - - -

6022000 Gern eindeantei an der Umsatzsteuer 3.239,0 3.500,0‘ 4,059,01 559,0 - - - -

6032000 Hundesteuer 7.767,7 7.500 1.70841 208,4 - - - -

6034000 Zweftwohnungssteuer 793,2 7000‘ 793,2 93,2 - - - -

6051000 Leistungen nach dem Famllienleistungsausgleidi 9.564,0 9.200,0‘ 9,804,01 604,0 - - - -

iT ÷Zuwendungen und allgemeine Umlagen 165.296,0‘ 208,000,01 214.356,01 6.356,0‘ - - - -

6111000 Schlüsse(zuweisungen 164.796,0 203.000,0. 214.356,0i 6.356,0 - - - -

6148000 Zuweiungen und Zuschüsse für laufende Zwecke von 500,0 00‘ 0,Oi 0,0 - - - -

übrigen Bereichen
63 4 +äffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.966,11 8.400,01 9.886,51 1.486,5‘

6311000 Venwaltungsgebühren 0,0 100,0‘ 0.01 -100,0 - - - -

6321000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 6. 968 7 8.300,0. 9,886,51 1.586,5 - - -.

641 5 + privatrechbche Leistungsentgelte 2.708,8‘ 3.400,01 3.733,81 333,8‘ - - -.

642
646

6411000 Mieten und Pachten 2.708,8 3.4000 3.733,8, 333,81 - - - -

W ‘I + Kostenerstattungen und Kastenumlagen 0,0‘ 0,00 317,91 317,91 - - - -

6482000 Einzahlungen aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,0 0,0. 761,8, 161,81 - - -.

Gemeinden (GV)
6488000 Einzahlungen aus Kostenemtartungen, Kostenurnlagen 0,0 0i0 156,1, 156,7. - -.

übne Bereiche
65 7 ÷sonstige Einzahlungen 21.991,71 14.600,0‘ 10.545,91 -4.054,0: -

6517000 Konzessionsabgaben 21.937,7i 14.600,0 10.506,9. -4.093,0. -. - -

6562000 Säumniszuschläge 54,Oi 0,0 39,0‘ 39,01

W 8 4-Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 184Sf 3.000,0‘ 14.459,01 11,459,01

6617000 Züiseinzahlungen Kreditinstitute 142,5 0,0 0,0, 0i -. - -

6618000 Zinseinzahlungen sonstiger inländis cher Bereich 31,0 0,0 3,0. 3,0, - - - -

6651000 Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen, 0,Oi 3.000,0 14398,9. 11.398,9 - - - -

Betei‘ögungen
6692000 Veizinsung von Steuernachforderungen und 1 l,Oi 0,0 510. 57,01 - - -

-eistattungen

9 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 371.632,71 413.300,0‘ 442009,5! 28309,51

70 10 +Personalauszahlungen 5.1S5,3 5,300,0‘ 4474,4 -825,51 0,00

7072000 Dienstbezüge Arbeitnehmer/-innen 4080,Oi 4.700,0 4.080,0 -20,Oi 0,01

7037000 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung für 2754i 400,0 280,9 -1 79,0 0,Oi
Beamte4innen

7032000 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung 799,9. 800i0 113,5 -686,4 0,Oi
Arbeitnehmer/-innen

72 12 + Auszahlungen für Sach- und Diensteistungen 26.922,91 39.700,0 28.583,4 -1 1.1 16,5 0,01

7217000 Auszahlungen für Unterhaltung der Grundstücke und 2.8013. 2.300,0 710,0 - l.589,9 0,Oi
baulichen Anlagen

7227000 Auszahlungen für Unterhaltung des sonstigen 5.391,11 12.300,0 3.964,4 -8.335,5 0, Ci
unbeweglichen Vermögens



t* Ergebnis Fange- Ist- Vergleich übertrage
des schriebener Ergebnis Ansal ne Er

Ein- und Auszahlungsarten Vorjahres Ansa des des Haus- Ist (Spalte mchti
Haushalts- haitsjahres 5/ Spalte 6) gungen

Jahres

2016 2017 l7 2017 2018
in EUR in SUR In ElIR In EUR in EUR

TT 3 4 5 8 7 8

— 723l000AuszahiungenfärMietenundPachten 785.0 200.0 18501 -25,0. 0,Oi

724l000Auszahlungen Fit Bewirischaftang der Grunds&cke. 8.3/3.2 /0 300,0, 8,442,2‘ 1.857:7 0:0

baulichen Anlagen usw
725 1000 Haltung von Fahrzeugen 6515 500,0‘ t38,9 -367,0. 0,Oi

726 7000 Dienst- und Sdhuubekieidung, persöntiche 7.633,9 2 500,0 539,2; -1.960.7 0.0

Aus,iistungsgegenstände
7262000Aus- und Fortbildung, Umschulung 8.Z 7 500,Ot 324,2 -775,8. 0,Oi

727 1000 Besondere Verwaltungs- und Betüebsauszahlungen 3402,2 7 200,0, 7.906,8 8058. 0,0

729 2000 Auszahlungen für sonstige Dienstleistungen 4,40 1.4 %0006 6.372,4 2.37,7:4 0,Oi

75 13 •Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 1.473,0: 600,01 448,2 -151,T 0,01

7sl7000Zinsauszahlungen an Kreditihstitute 7.450,0 5000, 423,2 -76,7 0,Oi

7592000 Verzinsungen von Sfeuemachforderungen 23,0 100,0, 25,0 -75,0 0,Oi

7ä 14 •Transterauszah‘Jngen 31327g.ci 325.SZO,01 324.853,5 -946,3: 0,0(

73l3000AuszMlungen & Zuiveisungen und Zuschüsse für 7376:0 7.80Q0, 7.632,5 -767,4. 0,Oi

laufende Zwecke an Zweck verbände

73l8000Auszahiungen für Zuw&sungen undZuschüsse für 2377:7 2.600: 2 462.0 -737:9 OOi

laufende Zwecke an üböge üere,che

7341000 Gew&tasteuenm‘age 255W 2.800:0, 3.470.0‘ 670,0 0,Oi

73 72000 Allgemeine Umlagen, Gemeinden (CV) 252.2068 263900,0, 262 671,0 -7.228,9‘ 0:0

73 73000 Allgemeine Umlagen, Zweckve,bänden und dergi 48.378,0. 48,700,0 4B.618,0 -82.0 0,Oi

74 15 • sonstige Auszahlungen 10.799,4. 12 600,01 13,945.8‘ 1 345,81 0,OC

742 1000 Auszahlungen für ehrenamtliche und sonsöge Tät,keit 6.78 7,2, 7700,0‘ 8.150,8 1 050,8. 0,01

7429000 Sonstige Auszahlungen für die Inanspruchnahme von 1.367,2 (.400,0, 1.394.4 -5,Si 0,01

Rechten und Dsnsten
7432000 Gesd‘äftsausaafllungen 1. 155L1 1.300.0, 1.933,6 6334 0.0

7447000 Steuem, Ve&denangen, Schadensfä Re 1.243.4. l.400,Oi 1.466,7 66.7, 0,0

74s2o97Auszahlungen aus GKZ-übe,greifenoen 252,5. goo,o 1.000,2 700,2 0,0

LsWngsve.7echnungen
7456000 Erstang für Auszahlungen Dirnen aus laufender 0:0 500,Oi 0,0 -5X, 0,0

Venvaftungstäögke:t übnga Bereiche

16 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätiqkelt (Zeilen 1 357,629,8 384.00a,0 371305,7 -11.694,21 0,01

bis 15)

17 = Saldo aus laufender Verwaitungstätigkeit (Zeilen 9116) 14.002,91 29,300,01 69.703,3 40.403,84 0,01

‘iir 18 + Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschüssen für 2.954,61 0,00 0,01 0,0( - - - -

Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

6817000 lnvestitionszuwendungen vom Land 2 954,6 0,01 0.0, 0,Oi - - ‘ -

686 23 •Einzahlungen aus Rückflüssen (für Investitionen und 5 593,1; 600,01 615,01 15,01 -

lnvestbons!ddewrqsmaßnahmen Dhivr)

5868300 Rückflüsse von A.uslehungen sonstiger Aländischer 5563,7, 600,0 615,01 75,0 - - - -

Bereich Laufzeit (mehr als 5 Jahre)

25 Eirzanljngen aus nvesfionst3gkeft 8.547,81 600,0‘ 615,01 15,0‘ -- --

‘7Y 3W •Aussahlunaen für den Erwerb von beweo.chern 7.535,17 0,01 649,82 649,8 0,01

Anlagevenrdgen

7837070 Auszahlungen für den Erwerb von Maschinen und 7493,7; 0,0 0,01 0.0 0,0

technische Anlagen, Fahrzeugen

7832079 Auszahlungen für den Erwerb von Sammelpasten für 6,042,4 0,0 649,8 649,8 0,0i

Vennögensgegenstände des Anlagevermögens deren

Anschaffungs- oder Herstellungskosten 750 Euro ohne
Umsatzsteuer überschreiten, aber 7.000 Euro ohne Ums

CIP
Seite:

Finanzrechnung 2017
Gemeinde: 14 Brebel
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Finanzrechnung 2017
Gemeinde: 14 Brebel

Seite: 9

.

Nachrichtlich davon:
Fremde Finanzmittel nach § 14 GemHVO-Doppik in EUR

Bestand Haushaltsjahr 0,01

Nachrichtlich: Ergebnis Fortgeschriebe- st-Ergebnis
an das Land abzuführender Betrag nach § 21 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführen des ner Ansatz des des Haus-
des Krankenhausflnanzierungsgesetzes (AG-Kl-IG) und Tilgung von Krediten für Vorjahres Haushaltsjahres haltsjahres
lnvestwonen und nvestitionsldrderungsmaßnahmen

in SUR in EUR in EUR

7311.. abzuführender Beitrag nach § 21 Abs. 2 AG-KHG 0,0C 0,00 0,01

684 Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,0C 0,00 0,01

6841 Finanzanlagen 0,OC 0,00 0,01

6842 Bärsennoterte Akten 0,OC 0,00 0,01

6843 Nicht bärsennoterte Aktien 0,01 0,01 0,01

6844 Sonsige Anteilrechte 0,01 0,01 0,01

6845 lnvestmentzerliflkate 0,01 0,0‘ 0,01

6846 Kapitalmarktpapiere 0,01 0,0‘ 0,01

6847 GeldmarMpapiere 0,01 0,01 0,01
6848 Finanzdedvate 0,01 0,0‘ 0,01
784 Auszahlungen aus dem Erwerb von Finanzanlagen 0,01 0,0‘ 0,01
7841 Finanzanlagen 0,01 0,0‘ 3.940,01

a ‚

Ergebnis Fortge- Ist- Vergleich übertrage
(‘ ii des schniebener Ergebnis Ansatz! ne Er

.• .- und Auszahlungsarten Vorjahres Ansatz des des Haus- Ist (Spalte mächti
Haushalts- hallsjahres 5! SpalIe 6) gungen

jahres

— 2016 2017 2017 2017 2018
In EUR in EUR In EUR In EUR in EUR

mm 3 4 5 8 7 8

784 30 •Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 117,381,01 0,01 3.94001 3.940,0‘ 0,01

784 1000 Auszahlungen aus dem Erwerb von Finanzanlagen 0,0 0,Oi 3,940,01 3,940,0 0,Oi

7843000 Nichtbörsennotierle Aktien 117381,0 0,Oi 0,01 0,0 0,01

7V 9T .Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.800,Z 0,01 2.669,31 2,669,31 0,01

7852045 Auszahlungen 4k den Erwerb von Straßennetzmü 3.800,2 0,Oi 2,669,3 2669,3 0,01
Wegen, Plätzen und Verkehrstenkungsan!agen

34 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Zeilen 27 bis 33) 128.717,31 0,01 7.259,11 7.259,11 0,01

9F = Saldo au! Investitionstätigkeit (Zeilen 26/34) -120.169,5: 600,01 -6,644,11 -7.244,11 0,01

iYF - Auszahlungen aus fremden Finanzmiteln 324,0 0,01 0,01 0,0‘ 0,01

7599999 SonsÜepedodenfremdeAuszah!ungen 324,0 0,0 0,01 0,0 0,Oi

Saldo aus fremden Rnannnltteln -324,0 0,01 0,01 0,01 0,01

9r = flnannnlttelüberschussl-fohlbetrag (Zeilen 17, 35, 35c und -106.490,6 29.900,01 63.059,61 33.159,6; 0,01

3Sf)

792 40 - Tilgung von Krediten für Investitionen und 7.500,01 7.500,01 7.500,01 0,01 0,01
1 nvestibonsförderung smaßnah men
7927350 Ti:gung von Krediten für Investitionen und 7500,0 75OOi 7.500,01 0,0 0,0
!nvestitionsfördewngsmaßnahmeo Kreditinstitute Laufzeit (mehr
als 5 Jahre) ordentliche Tilgung

43 = Saldo aus Finanzierungstäligkeit -7.500,01 -7.500,01 -7.500,01 0,01 0,01

=Änderung des Bestandes an eigenen Flnanzmltteln (ZeIlen -113,990,61 22.400,01 55.559,61 33159,6 0,01
36 und 43)

441, =SaldoderHnannechnung -113,990,6 22.400,01 55.559,61 33.159,6 0,01

÷Anfangsbestand an Finanzmitleln 260.394,9; 146.404,01 146.404,3; 0,3 0,01

= Liquide IUtteI (Zellen 44 und 45) 146.404,3 168,804,01 201.964,01 33.160,0 0,01

7842 Börsennoferte Akten 0,01 0,01 0,01



cip Finanzrechnung 2017
S&Ie: 10

- Gemeinde: 14 Brebel

N‘a&ri&l&ch‘ Ergebnis Foctgeschriebe- s•Ergcbrs

an das Land abnJfürerdef Sang nach 21 Abs. 2 des Geset2as zur Ausfihn p des ncr Arsatz des des Haus-
des Kraikerhausflnziursgesetzes (AG-KHG) und Tiurc von Kredilei für Vojahres HaushaZsabes hasehes
nves:onen uid Inves55onsförderungsmaar.ahrnen

in El.JR in EUR n EUR

7843 Ncht börsennotedeAktien 117351 0< 0.01 001

7844 Sonstge Ante1srechte 0.0< 0,01 CCC

7845 lnvestmentzeilifikate 0,01 0,04 0,01

7845 Kapila!marklpapiere 0,01 0,01 0,04

7847 Geldmarl«paplere 0,01 0,01 0,01

7648 Finanzdehvse 0.01 0,0L 0,01

792 4 Umsctiucung 0.01 00€ 0,01

792.5 Ordenuc$ie Til3ung 7.500,0< 7.500,01 7.580,01

792.6 Außerordentliche Tilgung 00< 0,00 0,01

Ende dr Liste ‘FinanzrerMnunf

.

.



6. Produktrechnung
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Produktrechnung 2017 Seite:

c::: 1 P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktbereich 1 Zentrale Verwaltung

Produktbereich 11 Innere Verwaltung

Produktgruppe 111 Verwaltungssteuerung und -Service

Produkt 11110 Gemelndeorgane

Pmduktvemntwortllchkeit Kuabeschreibung
Bürgermeister Unterstützung der Gremienarbeit, Abrechnung Auhvandsentschädigungen

Produktlelstungen Auftragsgrundlage
- Aufwandsentschädigungen des Bürgermeisters Gemeindeardnung, Amtsordnung, Hauptsatzungen, Geschäftsordnungen,

- Sitzungsgelder der Gemeindevertreter Entschädigunyssatzungen

- Reisekosten

- Repräsentation

Zielgruppe
Mitglieder der Gremien, Einwohner/-innen

Tellergebnisrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 Plan 2011 1s12017 j Planabw. 20171 Istabw. 2017

II Personalaufwendungen 27540 400 26092 -11908 552

5031000 Beiträge zur gesetzlichen Soziaersichewng für Besmt&4nnen 27540 400 260,92 -119,08 5,52

13 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 282.52 500 788,80 286,80 506,28

5291001 Repräsentahvnskosten 262,52 500 786,60 288,80 506,28

16 • sonstigeordentlicjieAufwendungen 5801.20 6.100 6.858.68 758,58 1.057,48

5421000 AuMendungen fürehrenemtliche Tätigkeit 5.801,20 6.100 6.658,66 756,66 1.057,48

18 = ordendiche Aufwendungen ( Zeilen 11 bis 16) 6.359,12 7.000 7.928,40 928,40 1.569,28

19 = Ergebnis der laufenden Vei*aflungstätlgkeit ( Zeilen 10/18) -6359,12 -7.000 -7.928,40 -928,40 -1.569,28

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) -6.359,12 -7.000 -7.928,40 -926,40 -1.569,28

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung derintemen Leistungsbeziebungen ( -6.359,12 ‘7.000 -7.928,40 -928,40 -1.569,28

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zeilen 27,28,29) -6.359,12 -7.000 -7.928,40 -928,40 -1.569,28

Teilftnanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsaflen Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Verwaitungstätigkeit

10 - Personaiauszahungen 275,40 400 280,92 -119.08 5,52
7031000 Beiträge zur gesetzlichen SoziaWeisichewng für Beamte/-innen 275,40 400 280,92 -119,08 5,52

12 - Auszah!ungen für Sach- und Dienslletungen 302,52 500 788,80 288,80 486,28

7291000 Auszahlungen fürsonshge Dienstleistungen 302.52 500 78ft60 288.80 486,28

15 - sonsgeAuszahlungen 5.801,20 6.100 6858,68 758,68 1.057,48

742lüXAuszahlungcn fürehrenemtliche und sonstige Tätigkeit 5.801,20 6,100 6.856,68 758,68 1.057.48

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaftungstatigkeit (Zeilen 10 bis 15) 6.379,12 7.000 7328,40 928,40 1.549,28

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstäflgkeit (Zeilen 9116) -6.379,12 -7.000 -7328,40 -928,40 -1.549,28

Investitionstätigkeit

36 = Flnanunitleiüberschussl-tehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf) -6379,12 -7.000 -7.926,40 -926,40 -1.549,28



Produktrechnung 2017 Seite: 2

Cl P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktbereich 1 Zentrale Verwaltung

Produktberelch 11 Innere Verwaltung

Produktgwppe in Verwaftungssteuerung und -Service

Produkt 11130 Allgemeine Verwaltung

Produktanntwodflchkelt Kunbeschreibung

Bürgermeister Verwaltung für den Betrieb der Gemeinde

Produktleistungen Authagsgrundlage

- Verwaltung 1 Beschaffung von Büchern und Zeitschriften Gemeindeordnung, Amtsordnung, Satzungen, Beschlüsse der Gremien

- Elekirogeräte, PC! Drucker, Fax, Schreddergerät

- Rosten für Homepage

- Beschaffung von Büromatedalien

- Büroräume

- tttgteidsbeiträge. Versicherungen

- Post- und Fernsprechgebühren

Zielgruppe

Mitarbeiter, Einwohner/-innen

Teilergebnhreclrnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten j Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

13 + Aufwendungen fürSach- und Dienstleistungen 185,00 200 185,00 -15,00 0,00

5231000 Mieten und Pachten 185,00 200 185,00 -15,00 0,00

15 + Tmnsferaufwendungen 143,11 200 352,89 152,89 209,78

5316000 Zmveisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke übrige Bereiche 143,11 200 352,69 152,89 209,76

IG + sonstigeordentlicheAufwendungen 820,77 900 952.76 52,78 132,01

5429000 Mitgliedsbeiträge 299,26 300 305,48 5,48 6,20

5431000 GeschäftsauMendungen 315,00 300 271,58 -28,42 -43,42

5441000 Steuern und Versicherungen 206,49 300 375,72 75.72 169,23

18 = ordentiicheAuiwendungen (= Zeilen II bis 16) 1.148,88 1300 1.490,67 190,67 341,79

19 ErgebnIs der laufenden Verwaltungstätigkeit ( Zeilen 10118) -1.148,88 -1300 -1.490,67 -190,67 -341,79

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) -1.148,88 -1.300 -1.490,67 -190,67 -341,79

27 = ErgebnisvorBerücksichtlgung der Internen Leistungsbeziehungenfr -1.148,88 -1.300 -1.490,67 -190,67 -341,79

Zeilen 23 und 26)

30 ErgebnIs ( Zeilen 27, 28,29) -1.148,88 -1.300 -1.490,67 -190,67 -341,79

Teilfinanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Veiwaltungstätlgkeit

12 - AuszahtungenfürSach-und Dienstleistungen 185,00 200 185,00 -15,00 0,00

7231000 Auszahlungen für Mieten und Pachten 165,00 200 185,00 -15,00 0,00

14 - Transferauszahtungen 295,49 200 352,69 152,89 57,40

7316000 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 295,49 200 352,89 152,89 57,40

Zwecke an ü‘Ige Bereiche

15 - snsgeAuszahlungen 820,77 9(0 952,78 52,78 132,01

7429000 Sonstige Auszahlungen für die Inanspruchnahrne von Rechten und 29926 300 305,48 5,48 6,20

Diensten

7431000 Gesdiäftsauszahfungen 315,00 300 271,56 -28,42 -43,42

7441000 Steuern. Versicherungen, Schadensfälle 206,49 300 37572 75,72 169,23

16 = Auszahlungen aus laufenderVeiwaltungstätlgkeit (Zeilen 10 bis 15) 1.301,26 1,300 1.490,67 190,67 189,41

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätlgkeit (Zeilen 9116) -1.301,26 -1.300 -1.490,67 -190,67 -189,41

Investitionstätigkeit

36 = Flnanzmfttelüberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf) -1301,25 -1.300 •lA9a,67 -190,67 -189,41



Produktrechnung 2017 Seite: 3

Cl P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktber&ch 1 Zentrale Veiwaitung

Produktbereich 12 Sicherheit und Ordnung

Produktgwppe 121 StatisflkundWahlen

Produkt 12120 Wahlen

PmdukMmn&vor#khkelt Kurzbeschmibung

Gemeindevertretung WaNen, Beiraftwahen, Volks- und Bürgerbegehrer, Volks- und Bürgerentsch&de

Pmduklfeistun gen Auftngsgrundlage

- Sachausgaben für Wahlen Wahlgesetze, Kommunalverfassungsrecht Satzungen, Erlasse

- Erstattung von verauslagten Wahlkosten

Zielgruppe
Politische Parteien, Wähleroemeinschaften, Wahl- und Abstimmungsberechtigte

Teilergebnisrech nung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 Istabw. 2017

6 • Kostenerstattungen und KDstenumlagen 0,00 0 161,86 161,86 161,86

4462000 Earäge aus Kostenerstaffungen, Kostenumlagen Gemeinden (0V) 0,00 0 161,86 161,86 16186

10 = ordentliche Erträge 0,00 0 161,86 161,86 161,86

•16 + sonstigeordentlicheAuendungen 0,00 0 519,06 519,06 519,06

5421000 Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeiten 0,00 0 312.15 312,15 312.15

5431000 Geschäfisaufwendungen 0.00 0 206,91 206,91 2069l

18 ordentliche Aufwendungen (n Zellen 11 bis 16) 0,00 0 519,06 519,06 519,06

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätlgkeit ( Zeilen 10118) 0,00 0 -357,20 -357,20 -357,20

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) 0,00 0 -357,20 -357,20 -357,20

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leistungsbezieliungen ( 0,00 0 -357,20 -357,20 -357,20

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zeilen 27,28,29) 0,00 0 -357,20 -357,20 -357,20

Teilfinanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsarten lst2OlG j Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Verwaltungstätigkeit

6 + Kcstenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0 161,86 161,86 161,86

6482000 Einzahlungen aus Kostenerstaffungen, Kostenumlagen Gemeinden 0,00 0 161,86 161,86 161,86

(0V)

= Einzahlungen aus laufender Verwaltungstfltigkeit 0,00 0 161,86 161,86 161,86

- sonstige Auszahlungen 0,00 0 519,06 519,06 519,06

7421000 Auszahlungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit 0,00 0 312,15 312,15 312,15

7431000 Geschäftsauszahlungen 0,00 0 206,91 206,91 206,91

16 = Auszahlungen aus laufenderVerwaltungstätlgkeit (Zellen ID bis 15) 0,00 0 519,06 519,06 519,06

17 = Saldo aus laufender Veiwaltungstitigkeit (Zellen 9/16) 0,00 0 -357,20 -357,20 -357,20

Investitionstätigkeit

36 Finanzmiftelübeschus&1ehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 350 0,00 0 -357,20 -357,20 -357,20
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Produktrechnung 2017 Seile: 4

CI P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktberelch 1 Zentrale Verwaltung

Produktbereich 12 Sicherheit und Ordnung

Produktgwppe 126 Brandschu&

Produkt 12610 Freiwillige Feuerwehr

Pmdukfreranfwortlichkelt Kunbeschreibung

Wehrführer Feuerläschwesen in der Gemeinde Brebel

Produktlelstungen Auftragsgrun Wage

- Aufwandsentschädigungen Brandschutzgeselz, Satzungen

- Unterhaltung und Bewirtschaftung des Gebäudes

- Geräte, Ausstallungs- und Ausrüstungsgegenstände

- Fahrzeughaltung

- Dienst- und Schutzkleidung

- Aus- und Fortbildung

- Beitrag Kreisfeueiwehiverband Kreisschlauchpflegerel

- Zuschuss Kamemdschaftskasse

- (ohne Unterhaltung und Bewirtschaftung des Gebäudes, siehe Ohlsen-Haus)

Zielgruppe
Bevölkerung und andere Hilfsorganisationen

Teilergebnisrech nung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 j Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 Istabw. 2017

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 99207 500 575,16 75,16 -416,91

4146000 Zuweisun gen und Zuschüsse für laufende Zwecke von übrigen 500,00 0 0,00 0,00 -500,00

8ereichen

4162000 Erträge aus derAuflösung von Sonderposten aus Ztaveisungen 492,07 500 575,16 75,16 83,09

4 + öffentlich-rechtiche Leistungsentgelte 0,00 100 0,00 -100,00 0,00

4311000 Vewvaltungsgebühren 0,00 100 0,00 -100,00 0,00

10 = ordentliche Erträge 992,07 600 575,16 -24,84 -416,91

13 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.506,77 5.000 3847,01 -1.152.99 -659.76

5211000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 709,16 300 245,06 -54,94 -464,10

5221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 461,32 700 134,82 -565,18 -326,50

5251000 Haltung von Fahrzeugen 652,59 500 138,96 -361,02 -513,61

5261000 Dienst- und Schutzkleidung 1.688,99 2.500 539,27 -1.960,73 -1.149,72

52620004us-undFodbildung 82,10 500 324,20 -175,80 242,10

5271000 Besondere Verwaltungs- und BetriebsauMendungen 912,61 500 2.464,68 1.964,68 1,552,c()

14 + bilanzielleAbschreibungen 1.881,29 2.000 1.950,50 49,50 69,21

571I070 Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 1.681,63 1.800 1.769,25 -30,75 87,62

5711080 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstaftung 199,66 200 181,25 -18,75 -18,41

15 + Tmnsferaufwendungen 700,00 700 700,00 0,00 0,00

5318000 Zuschüsse an übrige Bereiche 700,00 700 700,00 0,00 0,00

16 + sonstigeordentlicheAufwendungen 2.695,24 2800 2.766.30 -33,70 71,06

5421000 Aufrvendungen für ehrenamtliche Tätigkeit 980,00 1.000 980,00 -20,00 0,00

5429000 Mitgliedsbeiträge 674,28 700 695,30 -4,70 21,02

5441000 Steuern und Versicherungen 1.036,96 1.100 1.091,00 -9,00 54,04

5471000 Wedverändewng bei Sachanlagen 4,00 0 0,00 0,00 -4,00

18 = ordentliche Aufwendungen ( Zellen 11 bIs 16) 9.783,30 10.500 9.263,81 -1.236,19 -519,49

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (zeilen 10(18) -8,791,23 -9.900 -8.688,65 1.211,35 102,58

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) -8391,23 -9.900 -8.688,65 1.211,35 102,58

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung derlnternen Leistungsbeziehungen ( -8.791,23 -9.900 -8.688,65 1.211,35 102,58

Zeilen 23 und 26)

30 Ergebnis ( Zeilen 27, 28,29) -8.791,23 -9.900 -8.688,65 1.211,35 102,58



Produktrechnung 2017 Seite: 5

P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktberelch 1 Zentrale Verwaltung

Produktberelch 12 Sicherheit und Ordnung
Produktgwppe 126 Srandschutz
Produkt 12610 FreiwillIge Feuerwehr

Tellflnanzrechnung

Nr. EIn- und Auszahlungsanen Ist 2016 j Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Verwaltungstätigkeit

2 + Zuweisungen und allgemeine Umlagen 500,00 0 0,00 0,00 -500,00

6148000 Zuweisun gen und Zuschüsse für laufende Zwecke von übrigen 500,00 0 0,00 0,00 -500,00

Bereichen

4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 100 0,00 -100,00 0,00

6311000 Verwaltungsgebühren 0,00 100 0,00 -100,00 0,00

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 500,00 100 0,00 •100,00 -500,00

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 4.506,77 5.000 3.847,01 -1.152,99 -659,76

7211000 Auszahlungen für Unterhaltung der Grundstücke und baulichen 709,16 300 24506 -54,94 -464,10

Anlagen

7221000 Auszahlungen für Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 461,32 700 134,82 -565,18 -326,50

Vermögens

7251000 Haltung von Fahrzeugen 652,59 500 138,98 -361,02 -513,61

7261000 Dienst- und Schutzbekleidung, persönliche 1.688,99 2.500 539,27 -1.960,73 -1.149,72

Ausrüstungsgegenstände

7262000 Aus- und Fortbildung, Umschulung 82,10 500 324,20 -175,80 242,10

7271000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 912,61 500 2.464,68 1.964,68 1.552,07

14 - Transferauszahlungen 700,00 700 700,00 0,00 0,00

7318000 Auszahlungen für Zuweisun gen und Zuschüsse für laufende 700,00 700 700,00 0.00 0,00

Zwecke an übrige Bereiche

15 - sansgeAusmhlungen 2.691,24 2.800 2.766,30 -33,70 75.06

7421000 Auszahlungen für ehren amtliche und sonstige Tätigkeit 980,00 1.000 980,00 -20,00 0,00

7429000 Sonstige Auszahlungen für die Inanspruchnahme von Rechten und 674,28 700 695,30 -4,70 21,02

Diensten

7441000 Steuem, Versicherungen, Schadensfälle l.036,g6 1.100 1.091,00 -9,00 54,04

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 7.898,01 8.500 7.313,31 -1.186,69 -584,70

17 = Saldo aus laufender Veiwaltungstatlgkeit (Zeilen 9116) -7.398,01 -8.400 -7.313,31 1.086,69 84,70

Investitionstätigkeit

•18 + Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen und 2.954,69 0 0,00 0,00 -2.954,69

lnvestiffonsfördeningsmaßnahmen

6811000 lnvestitionszuwendungen vom Land 2.954,69 0 0,00 0,00 -2.954,69

26 = Summe der investiven EInzahlungen 2.954,69 0 0,00 0,00 -2.954,69

29 - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 7.536,17 0 204,68 204,68 -7.331,49

7831070 Auszahlungen für den Erwerb von Maschinen und technische 1.493,73 0 0,00 0,00 -1.493,73

Anlagen, Fahrzeugen

7832079 Auszahlungen für den Erwerb von Sammelposten für 6.042,44 0 204,68 204,68 -5.837,76

Vermögensgegenstände des Anlagevermögens deren Anschaffungs- oder

HersteUungskosten 150 Euro ohne Umsatzsteuer überschreiten, aber 1.000

Euro ohne Ums

34 = Summe der lnvestlven Auszahlungen (Zeilen 27 bis 33) 7.536,17 0 204,68 204,68 -7.331,49

35 = Saldo aus Investitionstätigkeit (Zellen 26(34) -4.581,48 0 -204,68 -204,68 4.376,80

36 Flnanzmlftelüberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf) -11.979,49 -8.400 -7.517,99 882,01 4.461,50



Produktrechnung 2017 Seite: 6

Cl P Gemeinde: 14 Brebel
4—

Hauptproduktbereich 2 Schule und Kultur

Produktberelch 21 Schulträgeraufgaben

Produktgnippe 211 Grundschulen

Produkt 21110 Brarupschule

Tellergebnlsrechnung

Nr. Ertiags-undAutwandsarten lst2OlG P1an2017 1st2017 V14i20hhl Istabw.2017

14 + bilanzielleAbschreibungen 1.54146 1.600 1541,46 -56,54 0,00

5741000 Abschreibungen auf geleistete Zuwendungen (aktive 1.541,46 1.600 1.541,46 .56,54 0,00

Rechnungsabgrenzung)

18 = ordentlicheAufwendungen (ZeIlen 11 bIs 16) 1.541,46 1.600 1.541,46 -58,54 0,00
19 = Ergebnis der lautenden Verwahungstitigheil jZeilen 10)18) •1.54146 -1.600 -1.541,46 50,54 0,00

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) -1.541,46 •1.600 -1.541,46 58,54 0,00

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leist‘ngsbeziehungen (= -1.541,46 -1.600 -1.541,46 58,54 0,00

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis (Zeilen 27,7*29) -1.541,46 .1.600 -1.541,46 58,54 0,00



Seite: 7

Pmduktverant‘,vortJichkelt
Gemeindevertretung

Pro duktleistungen
- Gemeindeanteil Bücherei Südestramp

Zielgruppe
Einwohner/-innen, Büchereizentrale

Auftrags grundlage
Vertrag mit Büchereizentrate

Teitergebnisrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten

16 + sonstige ordentliche Aufwendungen

5456000 Esstattungen von Aufwendungen von Dritten aus laufender

Venwaltungstätigkeit

18 = ordentliche Aufwendungen ( Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaitungstätigkeit ( Zeiten 10(18)

23 = ordentliches Ergebnis (= Zeilen 19 und 22)

27 Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (
Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zeilen 27,28,29)

0,00 500 0,00 -500,00

0,00 -500 0,00 500,00

0,00 -500 0,00 500,00

0,00 -500 a,oo 500,00

0,00 -500 0,00 500,00 0,00

Nr. Ein- und Auszahlungsarten

laufende Veiwaltungstätigkeit

15 - sonsüge Auszahlungen

7458000 Erstattung für Auszahlungen von Dritten aus laufender

Venwaltungstätigkeit, übrige Bereiche

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Zeilen 10 bis 15)

17 = Saldo aus laufender Veiwaltungstätigkeit (Zeilen 9116)

Investitionstätigkeit

36 = Finanzmlttelüberschusst-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf)

0,00 500 0,00 -500,00

0,00 500 0,00 -500,00

0,00 500 0,00 -500,00

0,00 -500 0,00 500,00

P
1

Produktrechnung 2017
Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktbereich 2 Schule und Kultur

Produktbereich 27 Volksbildung

Produktgwppe 272 BüchereIen

Produkt 27200 Bücherei

Kunbeschreibung
Bereitstellung, Erschließung und Vermittlung von Medien und Informationen nach

bibliotheksfachlichen Grundsätzen, Förderung von Lesefähigkeit und Medienkompetenz,

Anregung zum Lesen und zur Beschäftigung mit Literatur

1st2016 Plan2OlT

0,00 500

0,00 500

Ist 2017 Planabw. 20171
0,00 -500,00

0,00 -500,00

lstabw. 2017

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

Tellfinanzrechnung

lst2Ol6 Plan2OIT lst2OIl Vlan12017l lstabw.2017

0,00

0,00

0100

0,00

0,00 -500 0,00 500,00 0,00



Produktrechnung 2017 Seite: 8

Cl P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktbereich 2 Schule und Kultur

Produktbereich 28 HeImat- und sonstige Kulturpflege

Produktgruppe 281 H&mat- und sonstige Kufturpflege

Produkt 28100 Heimat- und sonstige Kufturpflege

Pmduklyemntwordkhkelt Kunbeschrvibuag

Gemeindevertetung Förderung von Organisationen der Heimat- und sonstigen Kulturpf lege. Herausgabe von

Belträgen zur Geschichte (Chroniken). Durchführung von Feier- und Gedenkstunden sowie

sonstigen Kulturveranstaltungen

Produktlelstungen Auftregsgnindlage

- Unterstützung durch ÖffentlichketsarbeiI BeschlCmse der poli:scten Gremien

- Regelmäßige Unterstüung von Personen, Personengruppen rind kulturellen

Einridihingen durch nanzi&e Zuschüsse und/oder Sachleistiw.gen

- Sbaßenbenennungen

- Organisation von Felem und Gedenkvemnstaltungen (LG. 27. Januar, 09.

November, Volkstrauertag)

-Flaggen

Zielgruppe
kulturelle Vereinigungen, Künstler, Einwohnerl-innen

Teilergebnisrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsaflen Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

15 + Transferaufwendungen 416,67 600 284.17 -315,83 -132,50

5318000 Zuschüsse an übrige Bereiche 416,67 600 284,17 -315,83 -132,50

18 = ordenulcheAufwendungenZellen 11 bIs 16) 416,67 600 284,17 -315,83 -132,50

19 = Ergebnis der laufenden Veiwaltungstätlgkeit (ZeiIen 10118) 416,67 -600 -284,17 315,53 132,50

23 = ordentliches Ergebnis (=Zeilen 19 und 22) -416,67 -600 -284,17 315,83 132,50

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leistungsbeziehungen ( -416,67 -600 -284,17 315,83 132,50

Zeilen 23 und 26)

30 Ergebnis ( Zeilen 27, 28, 29) -416,67 -600 284,17 315,63 132,50

Teilfinanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 { Planabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Verwaltungstätigkeit

14 - Transfemuszahlungen 716,67 600 284,17 -315,83 432,50

7318000 Auszahlungen für Zuweisun gen und Zuschüsse für laufende 716,67 600 284,17 -315,83 -432,50

Zwecke an übrige Bereiche

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (ZeIlen 10 bis 15) 716,67 600 284,17 -315,83 432,50

17 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeilen 9116) -716,67 -600 -284,17 315,83 432,50

Investitionstätigkeit

36 = Flnanzmlttelüberschussl-f&ilbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf) -716,67 -600 -284,17 315,83 432,50



Produktrechnung 2017 Seite: 9

CI P Gemeinde: 14 Brebel
r—.

Hauptproduktbereich 3 SozIales und Jugend
Produktbereich 33 Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege
Produktgruppe 331 Förderung von Trägern der Wohlfahftspflege
Produkt 33100 Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege, Altenbetreuung

Pmduhfreranlwortlichkeit Kurzbeschreibung
Gemeindevertretung Förderung von Vereinen der sozialen Wohlfahrlspflege, Förderung der Seniorenarbeit

Pradukileistungen Auftragsgrundlage
- Gewährung von Zuschüssen an Vereine der sozialen Wohlfahdspfiege Beschlüsse der politischen Gremien, Anträge von Vereinen der sozialen Wohlfahftspflege

Zielgruppe
Vereine der sozialen Wohlfahflspflege, Einwohner/-innen

Tellergehnisrech nu ng

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 Istabw. 2017

15 + Tmnsferautwendungen 105,00 100 125,00 25,00 20,00

5318000 Zuschüsse an übrige Bereiche 105,00 100 125,00 25,00 20,00

= ordentliche Aufwendungen (Zeilen 11 bis 16) 105,00 100 125,00 25,00 20,00

= Ergebnis der laufenden Venvaltungstätigkeit ( Zellen 10116) -105,00 -100 -125,00 -25,00 •20,00

ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) -105,00 •100 -125,00 -25,00 -20,00

= Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= -105,00 -100 -125,00 -25,00 -20,00

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zeilen 27, 28,29) -105,00 •100 •125,00 -25,00 -20,00

Teilfinanzrechnung

Nr. Ein-undAuszahlungsarten 1st2016 P1an2017 1st2017 jPlanabw.20171 lstabw.2017

laufende VerwaltungsUtigkeit

14 - Trnnsfernuszahlungen 105,00 100 12500 25,00 20,00

7318000 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 105,00 100 125,00 25,00 20,00

Zwecke an übrige Bereiche

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 105,00 100 125,00 25,00 20,00

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zellen 9116) -105,00 -100 -125,00 -25,00 -20,00

Investitionstätigkeit

36 = Finanzrnfttewberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35v und 3Sf) -105,00 •100 -125,00 -25,00 -20,00



Produktrechnung 2017 Seite:

Cl P Gemeinde: 14 Brebel
tnflt‘I•
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Hauptproduktberdch 3 Soziales und Jugend

Produktbereich 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Produktgruppe 365 Tageseinrichtungen für Kinder

Produkt 36540 Kifag Süderbramp

Pmduhlwrantwo#Jlchkeit kunbeschreibung

Gemeindevertebing Stheistellung und Finanziemr von !arniengerechte Betreuung in, Alter von 0 Jahren b

zum Schuleinffift

Pmduktieistun gen Auftrags grundlage

- Kostenbeteiligung bei Investitionen Kindeflagesstäftengesetz, Kindertagesstättenverordnung, Förderfichuinien, Vertrag mit den

Trägern der Tageseinrichtungen, Beschlüsse der politischen Gremien

Zielgruppe
Familien mit Kindern, Träger der Tageseinhchtungen

Teilergebn Isrechnung

Nr. Ertrags‘ und Aufwandsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 648,00 400 648,00 248,00 000

4411000 Mieten und Pachten 648,00 400 648,00 248,00 0,00

10 = ordentliche Erträge 64800 400 648,00 24800

13 + Auiendungen für Sach- und Dienstleistungen 374,08 400 0,00 400,00 -374,08

5211000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 374.08 400 0,00 -400,00 -374.08

14 + bilanzielleAbschreibungen 1.476,94 1.500 1,476,94 -23,06 0,00

5741000 Abschreibungen auf geleistete Zuwendungen (aktive 1.476,94 1.500 1.476.94 -23,06 0,00

Rechnungsabgrenzung)

18 = ordentliche Aufwendungen ( Zellen II bis 16) 1.851,02 1.900 1.476,94 -423,06 •374,08

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit ( Zellen 10118) -1203,02 -1.500 -828,94 671,06 374,08

23 = ordentliches Ergebnis (= Zeilen 19 und 22) -120302 -1.500 -828,94 671,06 374,08

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen Leistungsbezlehungen (= -1.203,02 -1.500 -828,94 671,06 374,08

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zeilen 27,28,29) -1.203,02 -1.500 -828,94 671,06 374,08

Teilflnanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsarten ist 2016 j Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Veiwahungstätigkeit

5 + phvatrechtiche Leistungsentgelte 648,00 400 648,00 248,00 0,00

6411000 Mieten und Pachten 648,00 400 648,00 248,00 0,00.

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätlgkeit 648,00 400 648,00 248,00

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 374,08 400 0,00 -400,00 -374,08

7211000 Auszahlungen für Untedialtung der Grundstücke und baulichen 374,08 400 0,00 -400,00 -374,08

Anlagen

16 = Auszahlungen aus laufender VerwaftungstMigkeit (Zeilen 10 bis 15) 374,08 400 0,00 400,00 -374,08

17 = Saldo aus laufender Veiwaltungstätigkelt (Zeilen 9116) 273,92 0 648,00 648,00 374,08

Investitionstätigkeit

36 Finanzmlttelüberschus&-fehlbetag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf) 273,92 0 648,00 648,00 374,08



Produktrechnung 2017 Seite: 11

Cl P Gemeinde: 14 Brebel
tfl—tt,t
Intj 3!At

Hauptproduktbereich 3 Soziales und Jugend
Produktbereich 36 Kinder-1 Jugend• und Familienhilfe

Produktgruppe 366 Einrichtungen der Jugendarbeit

Produkt 366W Spielplätze

Pmduhlnserantwortllchkeit Kunbeschreibung

Gemeindevertretung Bereitstellung von Kinderspielplätzen in der Gemeinde

Produktleistungen Auftmgsgrundiage

- Unteitaltung und Bewirtschaftung der Kinderspielptätze Beschlüsse der Gemeinde

Zielgruppe
Kinder und Jugendliche! Eiziehungsberechtigte

Teilergebnisrech nu ng

Nr. Ertrags- und AuMandsarten j lst2OlS Plan 2017 lst2017 IP1aM2017I lstabw. 2017

13 • Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 200 0,00 -200,00 0,00

5221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 0,00 200 0,00 -200,00 0,00

14 + bilanzielleAbschreibungen 1.070,73 1.100 1.070,73 -29,27 0,00

5711070 Abschreibungen auf Maschinen undtechnischeAnlagen, Fahrzeuge 1.070,73 1.100 1.070,73 -2927 0,00

18 = ardenlilcheAuMendungen(Zeilen 11 bis 16) 1.070,73 1300 1.070,73 -229,27 0,00

19 ErgebnIs der laufenden Verwattungstätlgkeit (Zeilen 10118) -1.070,73 -1300 -1.010,71 229,27 0,00

23 = ordentliches Ergebnis (Zellen 19 und 22) -1.070,73 -1300 -1.070,73 229,27 0,00

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen Lelstungsbezlehungen (= -1.07073 -1300 -1.070,73 229,27 0,00

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zelten 27, 28, 29) -1.070,73 -1.300 -1.070,73 229,27 0,00

Teütinanzrechnung

Nr. EIn- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 2017 Pbnabw. 20171 lstabw. 2017

laufende VeiwaltungstMlgkeit

12 - Auszah!ungen für Sach- und Dienstleistungen 0,00 200 0,00 -200,00 0.00

7221000 Auszahlungen für UnIemaftung des sonstigen unbeweglichen 0,00 200 0,00 -200,00 0,00

Vermögens

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaftungstatigkeit (Zeiten 10 bis 15) 0,00 200 0,00 -200,00 0,00

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätlgkeit (Zellen 9116) 0,00 ‘200 0,00 200,00 0,00

lnvestitlonsttigkeit

36 = Flnanzmift&überschussl-feblbetiag (Zeilen 17,35, 35c und 35!) 0,00 -200 0,00 200,00 0,00



Produktrechnung 2017 Seite: 12

Cl P Gemeinde: 14 Brebel
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Hauptproduktbereich 4 Gesundheit und Sport

Produktbereich 42 Sportlörderung

Produktgwppe 421 Förderung des Sports

Produkt 42100 Förderung des Sports

PmduMveranfwortllchkelt Kuribeschmibung

Gemeindevertretung Förderung von Sportvereinen

Produhtielstungen Auftragsgrundlage

- finanzielle Unterstützung der Sportvereine TSV Schleiharde und TSV Süderbmwp Beschlüsse der polltischen Gremien

Zielgruppe
Sportvereine und Verbände, Sportler! Vereinsmitglieder

Teilergebnlsrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

15 + Transferaufendungen 1.000,00 1.000 1.000,00 0.00 0,00

5318000 Zuschüsse an übrige Bereiche 1.000,00 1.000 1.000,00 0,00 0,00

16 + sonshgeordentlicheAufwendungen 100,00 100 100,00 0,00 0,00

5429000 Mitgliedsbeilräge 100,00 100 100,00 0,00 0,00

18 = ordentliche Aufwendungen ( Zeilen 11 bis 16) 1.100,00 1.100 1.100,00 000 o,oo(
19 = Ergebnis der laufenden Verwaftungstatlykeit ( Zeilen 10118) -1.100,00 -1.100 -1.100,00 0,00 0,00

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) -1.100,00 -1.100 -1.100,00 0,00 0,00

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung derintemen Leistungsbeziehungen ( -1.10000 1.100 •1.100,00 0,00 0,00

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis (Zeilen 27, 28,29) -1.100,00 -1.100 -1.100,00 0,00 0,00

Teilfinanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 IsWbw. 2017

laufende Verwaltungstätigkeit

14 - Transferauszahlurigen 1.000,00 1.000 1,000,00 0,00 0,00

7316000 Auszahlungen für Zuweisungen undZuschüsse für laufende 1.000,00 1.000 l.000,00 0,00 0,00

Zwecke an übrige Bereiche

15 - sonstge Auszahlungen 100,00 100 100,00 0,00 0.00

7429000 Sonstige Auszahlungen für die Inanspruchnahme von Rechten und 100,00 100 100,00 0,00 0,00

Diensten

16 Auszahlungen aus laufenderVerwaltungstatlgkeit (Zeilen 10 bIs 15) 1.100,00 1100 1.100,00 0,00 000

17 = Saldo aus laufenderVerwaltungstatlgkeit (Zeilen 9t16) -1100,00 -1.100 -1.100,00 0,00 0,00

Investitionstätigkeit

36 Flnanzmfttelüberscbussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 351) -1100,00 -1.100 -1.100,00 0,00 0,00



Produktrechnung 2017 Seite: 13

1 P Gemeinde: 14 8rebel
Iw t,t

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt

Produktbereich 51 Räumliche Planung und Entwicklung
Produktgruppe 511 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen

Produkt 51100 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen

Pmduktveranpwortllchkeit Kurzbeschreibung

Gemeindevertretung Verwaltungsverfahren zur Ortsplanung (Landschallsplanung, Bebauungsplanung,

Satzungen nach BauGB)

Pmduktlelstungen Auftmgsgmndlage

- Aufwendungen für Verwaltungsverfahren zur Durchführung von Aufstellungs- bzw. Baugesetzbuch, Einzelbeschlüsse des Amtsausschusses bzw. der Gemeindevertetung

Änderungsverfahren zur Bauteitplanung und Bebauungsplänen

- Mitwirkung bei der Erarbeitung städtebaulicher Verträge

- Verzichtseddäwngen Vorkaufsrecht

- Kosten für Breitbandausbau

Zielgruppe
Einwohner/-innen, Nachbargemeinden, Behörden. Träger äffentlicher Belange

Teilergebnisrechnung

•r. Ertrags- und Aufwandsaflen Ist2OIß Plan 2017 1st2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

2 + Zuwendungen und atgerneine Umfagen 2.551,43 2.500 2.551,43 51,43 0,00
4162000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuweisungen 255143 2.500 2.551,43 51,43 0.00

6 + Kostenerstattungen und Kostenwniagen 0,00 0 156,12 156,12 156.12

4468000 Erträge aus Kostenerstattungen. Kostenumlagen übrige Bereiche 0,00 0 156,12 156,12 156,12

10 = ordentliche Erträge 2551,43 2.500 2.707,55 207,55 156,12

14 + bilanzielle Abschreibungen 5.002,81 5.100 5.002,61 -97,19 0,00

5741000 Abschreibungen auf geleistete Zuwendungen (aklWe 5.002,81 5.100 5.002,81 -97,19 DM0

Rechnungsabgmnzung)

16 + sanstgeordenuidieAutwendungen 1.629,92 1.000 665,24 -334,76 -964,68

5431000 Geschäftsaufwendungen 1.629,92 1.000 665,24 -334,76 -964,68

18 = ordentllcheAufwendungen ( Zeilen 11 bis 16) 6.632,73 6.100 5.668,05 431,95 -964,68

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätlgkeit ( Zeilen 10118) 4.081,30 -3.600 -2.960,50 639,50 1.120,60

23 = ordentliches Ergebnis (Zeilen 19 und 22) 4.081,30 -3.600 -2.960,50 639,50 1.120,80

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leistungsbeziehungen ( 4.081,30 -3.600 -2360,50 639,50 1.120,80

Zeilen 23 und 26)

30 ErgebnisZeilen27,28,29) 4.081,30 -3.600 -2.960,50 639,50 1.120,80

Teilfinanrechnung

Nr. EIn- und Ausahlungsaden Ist 2016 Plan 2017 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Verwaftungstätigkait

6 + Kostenerstattungen und Koslenumlagen 0,00 0 156,12 156,12 156.12

6488000 Einzahlungen aus Kcstenerstattungen. Kostenurnlagen übrige 0,00 0 156 12 156,12 156 12

Bereiche

9 = Einzahlungen aus laufender VeswaltungstMigkeit 0,00 0 156,12 156,12 156,12

15 - sonsfge Auszahlungen 840,00 1.000 1.455,16 455,16 615,16

7431000 Geschältsauszah/ungen 840,00 1.000 1.455,16 455,16 615,16

16 = Auszahlungen aus laufenderVerwaltungstatigkeit (Zeilen 10 bis 15) 840,00 1.000 1.455,16 455,16 615,16

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeilen 9116) -840,00 -1.000 -1.299,04 -299,04 459,04

Investitionstätigkeit

36 = Finanzmfttelüberschussl-fehlbetrag (Zellen 17,35, 35c und 351) -840,00 -1.000 -1.29904 -299,04 459,04



Produktrechnung 2017 Seite:

Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktbereich

Produktbereich

Produklgwppe

Produkt

PmduktveranMartlichkeit
Gemeindeverfretung

Produktlels tun gen

- Wohnungsbaufärdemngsdaehen

5
52

522
52200

Gestaltung und Umwelt

Bauen und Wohnen

Wohnbaufördewng (Darlehen t. Wohnungsbau)

Wohnbaufördewng

Kurzbeschreibung

Fördemng des Baus von Wohneigentum

Auftragsgrundlage
Wchnungsbaufördewngsesetz, Beschlüsse der Gemeindevertretung

Zielgruppe
Investoren für den Wohnungsbau, Mieter, Bürgeimeister

Teilergebnisrec3inung

Teufinanuechnung

31,04

31,04

31,04

31,04

5.59317

5.593,17

Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 Istabw. 2017

o 3,08 3,08 -2796

o a,oa 3.08 -27,96

o 3,08 3,08 -27,96

0 3,08 3,08 -27,96

600 615,00 15,00 -4.978,1

600 615,00 15,00 -4.978,17

cip
14

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten 1 Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 l‘I‘i, 20171 lstabw. 2017

16 + sonsgeordentIicheAuNendungen 0,00 0 0,02 0,02 0.02

5471000 Wertverändemng bei Sachanlagen 0,00 0 0,02 0,02 0,02

18 = ordentlIche Aufwendungen ( Zeilen 11 bIs 16) 0,00 0 0,02 0,02 0,02

19 = Ergebnis der lautenden Veavalwngstitigkeil (Zeilen 10)18) 0,00 0 •8,02 -8,02

20 + Finanzerträge 31,04 0 3,08 3,08 -27,96

4618000 Zinserträge sonstiger in!. Bereich 3104 0 3,08 3,08 -27,96

22 Finanzergebnls ( Zeilen 20 und 21) 31,04 0 3,08 3,08 -27,96

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) 31,04 0 3,06 3,06 -27,98

27 = Ergebnis vor BerücksIchtigung der internen Leistungsbezlehungen ( 31,04 0 3,06 3,06 -27,98

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zeilen 27, 22, 29) 31,04 0 3,06 3,06 -27,98

Nr. Ein- und ALszahlungsaflen

laufende VerwaftungstMiqkeit

8 + Zinsen und sonstge FinanzeinzahWngen

6616000 Zinseinzahlungen sonstiger inländisdier Bereich

9 = EInzahlungen aus laufender Veiwaftungstätigkeit

17 = Saldo aus laufender Veiwattungstätlqkeit (Zellen 9116)

Investitionstätigkeit

23 + Einzahlungen aus Rückilüssen (für Investitionen und

lnvestitionsfärdemngsmaßnahmen Ohtter)

6668300 ROckflüsse von Ausleihungen sonstiger inländischer Bereich

Laufzeit (mehr als 5 Jahre)

26 = Summe der investiven Einzahlungen

35 = Saldo aus Investitionstätigkeit (Zellen 26134)

38 = Flnanzmittelüberschusst-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf)

5.593,17

5.593,17

5.624,21

600 615,00

600 615,00

600 618,08

15,00 3.978,17

15,00 4.978,17

18,08 -5.006,13



Produktrechnung 2017 Seite: 15

Ci P Gemeinde: 14 Brebel
•Lflfl

Hauptproduktberelch 5 Gestaltung und Umwelt
Produktbereich 52 Bauen und Wohnen
Produktgruppe 523 Denkmalschutz- und pflege
Produkt 52300 Denkmalschutz- und pflege

Pmduflveranfr,anlichkelt Kunbeschreibung
Gemeindevertretung Kdegsgräber, Denkmäler

Pmduktleis tun gen
- Unterhaltung Ehrenmal

Zielgnqpe
Ev. Kirchengemeinde

Teilergebn isrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

13 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 000 100 0,00 -100,00 0,00

5221000 Unterhaltung des sonstigen unbewegfichen Vermögens 0,00 100 0,00 -100,00 0,00

18 = ordentllcheAufwendungenZeilen11 bis 16) 0,00 100 0,00 -100,00 0,00

19 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätlgkeit ( Zellen 10118) 0,00 -100 0,00 100,00 0,00

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) 0,00 -100 0,00 100,00 0,00

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leistungsbeziehungen 0,00 -100 0,00 100,00 0,00

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zellen 27,28,29) 0,00 -100 0,00 100,00 0,00

Tellflnanzrechnung

Nr. Ein-undAuszahlungsarten lst2Ol6 j Plan2Oll lst2OI7 IP1an.20l7I lstabw.2017

laufende Veiwaltungstätlgkeit

12 - Auszahlungen für Sach- und Diensteistungen 0,00 100 0,00 -100,00 0,00

7221000 Auszahlungen für Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 0,00 100 0,00 -100,00 0,00

Vermögens

16 = Auszahlungen aus laufender Venvahungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 0,00 100 0,00 -100,00 0,00

17 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeilen 9116) 0,00 -100 0,00 100,00 0,00

Investitionstätigkeit

36 = Finanzmittelüberschussl-fehlbetrag (Zellen 17,35, 35c und 3Sf) 0,00 •100 0,00 100,00 000



Produktrechnung 2017 Seite: 16

CI P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt

Produktbereich 53 Ver- und Entsorgung

Praduktgruppe 531 ElektrWtätswerscrgung

Produkt 53100 Elelcfrtzitätsversorgung

Pmduktwnntwaflhlchkelt Kuabeschreibung

Gemeindever7etung Wegenuungsverfräge für Stromleitungen

Produktielstun gen Auflragsgrundlage

- Bereitstellung des äffentlichen Raumes für Leitungen und Anlagen der Versorger Konzessiansabgabenverordnung, Enegiewinschaftsgesetz, Verträge mit den Versorgem

- Konzessionsabgabe

Zielgmppe
Energversorger

T&lergebnisrechnung

Nr. Edrags- und Aufwandsaften Ist 2015 Plan 2017 Ist 2017 j Planabw. 2017j htabw. 2017

7 + sonstigeordentlicheErträge 18.62229 14.000 12.46781 -1.532.19 -6.154.48

4511000 Konzessionsabgaben 18,622,29 14.000 12.467,61 -1.532,19 -6.15448

10 ordentlIche Erträge 18.622,29 14.000 12.467,81 -1.532,19 -6.154,48

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (=ZeiIen 10118) 18.622,29 14.000 12.467,81 •1.532,19 -6.154,48

23 = ordentliches Ergebnis ( Zellen 19 und 22) 18.622,29 14.000 12.467,81 -1.532,19 -6.154,48

27 Ergebnis vor BerUckslchtigung der internen Lelstungsbeziehungen ( 18.622,29 14.000 12.467,81 -1.532,19 -6.15448

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zellen 27, 28,29) 18.622,29 14.000 12,467,81 -1.532,19 -6.154,48

Teilfinanirechnung

Nr. EIn- und Auszahlungsaden Plan 2017 1st2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Veiwaltungstätigkeit

7 + sonstige Einzahlungen 21.002,29 14.000 9.897,81 -4.102,19 -11.104,48

6511000 Konzesssonsabgaben 21.002,29 14.000 9.897,81 -4.102,19 -11.104,48

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätlgkeit 21.002,29 14.000 9.897,81 4.102,19 -11.104,48

17 Saldo aus laufenderVerwaltungstätlgkelt (Zellen 9116) 21.002,29 14.000 9.897,81 4.102,19 -11.104,48

InvestitIonstätigkeit

36 = Flnanzmiftelobe-schus&-fehlbetrag (Zeileil 17,35, 3& und 35fl 21.002,29 14000 9.897,81 4.102,19 -11,104,48

.
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Cl P Gemeinde: 14 Brebel
rnns.-- -

Hauptproduktberelch 5 Gestaltung und Umwelt

Produktbereich 53 Ver- und Entsorgung

Produktgruppe 532 Gasversorgung

Produkt 53200 Gasversorgung

PmduAtnrantwonflchkelt KunbeschNibung

Gemelndevertretung Wegenuungsveräge für Gasleitungen

Pmduktlelstungen Auftngsgwndlage

- Bereitstellung des äffentidien Raumes «ir Leltungen und Anlegen der Versorger Konzessionsabgabenverordnung, Energiewl rtschaftsqese, Verträge mft den Verso.‘gem

- Konzessionsabgabe

Zielgruppe
Er2rgieversorger

Teilergebnisrechnung

Nr. Ertrags-undAuMandsarten kt2016 Pbn2017 kt2017 Iaw17I htabqZOlJ

7 + sonsugeordentlicheErträge 775,41 600 769,17 169,17 -6,24

4511000 Koniessionsabgaben 775,41 600 769,17 169,17 -6,24

10 = ordentliche Ertrage 77541 600 769,17 169,17 -6,24

19 = Ergebnis der laufenden Verwaitungstätlgkeit ( Zeilen 10118) 775,41 600 769,17 169,17 -5,24

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) 775,41 600 769,17 169,17 -6,24

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen Leistungsbezlehungen ( 775,41 600 769,17 169,17 -6,24

Zellen 23 und 25)

30 ErgebnisZeiien27,28,29) 775,41 600 769,17 169,17 6,24

Tellflnanzrechnung

Nr. Ein-undAuszahlungsarten lst2016 Plan2OI7 1st2017 IPb3w2017I istabw.2017

laufende Verwaltungstätlgkeit

7 + sonstige Einzahlungen 935,41 600 609,17 9,17 -326,24

6511000 Konzessionsabgaben 935,41 600 609,17 9,17 -32624

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaftungstätlgkeit 935,41 600 609,17 9,17 -326,24

17 Saldo aus laufenderVeiwaitungstätigkeit (Zeilen 9(16) 935,41 600 609,17 9,17 -326,24

Investitionstätigkeit

36 = Flnanzmiftelüberchussl-fehlbetrag (Zeilen 1735, 35c und 35Q 935,41 600 609,17 9,17 -326,24
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CI P Gemeinde: 14 Brebel
tt‘rs.e

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt

Produktberelch 53 Vor- und Entsorgung

Produktgruppe 533 Wasserversorgung

Produkt 53300 Wasserversorgung

Produktvemnfwortfichkeit Kunbeschreibung

Gemeindeverfretung Zusammenwirken mit dem Wasserbeschaffungsverband Südangeln

Produktleistungen Auftrags grundlage

- Bereitstellung des öffentlichen Raumes für Leitungen und Anlagen der Versorger Satzungen

- Saftungsrecht

- Ausgleich der Gebührensätze zwischen WBV und Gemeinde

- Übernahme von offenen Forderungen des WBV

Zielgruppe
Energieversorger

Tellergebnisrechnung

Nr. Ertrags-undAufwandsarten lst20I6 j Plan2Ohl 1st2017 hn20hhI lstabw.2017

4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6330,59 6000 6020,29 20,29 -310,30

4321000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 310,30 0 0,00 0,00 -310,30

4371000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge 6.020,29 6.000 6.020,29 20,29 0,00

10 = ordentliche Erträge 6.330,59 6.000 6,020,29 20,29 -310,30

14 + bilanzielle Abschreibungen 7.594,38 7.600 7.594,38 -5,62 0,00

5741000 Abschreibungen auf geleistete Zuwendungen (aktive 7.594,36 7.600 7.594,36 -5,62 0,00

Rechnungsabgrenzung)

16 • sonstlgeordentlicheAufwendungen 64,51 0 0,00 0,00 -64,51

5452997 Aufrvendungen aus GKZ-übergreifenden Leistungsverrechnungen 64,51 0 0,00 0,00 -64,51

18 = ordentliche Aufwendungen (=Zellen 11 bis 16) 7658,89 7.600 7.594,38 -5,62 -64,51

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkelt ( Zellen 10118) -1.328,30 -1.600 -1.514,09 25,91 -245,79

23 = ordentliches Ergebnis (:Zeilen 19 und 22) -1.328,30 -1.600 -1.574,09 25,91 -245,79

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Lelstungsbeziehungen ( .1.328,30 •1.600 •1.574,09 25,91 -245,79

Zellen 23 und 26)

30 Ergebnis ( Zellen 27, 28,29) •1.328,30 -1.600 •1.574,09 25,91 -245,79

Teiltinanzrechnung

Nr Ein• und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 lst2Ol7 j Planabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Verwaltungstätigkeit

4 + öffentllch-rechtliche Leistungsentgelte 848,94 0 310,30 310,30 -538,64

6321000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 648,94 0 310,30 310,30 -536,64

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaftungstätlgkeit 848,94 0 310,30 310,30 -538,64

15 - sonsuge Auszahlungen 64,51 0 0,00 0,00 -64,51

7452097 Auszahlungen aus GKZ-übergreifenden Leistungsveffechnungen 64,51 0 0,00 0,00 -64,51

16 Auszahlungen aus laufender Veiwaltungstätigkeit (Zellen 10 bis 15) 64,51 0 0,00 0,00 -64,51

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeilen 9(16) 784,43 0 310,30 310,30 474,13

Investitionstätigkeit

36 Finanzmfttelüberschussl.fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf) 784,43 0 310,30 310,30 474,13



Produktrechnung 2017 Seite: 19

Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt

Produktbereich 53 Ver- und Entsorgung

Produktgruppe 537 Abfallv4rtschaft
Produkt 53700 Klärschlamm

Pmduktveranftvortlichkeit Kurzbesch,eibung
Gemeindevertretung Klärschlammabfuhr

Produktleistun gen Auftragsgrundlage
- Gebühreneinnahmen Landeswassergesetz, Abwassergesetz, Beitrags- und Gebührensatzung

- Ausgaben für die Kläischlammabfuhr bei Hauskläranlagen

- Erstattung Abwasserabgabe von nach nicht nachgerüsteten Hauskläranlagen

Zielgruppe
Einwohner/-innen

Teilergebnisrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 Istabw. 2017

4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgette 2216,60 3.700 4.806,75 1.106,75 2.590,15

4321000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 2.216,60 3.700 4.806,75 1.106,75 2.590,15

10 ordentliche Erträge 2.216,60 3.700 4.806,75 1.106,75 2.590,15

13 + Aufriendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.927,80 3.200 5.250,88 2.050,88 3.323.08

5271000 Besondere Verwaltungs- und Relriebsaußwendungen 1.927,80 3.200 5.250,88 2.050,88 3.323,08

14 + bitanzietteAbschreibungen 0,10 0 0,00 0,00 -0,10

5731250 Abschreibungen auf Forderungen aus Ren utzungsgebühren 0,10 0 0,00 0,00 -0,10

16 + sonstigeordentticheAufwendungen 0,00 500 823,00 323,00 823,00

5452997 Außwendungen aus GKZ-übezgreifenden Leistungsverrechnungen 0,00 500 823,00 323,00 823,00

18 ordentliche Aufwendungen (Zellen 11 bis 16) 1.927,90 3.700 6.073,88 2.373,88 4.145,98

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (:Zeilen 10118) 288,70 0 -1.267,13 -1.267,13 -1.555,83

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) 288,70 0 -1.267,13 -1.267,13 -1.555,83

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leistungsbeziehungen (= 288,70 0 -1.267,13 -1.267,13 -1.555,83

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis(=Zeiien2l,28,29) 288,70 0 -1.267,13 -1.267,13 -1.555,83

Teilflnanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. U lstabw. 2017

laufende Verwaltungstätigkeit

• 4 + äffenttich-rechtticheLeistungsentgette 2.222,30 3.700 4.801,05 1.101,05 2.578,75

6321000 Ren utzungsgebühren und ähnliche Entgelte 2.222,30 3.700 4.801,05 1.101,05 2.678,75

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeft 2.222,30 3.700 4.801,05 1.101,05 2.578,75

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 1.927,80 3.200 5.250,88 2.050,88 3.323,08

7271000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 1.927,80 3.200 5.250,88 2.050,88 3.323,08

15 - sansfgeAusmhtungen 0,00 500 823,00 323,00 823,00

7452097 Auszahlungen aus GKZ-übergreifenden Leistungswerrechnungen 0,00 500 823,00 323,00 823,00

16 = Auszahlungen aus laufenderVerwaltungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 1.927,80 3.700 6.073,88 2.373,88 4.146,08

17 = Saldo aus laufender VenvaltungsUtigkeit (Zeilen 9116) 294,50 0 -1.272,83 -1.272,83 -1.567,33

Investitionstätigkeit

36 Finanzmittelüberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 35!) 294,50 0 -1.272,83 -1.272,83 -1.567,33



Produktrechnung 2017 Seite: 20

1 Gemeinde: 14 Brebel
Irr,n.

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt

Produktbereich 53 Ver- und Entsorgung

Produktgruppe 538 Abwasserbeseitigung

Produkt 53803 Schmutzwasser ‘Groß Brebel“

PmdukfrenntwMlichkeit Kunbeschreibung

Gemeindevertretung Betzeibung einer Schmutzwasseranlage in ‘Groß Brebel

Produkllelstun gen Auftragsgrundlage

- Gebühreneinnahmen Landeswassergeselz, Abwassergesetz, Beitrag- und Gebührensatzung

- Betrieb und Unterhaltung der Abwasseranlage

Zielgruppe
Einwohnerl-innen

TeUergebnisrechnung

Nr. Ertrags- und Autwandsaflen Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 Istabw. 2017

4 + öffentiich-rechdicheLetungsenIg&te 1.631,20 2.500 2.516,00 16,00 884.80

4321000 Benutzungsgebühren und ähnliche Enige.e 1.631,20 2.500 2.516,00 16,00 884,80

10 ordentliche Erträge 1.631,20 2.500 2.516,00 16,00 884,80

13 Aufwendungen türSach- und Dienstleistungen 1.248,40 1.500 1.606,78 106,78 358,38

5221000 UnIerhaftung des sonstigen unbrnigiichen Vermögens 0,00 100 88.66 -11,34 88.66

5241000 Bewirtschaftung der Grundstücke und bauliche Anlagen 1.248,40 1.400 1.516,12 118.12 269,72

14 • bilanzi&le Abschreibungen 830,34 900 830,34 -69,66 0,00

S7llo4üAbschmibungen auf lnfrastwkturvemiögen 830,34 900 630,34 -69,66 0,00

16 + sonstlgeordentlicheAufwendungen 40,32 100 37,16 -62,84 -3,16

5452997 Aufwendungen aus GKZ-übergreifenden Leistungsverrechnungen 40,32 100 37,16 -62,84 -3,16

15 = ordenfllcheAufwendungen (Zeilen 11 bis 16) 2,119,06 2.500 2.474,25 -25,72 355,22

19 = Ergebnis der lautenden Venvattungstätigkeit ( Zellen 10118) 487,86 0 41,72 41,72 529,52

20 + Finanzedräge 2,85 0 0,00 0,00 -2.85

4617000 Zinserträge K,editinstiiue 2,85 0 0,00 0,00 -2,85

22 = Flnanzergebnls ( Zellen 20 und 21) 2,85 0 0,00 0,00 -2,85

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) 385,01 0 41,72 41,72 526,73

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen Leistungsbeziehungen ( 425,01 0 41,72 41,72 526,73

Zellen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zeilen 27,28,29) 485,01 0 41,72 41,72 526,73

Teilfinanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Ftanabw, 20171 lstabw. 2017 4
lautende Verwaltungstätigkeit

4 + öffentlich-rechtlicheLeistungsentgelte 1,571,80 2.500 2.555,50 55,50 983,70

6321000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 1.571,80 2.500 2.555,50 55,50 983,70

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 2,85 0 0,00 0,00 -2,85

6617000 Zinseinzahlungen Kreditinstitute 2,85 0 0,00 0,00 -2,85

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.574,65 2.500 2.555,50 55,50 980,85

12 - Auszahlungen türSach- und Dienstleistungen 1.567,49 1.500 1.705,74 205,74 138,25

7221000 Auszahlungen für Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 0,00 100 88,66 -11,34 88,66

Vermögens

7241000 Auszahlungen für Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 1.557,49 1.400 1.617,08 217,08 49,59

Anlagen usw.

15 - sonsuge Auszahlungen 40,32 100 37,16 -62,84 -3,16

7452097 Auszahlungen aus GKZ-übergreifenden Leistungsveffechnungen 40,32 100 37,16 -62,84 -3,16

16 = Auszahlungen aus lautenderVerwattungstätigkeit (Zellen 10 bis 15) 1.607,81 1.600 1.742,90 142,90 135,09

17 = Saldo aus laufenderVeiwallungstätigkeit (Zellen 9116) -33,16 900 812,60 -57,40 845,76

Investitionstätigkeit

36 = Flnanzmfttelüberschussl-fehlbetraq (Zellen 17,35, 35c und 35fl -33,16 900 812,60 -87,40 845,76



Produktrechnung 2017 Seite: 21

Z 1 P Gemeinde: 14 Brebel
1

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt
Produktberelch 53 Ver- und Entsorgung
Produktgruppe 538 Abwasserbeseitigung
Produkt 53804 Schmutzwasser “LangtoWRuruper Straße

Pmduklvemntwortlichkelt Kunbeschreibung
Gemeindevertretung Betreibung einer Schmutzwasseranlage ‘LangtofVRuwper Straße“

Praduktielstungen Auftragsgrundlage
- Gebühreneinnahmen Landeswassergesetz, AbwasserDesetz, Beitrag- und Gebührensatzung

- Betrieb und Unterhaltung der Abwasseranlage

Zielgruppe
Einwohnerl-innen

Teilergebnlsrechnung

Nr. Ertrags-undAufwandsaften lst2Ol6 P1an2017 1st2017 IP1rnrn20hhI lstabw.2017

4 + äffenttich-rechllicheLeistungsentgelte 1.95936 1.700 1.813,56 113,56 -145,80

4321000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 1.388,30 1.300 1.444,88 144,88 56,58

4381000 Erträge aus der Auflösung von Sondeiposten für den 571,06 400 368,68 -31,32 -202,38

Gebührenaus gleich

10 ordentlIche Erträge 1.95936 1.700 1.813,56 11356 -145,80

13 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.022,41 700 868,49 168,49 -153,92

5221000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 103,05 200 0,00 -200,00 -103,05

5241000 Bewirtschaftung der Grundstücke und bauUche Anlagen 919,36 500 868,49 368,49 -50,87

14 + bilanzielleAbschreibungen 864,56 900 864,56 -35,44 0,00

5711040 Abschreibungen auf lnfrastwkluwermögen 864,56 900 864,56 -35,44 0,00

16 + sonsgeordentlicheAufrendungen 87,36 100 80,51 -19,49 6,85

5452997 AuMendun gen aus GKZ-übergreifenden Leistungsverrechnungen 87,36 100 80,51 -19,49 -6,65

18 = ordentllcheAufwendungenZeIlen 11 bis 16) 1.974,33 1.700 1.813,56 113,56 -160,77

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit ( Zeilen 10118) -14,97 0 0,00 0,00 14,97

20 + Finanzerträge 14,97 0 0,00 0,00 -14,97

4617000 Zinserträge Kreditinstitue 14,97 0 0,00 0,00 -14,97

22 = Flnanzergebnis ( Zellen 20 und 21) 14,97 0 0,00 0,00 -14,97

23 = ordentliches Ergebnis (= Zellen 19 und 22) 0,00 0 0,00 0,00 0,00

Teilflnanzrechnung

Ein- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 2017j Istabw. 2017

laufende Verwaltungstätlgkeit

4 + äffentlich-rechficheLeistungsenlgelte 1.388,30 1.300 1.444,88 144,88 56,58

6321000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 1.388,30 1.300 1.444,88 144,88 56,58

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 14,97 0 0,00 0,00 -14,97

6617000 Zinseinzahlungen Kreditinstitute 14,97 0 0,00 0,00 -14,97

9 = EinzahlungenauslaufenderVerwaltungstätigkeit 1.403,27 1.300 1.444,88 144,88 41,61

12 - Auszahlungen für Sach- und Diensfeistungen 693,73 700 1.258,15 558,15 564,42

7221000 Auszahlungen für Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 103,05 200 0,00 -200,00 -103,05

Vennögens

7241000 Auszahlungen für Bewirtschaftung der Gnjndstücke, baulichen 590,68 500 1.258,15 758,15 667,47

Anlagen usw.

15 - sonstige Auszahlungen 87,36 100 80,51 -19,49 -6,55

7452097 Auszahlungen aus GKZ-übergreifenden Leistungsverrechnungen 87,36 100 80,51 -19,49 -6,85

16 = Auszahlungen aus laufenderVerwaltungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 781,09 800 t33B,66 538,66 557,57

17 = Saldo aus laufender Venvaltungstätigkeit (Zeilen 9116) 622,18 500 106,22 -393,78 -515,96

Investitionstätigkeit

36 = Flnanzmfttelüberschussl4ehlbetrag (Zeilen 17,35, 35 und 351) 622,18 500 106,22 -393,78 •515,96



Produktrechnung 2017 Seite: 22

Cl P Gemeinde: 14 Brebel
1

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt

Produktbereich 53 Ver- und Entsorgung

Produktgruppe 538 AbwasserbeseItigung

Produkt 53833 Nlederschlagswasser “Groß Brehel“

Pmduktnmntwoflliehkelt Kunheschreibung

Gemeindevertretung Betreibung von Niederschlagswasseranlagen in Groß Breber

Pmduktleistungen Auffragsgrundlage

- Gebühreneinnahmen Landeswasseresetz, Abwassergesez Beitrag und Gebührensatzung

- Betrieb und Unteitaltung der NderschlagswasseianIagen

Zielgruppe
Einvchner/-innen

T&lergebnisrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 j Plan 2017 j Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

4 + äffentlich-rethtliche Leistungsentgelte 12183 300 12224 -177.76 0,41

432I000 Senutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 113,94 100 313,04 13,94 0,00

4381000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für den 7,89 200 8,30 -191,70 0,41

Gebühmnausgfeich

10 = ordentliche Erträge 121,83 300 122,24 •1fl,76 0,41

14 + bilanzielle Abschreibungen 102,38 200 102,38 -97,62 0,00

5711040 Abschreibungen auf lnfrastmkluivermögen 102,38 200 102,38 -97,62 0,00

16 + sonsligeordentlicheAutwendungen 20,16 100 19,86 -80.14 -0,30

5452997 Auvendungen aus GKZ-übergreifenden Leistungsverrechnungen 20,16 100 19,86 -80,14 -0,30

18 = ordentliche Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 122,54 300 122,24 -177,76 -0,30

19 = Ergebnis der lautenden Verwaltungstätigkeit ( Zeilen 10118) -0,71 0 0,00 0,00 0,71

20 + Finanzerlzäge 0,71 0 0,00 0,00 -0,71

4617000 Zinserträge Kreditinstitue 0,71 0 0,00 0,00 -0,71

22 = Finanzergebnis (= Zeilen 20 und 21) 0,71 0 0,00 0,00 -0,71

23 = ordentliches Ergebnis (= Zeilen 19 und 22) 0,00 0 0,00 0,00 0,00

Tellflnanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsaften Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 Lstabw. 2017

laufende Veiwaftungstätigkeit

4 + äffentch-rlitliche Lestungsentgelte 113,94 100 113,94 13.94 0.00

6321000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgefle 113,94 100 113,94 13,94 0,00,_

8 - Zinsen und sor.stige Finanzeinzah!ungen 0,71 0 0,00 0,00

6617000 Zinseinzahlungen Kreditinstitule 0,71 0 0,00 0,00 -0,71

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkelt 114,65 100 113,94 13,94 -0,71

15 - sonsigeAuszahlungen 20,16 100 19,86 -60,14 430

7452097 Auszahlungen aus GKZ-übergmifenden Leislungsverrechnungen 20,16 100 19,86 -80,14 -0,30

16 Auszahlungen aus lautender Verwaltungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 20,16 100 19,86 -80,14 -0,30

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigk&t (Zeilen 9116) 94,49 0 94,08 94,08 -0,41

Investitionstätigkeit

36 = Finanzmifteloberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 35fl 94,49 0 94,08 94,08 -0,41



Produktrechnung 2017 Seile: 23

Cl P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt
Produktbereich 53 Ver- und Entsorgung
Produktgruppe 538 Abwasserbeseitigung

Produkt 53844 Niederschlagswasser “LangtoWRuruper Straße“

Pmduklverantwoflhlchkeit Kurzbeschreibung
Gemeindevertretung Betreibung von Niederschlagswasseranlagen in LangtofURuruper Straß&

Produktielstun gen ‘4uftngsgrundlage
- Gebühreneinnahmen Landeswasseruesetz, Abwassergesetz, Beitrag- und Gebührensatzung

- Betrieb und Unterhaltung der Ntederschlagswasseraniage

Zielgruppe

Einwohnerl-innen

Teilergebnisrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Plaiw, 20171 lstabw. 2017

4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 520,83 500 520,83 20,83 0,00

4321000 Banutzungsgebühren und ähnliche Entg&te 520,83 500 520,83 20,83 0,00

10 = ordentliche Erträge 52083 500 520,83 2083 0,00

14 + bilanzietle Abschreibungen 397,77 400 397,77 -2,23 0,00

5711040 Abschreibungen auf lnfrastwktwvermögen 397,77 400 397,77 -2,23 0,00

16 + sonstigeordentlicheAuf,vendungen 127,34 100 123,06 23,06 -4,28

5452997 Außwendungen aus GKZ-Obergreifenden Leistungsverrechnungen 40,22 100 39,72 -60,28 -0,50

5498000 Aufiwendungen aus der Zuführung zu Sonderposten 87,12 0 83,34 83,34 -3,78

18 = ordentllcheAufwendungenZeilen 11 bIs 16) 525,11 500 520,83 20,83 4,28

19 = Ergebnis der laufenden Veiwaltungstätigkeit ( Zeilen 10118) -4,28 0 0,00 0,00 4,28

20 + Finanzerträge 4,28 0 0,00 0,00 -4,28

4617000 Zinserträge Kreditinstitue 4,28 0 0,00 0,00 -4,28

22 = Finanzergebnis ( Zeilen 20 und 21) 4,28 0 0,00 0,00 -4,28

23 = ordentliches Ergebnis ( Zellen 19 und 22) 0,00 0 0,00 0,00 0,00

Teilfinanzrechnung

Nr. EIn- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 lst2Oll Planabw. 2017j lstabw. 2017

laufende Veiwaltungstätigkeft

4 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 520,83 500 520,83 20,83 0,00

6321000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 520,83 500 520,83 20,83 0,00

• 8 + Zinsen und sonsge Finanzeinzahtungen 4,28 0 0,00 0,00 4,28

6617000 Zinseinzahlungen Kreditinstitute 4,28 0 0,00 0,00 -4,28

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 525,11 500 520,83 20,83 -4,28

15 - sonsligeAuszahlungen 40,22 100 39,72 -60,28 -0,50

7452097 Auszahlungen aus GKZ-übargreifenden Leistungsveuechnungen 40,22 100 39,72 -60,28 -0,50

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 40,22 100 39,72 -60,28 -0,50

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätlgkeit (Zellen 9116) 484,89 400 481,11 81,11 -3,78

Investitionstätigkeit

36 = Flnanzmlttelüberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf) 484,89 400 481,11 81,11 -3,78



Produktrechnung 2017 Seite: 24

Cl P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktber&ch 5 Gestaltung und Umwelt

Produktbereich 54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Produktgwppe 541 Gemeindestraßen

Produkt 54100 Gemeindestraßen

ProdukMmnlworfliehk&t Kurzbeschreibung -

Gemeindeverlrehirg Atemeine Wrgeaufsidit Wegebauplanung

Pmduktlelstungen Auftngsgrundlage

- Unterhaltung und Bewirtschaftung der Gemeindestraßen Sfraßen- und Wegegesetz, Satzung. iG

- Beteillgung bei der Planung von Bauvorhaben

- Veranlagung von Ausbaubeiträgen

-Umlage an Schwarzdeckenunterhaltungsverband

Zielgruppe
Nutzen-innen der Gemeindestraßen, -wege und -plätze

Teilergebnlsrechnung

Nr. Ertrags- und AuMandsarten Ist 2016 Plan 2017 1st2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.122,79 2.000 2.122,79 122,79 0,00

4161000 Erträge aus der Auflösung von Sondetposten aus Zuschüssen 53,85 0 5385 53,85

4162000 Eiträge aus derAuflösvng von Sonde‘sten aus 2uweisungen 2.068,94 2.000 2.068,94 68,94 0,00

4 äffenI3h-rechlicheLeistungsentgefte 300.00 200 140,00 -60,00 -150,00

4321000 8enutzungsgebühsn und ähnliche Enigefte 300,00 200 140,00 -60,00 -160,00

IG = ordentliche Erträge 2422,79 2200 2262,79 62,79 .160,00

13 + Au,vendungen für Sadi- und Dienst&stungen 4.742,05 8.200 5.276,79 -2.923,21 534.74

5221000 Unterhaltung des sonstigen unbev.vgiichen Vermögens 4.601,41 8.000 5.276,79 -2.723,21 675,38

527l000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 140,64 200 0,00 -200,00 -140,64

14 + bIanzielle Abschreibungen 12.364,29 12.400 12.364,29 -35,71 0,00

5711040 Abschreibungen auf lnfrastmktuwermögen 12.364,29 12.400 12.364,29 -35,71 0,00

15 + Transferaufwendungen 6.974,75 7.400 7.278,00 -122,00 303,25

5313000 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke, Zweckverbände 6.974,75 7.400 7.278,00 -122,00 303,25

18 = ordentliche Aufwendungen (= Zellen 11 bis 16) 24.081,09 28.000 24.919,08 -3.080,92 837,99

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (Zeilen 10118) -21.658,30 -25.800 -22.656,29 3.143,71 -997,99

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) -21.658,30 -25.800 -22.656,29 3.143,71 -997,99

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen Leistungsbeziehungen (= -21.658,30 -25.800 -22.656,29 3.143,71 -997,99

Zellen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zeilen 27, 28,29) -21.658,30 -25,800 -22.656,29 3.143,71 -997,99

Teilfinanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsaden Ist 2016 j Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 2017J lstabw. 2017

laufende Verwaftungstätigkeft

4 + öffentl -rechticheLeistungsentgelte 300.00 200 140,00 -60,00 -160,00

6321000 Benu&ungsgebühmn und ähnliche Entgelte 300,00 200 140,00 -60,00 -160,00

9 = Einzahlungen aus laufender Venvaftungstätigkeit 300,00 200 140,00 -60,00 -160,00

12 - Auszahlungen für Sadi- und Diensleisturgen 4.742,05 8200 3.636,97 4.563,03 -1.105,08

722l000Auszahlungen für Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 4601,41 8.000 3.636.97 -4.363,03 -964,44

Vermögens

7271000 Besondere Verwaltungs- und Betrietsaaszahlungen 140.64 200 0,00 -200,00 -140.64

14 - Transferauszahlungen 6.974,75 7.400 7.278,00 -122,00 303.25

7313000 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 6.974,75 7.400 7.278,00 -122,00 303.25

Zwecke an Zweckuerbände

16 = Auszahlungen aus laufenderVenvaltungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 11316,80 15.600 10.914,97 4.685,03 -801,83

17 = Saldo aus laufenderVerwaltungstätigkeit (Zeilen 9116) -11.416,80 -15,400 -10.774,97 4.625,03 641,83

Investitionstätigkeit

36 = Finanzmittelüberschussl-fehibetrag (Zeilen 17,35, 35v und 3Sf) -11.416,80 -15,400 -10.774,97 4.625,03 641,83



Produktrechnung 2017 Seite: 25

l P Gemeinde: 14 Brebel
xrrt,i.

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt
Produktbereich 54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV
Produktgruppe 541 Gemelndestraßen
Produkt 54110 Straßenbeleuchtung

Pmdukwemnhvortllchkeit Kunbeschreibung
Gemeindevertretung Unterhaltung und Bewirtschaftung der kommunalen Straßenbeleuchtungsanlagen

Produktleistungen Auftngsgrundlage
- Stromkcsten Beschlüsse der politischen Gremien, Vering mit Energieversorger

- Unterhaltungsateiten

Zielgruppe
Vertragspartner

Teilergebnlsrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 P1an 20171 tstabw. 2017

2 + Zuwendungen und afgemeine Umlagen 14252 100 142,52 4252 0,00

4162000 Erträge aus derAuflösung von Sonderposten aus Zuweisungen 142,52 100 142,52 42,52 0,00

10 = ordentliche Erträge 142,52 100 142,52 42,52 0,00

(13 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 920,64 2.900 792,00 -2108,00 -128,64

5221000 Unterhaftung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 121,38 2000 0,00 -200000 -121,38

5241000 Bewirtschaftung der Grundstücke und bauliche Anlagen 799,26 900 792,00 -106,00 -7,26

14 + bilanzielleAbschreibungen 428,58 400 820,39 420,39 391,81

5741000 Abschreibungen auf geleistete Zuwendungen (aktive 428,58 400 820,39 420,39 391,61

Pechnungsabgrenzung)

18 = ordentliche Aufwendungen ( ZeIlen 11 bis 16) 1.349,22 3.300 1.612,39 -1.687,61 263,17

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (Zeilen 10(18) -1.206,70 -3.200 -1.469,87 1.730,13 -263,17

23 = ordentliches Ergebnis (Zeilen 19 und 22) -1.206,70 -3.200 -1.469,67 1.730,13 -263,17

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leistungsbeziehungen ( -1206,70 -3.200 -1.469,87 1.730,13 -263,17

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zellen 27, 28,29) -1.206,70 -3.200 -1.469,87 1.730,13 -263,17

Teiltinanzrechnung

Nr. Ein• und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Verwaltungstätigkeit

12 - Auszahlungenfürsach-undDienstleistungen 1.063,03 2.900 755,13 -2.144,87 -307,90

• 7221000 Auszahlungen für Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 121,38 2.000 0,00 -2.000,00 -121,38

Vermögens

7241000 Auszahlungen für Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 941,65 900 755,13 -144,87 -166,52

Anlagen usw.

16 = Auszahlungen aus laufenderVerwaltungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 1.063,03 2.900 755,13 •2.144,87 -307,90

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstatlgkeit (Zeilen 9/16) -1.063,03 -2.900 -755,13 2.144,87 307,90

Investitionstätigkeit

31 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.800,22 0 2.669,31 2.669,31 -1.130,91

7652045 Auszahlungen für den Erwerb von Straßennetz mit Wegen, Plätzen 3.800,22 0 2.669,31 2.669,31 -1.130,91

und Verkehrs/enkungsan/agen

34 = Summe der Investiven Auszahlungen (Zeilen 27 bis 33) 1800,22 0 2.669,31 2.669,31 -1.130,91

35 = Saldo aus Investitionstätigkeit (Zeilen 26134) -3.800,22 0 -2.669,31 -2.669,31 1.130,91

36 Finanzmlttelüberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf) 4.863,25 -2.900 -3,424,44 -524,44 1,438,81



Produktrechnung 2017 Seite: 26

Cl P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktberelch 5 Gestaltung und Umwelt

Produktbereich 54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

ProduMgwppe 545 Straßenreinigung

Produkt 54500 Straßenreinigung mit Winterdienst

PmduktiennModllchkeit Kurzbeschre?bung

Gemeindevertretung Reinigung der Verkehrsflächen in der Gemeinde

Prorlisktlelstun gen Auftragsgrundlage

- Straßen- und Wegereinigung Straßen- und Wegegesetz, Kommunatabgabengesetz, Gemeindeordnung, Beschlüsse der

- Beseitigung von Verschmutzungen, Abfällen und Wildwuchs im öffentlichen politischen Gremien, Verträge

Verlehrsraum und auf gemeindlichen Grundstücken

- Kehrgutentsorgung

- Paplerkorbent!eerung

-Winterdienst

- Müisammdakdon

Zielgruppe
Gwndsbickseige.itüm&-innen. Einwohner/-inren

T&lergebnlsrechnung

Nr. Ertrags- und Aufvnndsarten Ist 2018 Plan 2017 Ist 2017 Ptanabw. 20171 lstabw. 2017

13 + AuMendungenfürSach-undDienst]eistungen 42015 3100 19130 -2.908,70 -228,85

5271000 Besondere Verwaltungs- und BeüiebsauMendungen 98,85 100 16.00 -82.00 -60,85

5271001 Schneeräumung 321,30 3.000 173,30 -2826.70 -148,00

18 = ordentllcheAufwendungen (Zeilen Ii bis 16) 420,15 1100 191,30 -2.908,70 -228,85

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstäligkeit ( Zeilen 10118) 420,15 -3.100 -191,30 1908,70 228,85

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) 420,15 -3.100 -191,30 2.908,70 228,85

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leistungsbeziehungen ( 420,15 -3.100 -191,30 2.908,70 228,85

Zeilen 23 und 26)

30 ErgebnisrZeilen27,28,29) 42015 -3.100 -191,30 2.908,70 228,05

Teilfinannechnung

Nr. Ein- und Auszahtungsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 2017

laufende Verwaltungstätigkeit

12 - AuszahungenfürSacb-und DensteishrnDen 420,15 3.100 191,30 -2.906,70 -228,85

7271000 Besondere Verwaltungs- und Betdebsauszahlungen 420,15 3.100 191,30 -2.90670 -228,65

16 = Auszahlungen aus laufenderVerwaftungstätigkeil (Zeilen 10 bIs 15) 420,15 3.100 191,30 -2.908,70 -228,85,

17 = Saldo aus laufender Veiwaltungstatigkeit (Zeilen 9116) 420,15 -1100 -191,30 2.908,10 228,84

Investitionstätigkeit

36 Flnanzmitteluberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 35fl 420,15 -3.100 -191,30 2.906,70 228,85



Produktrechnung 2017 Seite: 27

CI P Gemeinde: 14 Brebel
garns,,.

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt

Produktbereich 54 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

Produktgruppe 547 Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

Produkt 54700 Förderung des ÖPNV

Pmduktvemntwortlichhelt Kurzbeschreibung

Gemeindevertretung Förderung des ÖPNV, insbesondere durch Bereitstellung, Unterhaltung und

Bewirtschaftung von Waftehäuschen mit der entsprechenden Ausstattung

Pmdukllelstungen Aufflgsgrundlage

- Bereitstellung von Wailehäuschen Beschlüsse der politischen Gremien

- Unterhaltung und Bewirtschaftung der Wadehäuschen einschließlich

Schadensa&tiicklung (Wiede&.eistellung bei Besdädguro und Aiiddung von

Ersafordemngen)

Zielgruppe
Bevölkerung, Nutzer des ÖPNv

Teilergebnlsrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten 1st2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

2 + ZtmendungenundalemeineUmlagen 124,49 100 124,49 24,49 0,00

4162000 Edräge aus der Auflösung von Sonderposlen aus Zuweisungen 12449 100 124,49 24,49 0,00

10 = ordentliche Ei-tage 124,49 100 124,49 24,49 0,00

13 + AuMendungen für Sach- und Diensfleisbingen 104,00 1.000 105,00 -695,00 1,00

522 1000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens 104,00 1,000 105,00 -89500 1,00

14 + bilanzielleAbschreibungen 207,48 300 418,12 118,12 210,64

5711040 Abschreibungen auf lnfrastmktuwermögen 207,48 300 207,48 -92,52 0,00

5711070 Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 0,00 0 210,64 210,64 210,64

18 = ardentlicheAufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 311,48 1300 523,12 -776,88 211,64

19 Ergebnis der laufenden Veiwaltungstätigkeit (Zellen 10118) -186,99 -1.200 -398,63 801,37 -211,64

23 = ordentliches Ergebnis ( Zellen 19 und 22) -186,99 -1.200 -398,63 801,37 -211,64

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Lelstungsbezlehungen (= -186,99 -1.200 -398,63 801,37 -211,64

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis(=Zeilen27,28,29) •186,99 -1.200 398,63 801,37 -211,64

Teilflnanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 1 Ist 2017 Ptanabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Verwaltungstätigkeit

- Auszahlungen für Sach- und Diensileistungen 104,00 1.000 104,00 -896,00 0,00

7221000 Auszahlungen für Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 104,00 1.000 104,00 -696,00 0,00

Vermögens

16 Auszahlungen aus laufender Ve‘waftungstMigkeit (Zeilen 10 bIs 15) 104,00 1.000 104,00 -896,00 0,00

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeilen9ll6) -104,00 -1.000 -104,00 896,00 0,00

Investitionstätigkeit

29 - Ausnhungen für den Erwet von bevrg[chem Anlagevermögen 0,00 0 211,64 211,64 211,64

7832079 Auszahlungen für den Erwerb von Sammelposten für 0,00 0 211,64 211,64 211,64

Vemiögensgegenstände des Anlagevermögens deren Mschaffungs- oder

Herstellungskosten 150 Euro ohne Umsatzsteuer überschreiten, aber 1.000

Euro ohne Ums

34 = Summe der investiven Auszahlungen (Zeilen 27 bis 33) 0,00 0 211,64 211,64 211,64

35 = Saldo aus Investitionstätigkeit (Zeilen 26134) 0,00 0 -211,64 -211,64 211M

36 Finanzmitelüberschussbfelilbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf) -104,00 -1.000 -31564 684,36 -211,64
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CI Gemeinde: 14 Brebel
Vnwn

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt
Produktbereich 55 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe 551 Öffentliches Grün(Landschaftsbau

Produkt 55100 Öffentliches GrünlLandschaftsbau

Pmduhfreranlwortllchke(t Kurzbeschreibung
Gemeindevertretung Bereitstellung und Unterhaltung öffentlicher Grünanlagen

Produktielstun gen Auftrags grundlage
- wirtschaftliche Bereitstellung und Unterhaltung von Grünanlagen Beschlüsse der politischen Gremien

- Maßnahmen zur Ortsverschönewng

Zielgruppe
Einwohnerl-innen

Teilergebnisrechnung

Nr. Ertrags-undAufwandsaften 1st2016 P1an2017 1st2017 Vlw12017I lstabw.2017

13 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 409889 3500 5.58361 2063,61 1.484,72

5291003 Denkmalsp fege, Verschönerung Odsbild 4.096,89 3,500 5.583,51 2.083,61 1.484,72

16 + sonstge ordentliche Aufwendungen 293,66 300 293,66 -6,34 0,00

5429000 Mitgliedsbeiträge 293,66 300 293,66 -6,34 000d
18 = ordentliche Aufwendungen ( Zeilen 11 bis 16) 4.392,55 3.800 5.877,27 2.077,27 1.484,72

19 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (Zeilen 10(18) -4.392,55 -3.800 •5.877,27 -2.077,27 -1.484,72

23 = ordentliches Ergebnis (= Zeilen 19 und 22) •4.392,55 •3.800 •5.877,27 •2.077,27 •1.48472

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leistungsbeziehungen ( 4.392,55 -3.800 •5.877,27 -2.077,27 •1.484,72

Zeilen 23 und 26)

30 = ErgebnisrZeilen2l,28,29) -4.392,55 -3.800 -5.877,27 -2.077,27 -1.484,72

Teilfinanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsaften Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

laufende Verwaltungstätigkelt

12 - Auszahlungen für Sach- und Diensileistungen 4.098,89 3.500 5583,61 2.063,61 1.484,72

7291000 Auszahlungen für sonstige Dienstleistungen 4.098,89 3.500 5.583,61 2.083,61 1.484,72

15 - sonstige Auszahlungen 293,66 300 293,66 -6,34 0,00

7429000 Sonstige Auszahlungen für die Inanspruchnahme von Rechten und 293,66 300 293,66 -6,34 0,00

Diensten

16 = Auszahlungen aus laufenderVei‘waltungstMigkeit (Zeilen 10 bis 15) 4.392,55 3.800 5.877,27 2.077,27 1.484,72

17 = Saldo aus laufender Veiwaltungstätigkeit (Zeilen 9116) 4.392,55 -3.800 -5.877,27 -2.077,27 -1.484,72

InvestitionstätigkeIt

36 Finanzmittelüberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35 und 3Sf) -4.392,55 •3.800 -5.877,27 •2.077,27 -1.484,72
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Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt
Produktbereich 55 Natur- und Landschaftspflege
Produktgwppe 552 Öffentliche Gewässerasserbauliche Anlagen
Produkt 55200 Öffentliche GewässerasserbauIiche Anlagen

Pmduktvemntworflichkeit Kunbeschrelbung
Gemeindevertretung Unterhaltung von öffentichen Gewässern

Pmduktlelstun gen Auftragsgrundlage
- Zusammenarbeit mit Wasser- und Bodenverbänden Vertrag

- Umlage an Wasser- und Bodenverband

Zielgruppe
Vertmgsparffier

Teilergebnisrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

15 + Transfemufwendungen 34131 400 354,57 -45,43 13,26

5313000 Zuweisun gen und Zuschüsse für laufende Zwecke, Zweckverbände 341,31 400 354,57 -45,43 13,26

ordentliche Aufwendungen (Zeilen 11 bis 16) 341,31 400 354,57 45,43 13,26

= Ergebnis der lautenden Veiwaltungstätigkeit Zeilen 10118) •341,31 400 -354,57 45,43 13,26

= ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) -341,31 400 -354,57 45,43 -13,26

= Ergebnis vor Berücksichtigung der internen Leistungsbeziehungen ( -341,31 400 -354,57 45,43 -13,26

Zellen 23 und 26)

30 Ergebnis ( Zeilen 27,28,29) -341,31 400 -354,57 45,43 -13,26

teilfinanzrechnung

Nr. Ein-undAuszahlungsarten 1st2016 Plan2Dl7 lst2Oll Ianabw2o171 lstabw.2017

laufende Verwaltungstätigkeit

14 - Transferauszahlungen 341,31 400 354,57 45,43 13,26

7313000 Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 341,31 400 354,57 -45,43 13,26

Zwecke an Zweckverbände

16 Auszahlungen aus laufender Venvaltungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 341,31 400 354,57 -45,43 13,26

17 = Saldo aus laufenderVenvaltungstätigkeit (Zeilen 9116) -341,31 400 -354,57 45,43 -13,26

Investitionstätigkeit

36 Finanzmittelüberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 3Sf) -341,31 -400 -354,57 45,43 -13,26

.



Produktrechnung 2017
Gemeinde: 14 Brebel

Pmduktverantwordkhkelt
Gemeindevertetung

Produktleistun gen

- Verpachtung der landwirtschaftlichen flächen

- Bewirtschaftung Forst- und Biotopfläche

Zielgmppe
Pächter/-innen

Gestaltung und Umwelt

Natur- und Landschaftspflege

Land- und Forstwirtschaft
Land- und Forstwirtschaft

T&lergebnisrechnung

+ privatrechtliche Leistungsentgelte

4411000 Mieten und Pachten

10 ordentlIche Ertrage

13 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

5211000 Unterhaltung der Grundstücke und bau#chen Anlagen

18 = ordentliche Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)

19 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit Zeilen 10118)

23 = ordentliches Ergebnis ( Zellen 19 und 22)

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen Leistungsbeziehungen (
Zeilen 23 und 26)

30 Ergebnis ( Zeilen 27,28,29)

Teilflnanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsarten

laufende Verwaltungstätigkeit

5 + phvatrechtiche Leistungsentgelte

6411000 Mieten und Pachten

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstadgkeft

12 . Auszahlungen für Sack- und Dienstleistungen

7213000 Auszahlungen für Unteffialtung der Grundstücke und baulichen

Anlagen

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (ZeIlen 10 bIs 15)

17 = Saldo aus laufender Veiwaltungstätigkelt (Zeilen 9116)

lnvestitlonstdtlgkeit

36 = Finanzmittelüberschus&-fehlbetrag (Zeilen 17,35,35v und 35fl

100 9,77

-100 26,03

CIP
Hauptproduktbereich

Produktbereich
Produktgwppe

Produkt

5
55

555

55500

Seite: 30

Kuabeschreibung
Verwatung von land- und tot twirtschaffiidien Flächen, de im Eentum der Gemeinde sind

Auffragsgwndlage
Beschlüsse der politischen Gremien, Pachwenräge

Nr.

5

Ertrags- und Aufwandsaflen Ist2OIB P1an2017 lst2Oll Istabw.2017

35,80 0 3580 3580 0,00

35,60 0 3580 35,60 000

35,60 0 35,80 35,80 0,00

9,77 100 9,77 -90,23 ooQ
9,77 100 9,77 -90,23 0,00

9,77 100 9,77 -90,23 0,00

26,03 -100 26,03 126,03 0,00

26,03 -100 26,03 126,03 0,00

26,03 -100 26,03 126,03 0,00

26,03 -100 26,03 126,03 0,00

Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 20171st2016

35,80

35,80

35,80

911

9,77

26,03

o 35,80

0 35,80

0 35,80

100 9,77

100 9,77

35,80

35,80

35,60

-90,23

-90.23

9023
126,03

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

26,03 -100 26,03 126,03 0,00
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L.. Gemeinde: 14 Brebel
rrt

It.*‘j s<—e

Hauptproduktberelch 5 Gestaltung und Umwelt

Produktbereich 57 Wirtschaft und Tourismus

Produktgruppe 573 AllgemeIne Einrichtungen und Unternehmen

Produkt 57310 Oarfgemeinschaftshaus

Pmduktwrantwrnfllchk&t flE3kunbeschNibung

Gemeindevertretung Verwaftung des gemeffid:chen Gebäudes øhlsen-Haii&

Produküelslun gen Auttmgsgwndla

- Unterhaltung und Bewirtschaftung von Grundstück und Gebäude Besdiüsse der polftchen Grenien, Betriebs- und Heizkostenverordnung. Mietverträge

- Vermietung der Räumlichkeiten

Zielgruppe
Nutzen-innen der Räuwdidikeiten

Teilergebnisrechnung

Nr. Ertrags- und Autwandsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 20171 lstabw. 2017

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 251,16 200 251.16 51,l6 0,00

4162000 Erträge aus derAuflösung von Sonderposten aus Zuweisungen 251,16 200 251,16 51,16 0,00

5 + privatrechtliche Leistungsentgelte 2890,00 3,000 2.185,00 -815,00 -705,00

4411000 Mieten und Pachten 2.890,00 3.000 2.185,00 -815,00 405,00

= ordentliche Erträge 3.141,16 3.200 2.436,16 •763,84 -705,00

Personalaufwendungen 4.879,92 4.900 4.193,52 -706,48 -686,40

5012000 PersonalauMrendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 4.080,00 4.100 4.080,00 -20,00 0,00

5032000 Beiträge zu Sozialversicherung Arbeitnehmer 79992 800 113,52 -686,48 -686,40

13 + AuMendungenfürsach-undDienstleistungen 9.088.72 9,100 5.178,05 -3.921,95 -3.910,67

5211000 Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 1.714,36 1.500 455,19 -1.044,81 -1.259,17

5241000 Bewidschaflung der Grundstücke und bauUche Anlagen 7.374,36 7.500 4.722,86 -2.777,14 -2,651,50

5271000 Besondere Verwa#ungs- und BetriebsauMendun gen 0,00 100 0,00 -100,00 0,00

14 + bilanzietleAbsehreibungen 5.906,33 5.900 5.817,24 -82,76 -89,09

5711030 Abschreibungen auf bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche 5.493,30 5.500 5.493,30 -6,70 0,00

Rechte

5711070 Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 144,40 100 55,31 -44,69 -89,09

5711080 Abschreibungen auf Betriebs- und Geschäftsausstaftung 268.63 300 268,63 -31,37 0,00

18 = ordentlicheAuh‘endungen Zeilen 11 bis 16) 19.874,97 19.900 15188,81 4.711,19 4.686,16

19 = Ergebnis der lautenden Verwaltungstatigkeit (Zeilen 10(18) -16.733,81 -16.700 -12.752,65 3.947,35 3.981,16

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) -16.733,81 -16.700 12.752,65 3.947,35 3.981,16

• 27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen L&stungsbezlehungen ( -16,733,81 -16.700 -1Z752,65 3.947,35 3.981,16

Zeilen 23 und 26)

30 = ErgebnisZellen27,28,29) -16.733,81 -16.700 -12.752,65 3.947,35 3.981,16

Teflflnanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 ktabw.

laufende Verwaltungstätlgkeit

5 privatrechticheLeistungsentgelte 2025,00 3.000 3050,00 50.00 1.025,00

6411000 Mieten und Pachten 2.025,00 3.000 3.050,00 50,00 1.025,00

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaftungst3tigkeit 2.025,00 3.000 3.050,00 58,00 1.025,00

10 - Perscnalauszahlungen 4.879.92 4.900 4.193,52 -706,48 -666,40

7032000 Dienstbezüge Arbeitnehmer/-innen 4.080,00 4.100 4.080,00 40,00 0,00

7032000 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung Arbeitnehmer/-innen 799,92 800 113,52 -686,48 -666,40

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 6.927,66 9.100 5.267,07 -3.832,93 -1.660,61

7211000 Auszahlungen für Unterhaltung der Grundstücke und baulichen 1.714,36 1.500 455,19 -3.044,83 -1.259,17

Anlagen

7241000 Auszahlungen für Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen 5.213,32 7.500 4.811,88 -2.688,12 -401,44

Anlagen usw.

7271000 Besondere Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen 0,00 100 0,00 -100,00 0,00

16 = Auszahlungen aus laufenderVerwahungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 11.807,60 14,000 9.460,59 -4.539,41 -2.347,01

17 = Saldo aus laufender Verwaltunqstätigkeit (Zeilen 9116) -9.782,60 -11.000 -6.410,59 4.589,41 3.372,01
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c 1 P Gemeinde: 14 Brebel
afl—

Hauptproduktbereich 5 Gestaltung und Umwelt

Produktbereich 57 Wirtschaft und Taurismus

Produktgruppe 573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen

Produkt 57310 Oorfgemeinschaftshaus

Teilllnanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 P1w 20171 lstabw. 2017

Investitionstätigkeit

29 - Auszahlungen für den Erwerb von bewegflchem Anlagevermäqen 000 0 23353 23353 233,53

7832079 Auszahlungen für den Erwerb von Sammelposten für 0,00 0 233,53 233,53 233,53

Vermögensgegenstande des Anlagevermögens deren Anschaffungs- oder

Hersteüungskosten 150 Euro ohne Umsatzsteuer überschreiten, aber 3.000

Euro ohne Ums

34 = Summe der investiven Auszahlungen (Zeilen 27 bis 33) 0,00 0 233,53 233,53 233,53

35 = Saldo aus Investitionstätigkeit (Zellen 26334) 0,00 0 -233,53 -233,53 -233,53

36 Flnanzmittelüberschussl-fehlbetrag (ZeIlen 17,35, 35c und 3Sf) -9.782,60 -11.000 -6.644,12 4.355,88 3.138,48

.
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Cl P Gemeinde: 14 Brebel
I.sw.4 Ne

Hauptproduktbereich 6 Zentrale Finanzleistungen
Produkiberelch 61 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 611 Steuern, allgemeine Zuwelsungen, allgemeine Umlagen
Produkt 61100 Steuern, allgem. Zuwelsungen, allgem. Umlagen

Pmdukwemnlwoftllchkelt ‚_Kunbeschreibung

_________

Gemeindevertretung Hier werden die eigenen Steuereinnahmen, die gemeindlichen Anteile an der Einkommen-

und Umsatzsteuer und die allgemeinen Ziieisungen und Umlagen aus dem Kommunalen

Finanzausgleich veranschlagt.

Pmduktlelstungen Auftragsgmndlage
Veranschlagt werden folgende Einnahmen; Gemeindeordnung, Gemeindehaushaltsverordnung, Finanzausgleichsgesetz,

- GrundsteuerA und 6 Abgabenordnung, Kommunalabgabengesetz, GmndsteuerDesetz, Gewerbesteuergesetz,

- Gewerbesteuer Durchführungsbestimmungen, örtliche Satzungen, Beschlüsse der Gremien

- Gemeindeanteil an der Einkommensteuer u. Umsatzsteuer

- Vergnügungssteuer

- Hundesteuer

- Zweitwahnungssteuer

- Schlüsselzuweisung u. Fehlbetragszuweisung

)Ausgleichsleistungen nach dem Familienteistungsausgleich

- Zinsen aus Steuemachzahtungen

Veranschlagt werden folgende Ausgaben:

- Gewerbesteuerumlage

- Amtsumlage u. Kreisumlage

- Zinsen aus Steuererstattungen

Zielgruppe
politische Gremien

T&lergebnlsrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten 1st2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

1 Steuem und ähnliche Abgaben 17385055 175.900 190.391,12 14.491,12 16540,57

4011000 GmndsteuerA 10205,62 11.000 11.409,44 409,44 1.203,62

4012000 Grundsteuer 8 30,408,56 30.000 30.207,00 207,00 -201,56

4013000 Gewerbesteuer 15.540,69 15.000 19.995,97 4.995,97 4.455,26

4021000 Gemeindeanted ander Einkommensteuer 102.360,00 105.000 112.406,00 7.406,00 10.026,00

4022000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 3.239,00 3.500 4.059,00 559,00 820,00

4032000 Hundesteuer 1.719,25 1.500 1.716,50 216,50 -2,75

4034000 Zweitwohnungssteuer 793,21 700 793,21 93,21 0,00

4051000 Leistungen nach dem Famiüenleistungsausgleich 9.564,00 9.200 9.604,00 604,00 240,00

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 164.796,00 208.000 214.356,00 6.356,00 49.560,00

4111000 Schtüsselzuweisungen 164.796,00 208.000 214.356,00 6.356,00 49.560,00

10 = ordentliche Erträge 336.646,55 383.900 404.747,12 20.847,12 66.100,57

14 + bilanzielle Abschreibungen 0,00 0 0,20 0,20 0.20

5731270 Abschreibungen auf Forderungen aus GnsndsteuerA 0,00 0 0,20 0,20 0,20

15 + Transferaufwendungen 303.409,84 315.400 314.891,04 -508,96 11.481,20

5341000 Gewerbesteuemmlage 2.622,00 2.800 3.602,00 802,00 760,00

5372000 Allgemeine Umlagen an Gemeinden (G 46.006,00 42.000 41.971,00 -29,00 -4.035,00

5372002 Kreisumtage 125.241,84 136.000 135.074,04 -925,96 9.832,20

5372010 Umlage Schulen 74.368,00 79.400 79.399,00 -1,00 5.031,00

5372020 Umlage Freizeitgestallung für Kinder und Jugendliche 4.419,00 4.100 4.070,00 -30,00 -349,00

5372030 Umlage integrierte ländliche Entwicklung 314,00 400 319,00 -81,00 5,00

5372040 Umlage Wiaschaflsfördemng 1.046,00 1.100 1.029,00 -71,00 -17,00

5372050 Umlage Förderung Tourismus 615,00 900 609,00 -91,00 -6,00

5373002 Umlage Zweckverband KiTaG 47.524,00 47.800 47.758,00 -42,00 234,00

5373003 Umlage Planungsverband 654,00 900 860,00 -40,00 6,00

18 ordentliche Aufwendungen ( Zeilen 11 bis 16) 303.409,84 315.400 314.891,24 -508,76 11.481,40
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Cl P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktbereich 6 Zentrale Flnanzleistungen

Produkthereich 61 Allgemeine Finanzwirtschaft

Produktgwppe 611 Steuern, allgemeine Zuweisungen, augerneine Umlagen

Produkt 61100 Steuern, aflge‘n. Zuwetsungen, allgem. Umlagen

Teilergebnlsrechnung

Nr. Ertrags- und AuMandsarten Ist 2016 Plan 20ff Ist 2017 Planabw. 20171 lstabw. 2017

19 = Ergebnis der laufenden Veiwaltungstätigkeit ( Zeilen 101 18) 35236,71 68.500 89.855,88 21.355,68 54.619,17

23 = ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) 35236,71 68.500 89.855,88 21.355,88 54.619,17

27 Ergebnis vor Berl3cksichtigung der internen Leistungsbeziehungen ( 35236,71 68.500 89.855,88 21.355,88 54.619,17

Zeilen 23 und 26)

30 = Ergebnis ( Zeilen 27, 28, 29) 35236,71 68.500 89,855,88 21.355,86 54.619,17

Teilfinanzrechnung

Nr. Ein- und Auszahtungsarten j Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 2017 Istabw. 2017

laufende Verwaltungstätigkeit

1 + Steuern und ähnicheAbgaben 174485,62 175900 18871023 12810.23 14.22461

6011000 GmndsteuerA 10.209,42 11000 11.396,57 396,57 1.169,15

6012000 Gmndsteuer 8 31.656,53 30.000 30.281,00 261,00 -1.575,53

6013000 Geweftesteuer 15.540,69 15.000 19.995,97 4.995,97 4.455,26

6021000 Gemeindeantell an der Einkommensteuer 101.521,00 105.000 110.670,00 5.670,00 9.l4900

6022000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 3.239,00 3.500 4059,00 559,00 820,00

6032000 Hundesteuer 1.761,77 1.500 1.708,46 208,46 -53,29

6034000 Zweitwohnungssteuer 793,21 700 793,23 93,21 0,00

6051000 Leistungen nach dem Familienleistungsausgleich 9.564,00 9.200 9.804,00 604,00 240.00

2 • Zirweisungen und allgemeine Umlagen 164.796,00 208.000 214.356,00 6.356,00 49.560,00

6111000 Schlüssetzuweisungen 164,796,00 206.000 214.356,00 6256,00 49.560,00

9 = EinzahlungenauslaufenderVenvaltungstitigkeit 339.281,62 383.900 403.066,23 19.166,23 63.784,61

14 - Tmnsferauszahlungen 303.145,84 315.400 314.759.04 -640,96 11.613,20

7341000 Gewertesteuemmlage 2.556,00 2.800 3.470,00 670,00 912,00

7372000 Allgemeine Umlagen, Gemeinden (GV) 252.209,84 263.900 262.671,04 -1.228,96 10.461,20

7373000 Allgemeine Umlegen, Zweckverbänden und dergi 48.378,00 48.700 48.618,00 -82.00 240,00

16 Auszahlungen aus lautenderVerwaltungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 303.145,84 315.400 314.759,04 -640,96 11,613,20

17 Saldo aus laufenderVen‘waltungststigkeit (ZeIlen 9116) 36.135,78 68.500 88.30719 19.807,19 52.171,41

Investfflonststlgkeit

36 = Flnanzmlff&Obenchussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 35 36.135,78 68.500 88.307,19 19.607,19 52.171,41



Produktrechnung 2017 Seite: 35

Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktberelch 6 Zentrale Finanzleistungen
Produktberelch 61 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe 612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Produkt 61200 sonstige allgem. Finanzwirtschaft

Pmduhtveranfriortllchkelt Kuabeschreibung
Gemeindevertretung sonstige Posilionen der allgemeinen Finanzwirtschaft

Praduktielstungen Auftragsgnsndlage
- Rücklagen Gemeindeordnung, Gemeindehaushaltsverordnung, Finanzausgleichsgesetz,

- Kredite Abgabenordnung, Kommunalabgabengesetz, Gmndsteuergesetz, Gewerbesteuergesetz,

- Schuldendiensfeistungen Durchfühwngsbesfmmungen, örtliche Satzungen, Beschlüsse der Gremien

- Zinsen aus Geldanlagen

Zielgruppe
politische Gremien

Teilergebnisrechnung

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten Ist 2016 Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 2017j lstabw. 2017

• 7 + sonstige ordentliche Erträge 63,00 0 96,00 96,00 33,00

4562000 SäumniszuschlägejStundungszinsen/Beitmibungsgebühren 52,00 0 39,00 39,00 -13,00

4565000 Verzinsung von Steuemachforderungen 11,00 0 57,00 57,00 46,00

10 = ordentliche Erträge 63,00 0 96,00 96,00 33,00

19 = Ergebnis der laufenden Veiwaltungstätlgkelt ( Zellen 10(18) 63,00 0 9600 96,00 33,00

20 + Finanzedräge 119,70 3000 14.398,98 11.398,98 14.279,28

4617000 Zinserträge Kreditinstitute 119,70 0 0,00 0,00 -119,70

4651000 Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 0,00 3.000 14.398,98 11.398,98 14.398,98

21 - Zinsen und sonstige Finanzautwendungen 1.473,04 600 448,28 -151,72 -1.024,76

5517000 Zinsaufrwendungen Kreditinstitute 1.450,04 500 423,28 -76,72 -1.026,76

5592000 Verzinsung von Steuere rstattungen 23,00 100 25,00 -75,00 2,00

22 = Finanzergebnis ( Zeilen 20 und 21) -1.353,34 2.400 11950,70 11.550,70 15.304,04

23 ordentliches Ergebnis ( Zeilen 19 und 22) -1290,34 2.400 14.046,70 11.646,70 15.337,04

27 = Ergebnis vor Berücksichtigung der Internen Leistungsbezlehungen ( -1.290,34 2.400 14.046,70 11.646,70 15.337,04

Zeilen 23 und 26)

30 Ergebnis ( Zeilen 27,28,29) -1.290,34 2.400 14.046,70 11.646,70 15.337,04

Tellfinanzrechnung

Ein- und Auszahlungsarten Ist 2016 j Plan 2017 Ist 2017 Planabw. 20171 Istabw. 2017

laufende Veiwaltungstätigkelt

7 + sonsfge Einzahlungen 54,00 0 39,00 39,00 -15,00

6562000 Säumniszuschläge 54,00 0 39,00 39,00 -15,00

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 130,70 3.000 14.455,98 1I.455,98 14.325,28

6617000 Zinseinzahlungen Kreditinstitute 119,70 0 0,00 0,00 -119,70

6651000 Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen, Beteiligungen 0,00 3.000 14.398,98 11.398,98 14.398,98

6692000 Verzinsung von Steuemachforderungen und -erstaflungen 11,00 0 57,00 57,00 46,00

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 184,70 3.000 14.494,98 11.494,98 14.310,28

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 1.473,04 600 448,28 -151,72 -1.024,76

7517000 Zinsauszahlungen an Kreditinstitute 1.450,04 500 423,28 -76,72 -1.026,76

7592000 Verzinsungen von Steuemachfordernngen 23,00 100 25,00 -75,00 2,00

16 Auszahlungen aus IaufenderVerwaltungstätigkeit (Zeilen 10 bis 15) 1.473,04 600 448,28 -151,72 -1.024,76

17 Saldo aus IaufenderVerwaltungstätlgkeit (Zeilen 9(16) -1.286,34 2.400 14.046,70 11.646,70 15.335,04

Investitionstätigkeit

30 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 117.381,00 0 3.940,00 3940,00 -113441.00

7841000 Auszahlungen aus dem Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0 3.94000 3.94000 3.940,00

7843000 Nichtbörsennotiede Aktien 117.381,00 0 0,00 0,00 -117.381,00

34 = Summe der investiven Auszahlungen (Zeilen 27 bis 33) 117.381,00 0 3.940,00 3.940,00 -113.441,00

35 Saldo aus Investitionstätigkeit (Zeilen 26134) -117.381,00 0 -3-940,00 -3.940,00 113.441,00

36 = Finanzmlftelüberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 351) -118.669,34 2.400 10.106,70 7.706,70 126.776,04



Produktrechnung 2017 Seite: 36

CI P Gemeinde: 14 Brebel

Hauptproduktbereich 6 Zentrale Finanzielstungen

Produktbereich 61 Allgemeine Finanzwirtschaft

Produktgruppe 612 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Produkt 61200 sonstIge allgem. Finanzwirtschaft

Teilfinanzrechnung

Nr. Ein-undAuszahlungsarten 1st2016 P1an2017 1st2017 Iht.20hhl lstabw.2017

40 Tilgung von Krediten für Investitionen und Investionstördermaßnahmen 7.500,60 7.500 7500,60 006 0,00

7927350 Tilgung von Krediten für Investitionen und 7.500,00 7.500 7.500,00 0,00 0,00

lnvestitionsfördemngsmaßnahmen Kredlünstitute Laufteit (mehr als 5 Jahre)

ordentliche Tilgung

43 = Saldo der Flnanzlerungstätlgkeit -7.500,00 -7.500 •7.500,00 0,00 0,00

44 = Änderung des Bestandes an eigenen Flnanzmitteln (Zeilen 36 und 43) -126.169,34 -5.100 2.606,70 7.706,70 128.776,04

44b = SaldoderTeilllnanzrechnung -126.169,34 -5.100 2.606,70 7706,70 128.776,04

.



‚_.
— Produktrechnung 2017

L.l r Gemeinde: 14 Brebel

Hauptpraduktbereich
Produktberelch
Produktgruppe

Produkt

Teilfinanuechnung

Investitionstätigkeit

35b - Auszahlungen aus fremden Fcnanzmht&n

7599999 Sonstige periodenfremde Auszahlungen

35c Saldo aus fremden Finanzmifteln

36 Finanzmift&Oberschussl-fehlbetrag (Zeilen 17,35, 35c und 35f)

6 Zentrale Flnanzlelstungen
61 Allgemeine Finanzwirtschaft

619 W-Konten
61999 W-Konten

Seite: 37

Nr. EIn- und Auszahlungsarten Ist 2016 Plan Pbnabw. 20171 ktabw. 2017

324,04 0 0,00 0,00 -324,04

324,04 0 000 0.00 -324,04

-32404 0 0,00 0,00 324,04

-324,04 0 0,00 0,00 324,04
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48

CIP Forderungsspiegel 2017
GemeInde: 14 Brebel

Seite:

W: Gesamtbetrag Gesamtbetrag
des • mit einer Resttaufzeit von des

Haushalts Vorjahres
An der Forderungen Jahres bis zu 1 1 bis 5 mehr ats 5

Jahr Jahre Jahre

In EUR [n EUR In EUR In EIR in EUR
1 2 3 4 5 6 7

161 22.1 Cffentich-recht!iche Forderungen aus Dienstleistungen 2.7300‘ 273001 CCC 001 O,0C

69 222 Scnstge btlenLich-rech:tiche Fordeurae.q 2.516.0 2 616.0v 00( 0Oi 893t
176 22.5 5onstgeVerntgensgegennsIrde 0OC 0.C 0.0( 0,Oi 2.060&

Summe 5.346D O 2150,11

Ende der Liste Fordernngsspiege

.
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Seite: 49Verbindlichkeitenspiegel 2017
Gemeinde: 14 Brebel

“M!llW‘ Gesamtbetrag mit einer Restlaufzeit von Gesamtbetrag
des des

Haushalts• Vorjahres
Art der Verbindlichkeiten ‘ses bis zu 1 1 bisS mehr als 5

Jahr Jahre Jahre

inEUR in EUR In CUR in EUR im EURr 2 3 4 5 5 7
ff— 4.2 Veibindlichkeiten aus Krediten für Investionen 3562501 000 0,01 35625,01 43.125,0‘
7i 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 35.625,01 0,0( 0.01 35.625,01 43.125,0‘
3•• 4 5Vebir.dlictieien aus Lieferungen uni Leistur.gen 1.639,& I.639,6 0,01 0,04 0,01
W 46 Verbind:chketen aus Transferleistungen 171,01 171,01 0,01 0,01 0,01
T 4.7 5cnste Verbindlichkaten 0,04 0,04 0,01 0,04 1.375.31
“EE Summe 37.435,1 1.810W 0, 35.625,01 44.500,3!

Nachdchtlich:

Sdiulden aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
glechkommen, soweit nicht in S.Ianzposition 4.4 enthaIen.
Schulden der Sondernögen mit Sonderrechnung

Sandeivwnnögee 1

- aus Krediten 0,01 0,00 0,01 0,01 0,01
. aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,01 0,00 0,01 0,01 0,01
Scndewennögen 2

- aus Krediten 0,01 000 0,01 0,0( 001
- aus Vorgän3en, die Kredl:aLfrahmen vi rlschahlich gleichkommen 0,01 0,01 Dci 0,04 0,01

Ende der Liste verbindlithkeitenspiege
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Anhang Schleswig-Holstein
IKVS - auf Grundzahlener

fassungsbasis Brebel

1 Rechtsgrundlagen und Vorbemerkungen

1.1 Rechtsgrundlagen

Der Anhang zur Schlussbilanz zum 31.12.2017 wurde unter Beachtung des § 51 GemHVO
Doppik erstellt. Zur Verbesserung des Einblicks in die Vermögenslage werden neben den
gesetzlich nach § 51 Abs. 2 und 3 GemHVO Doppik vorgeschriebenen Erläuterungen zu
den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zusätzliche Angaben gemacht.

Die Bewertung der Verrnögensgegenstände und Schulden erfolgte auf der Grundlage der §
39 ff GemHVO-Doppik in Verbindung mit der gültigen Bilanzierungs- und Bewertungsrichtli
nie.

1.2 Gliederung

Die Gliederungsvorschriften der GemHVD-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung. Ge
gliedert wurden die Aktivseite und die Passivseite der Bilanz in die von § 48 GemHVO
Doppik vorgesehenen Posten.

1.3 Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden erfolgte auf der Grundlage der §
39 ff GemHVO Doppik bzw. der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung.

Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich gern. § 41 GernHVO Doppik mit ihren An
schaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet. Zu den Anschaffungs- bzw. Herstellungskos
ten wurden jeweils gern. § 41(2) GemHVO Doppik die Nebenkosten und nachträglichen
Anschaffungskosten hinzugerechnet. Minderungen durch Skonti, Boni oder sonstige Nach
lässe wurden abgesetzt. Soweit bei der Bestimmung der Herstellungskosten von Wahlrech
ten Gebrauch gemacht wurde, ist dieses in den Erläuterungen angegeben. Wertminderun
gen durch Abschreibungen wurden gern. § 43 GemHVO-Doppik anhand der Landeseinheit
lichen Abschreibungstabelle des Landes Schleswig-Holstein (Verwaltungsvorschriften über
Abschreibungen von abnutzbaren Vermögensgegenständen des Anlagevermögens der
Gemeinden (W-Abschreibungen)) vorgenommen soweit es sich um planmäßige Abschrei
bungen handelt. Grundsätzlich wurde die lineare Abschreibungsmethode angewandt. Ab
weichungen davon werden bei der jeweiligen Bilanzposition angegeben. Sofern bei den ein
zelnen Vermögensgegenständen außerplanmäßige Zu- oder Abschreibungen aufgrund von
Wertänderungen gern. § 43 (6) und (7) vorzunehmen waren, ist dieses im Anhang ebenfalls
angegeben. Abnutzbare bewegliche Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, die vor
dem 31.12.2007 angeschafft wurden und deren Wert 410 Euro ohne Umsatzsteuer nicht
übersteigt, wurden gem. § 38 (6) nicht erfasst. Für Verrnögensgegenstände, die nach dem
31.12.2007 angeschafft wurden, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 150 Euro
ohne Umsatzsteuer überschreiten, aber 1.000 Euro ohne Umsatzsteuer nicht übersteigen,
die selbstständig genutzt werden können und einer Abnutzung unterliegen, wurde § 6 Abs. 2
a des Einkommenssteuergesetzes entsprechend angewendet (sog. Sammelposten).
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Anhang Schleswig-Holstein
IKVS - auf Grundzahlener

fassungsbasis Brebel

Forderungen wurden jeweils mit ihrem Nominalwert angesetzt, Verbindlichkeiten gem. § 41
(6) GemHVO Doppik mit ihrem Rückzahlungsbetrag. Die Forderungspositionen wurden
gem. den Vorgaben des § 39 (1) 5. 3 GemHVO Doppik entsprechend einzel- und pauschal
wertberichtigt. Die Rückstellungen wurden gern. § 24 GemHVO Doppik gebildet und beinhal
ten alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen in angemessener Höhe.

Sofern für einen Vermögensgegenstand keine historischen Anschaffungs- bzw. Herstel
lungskosten, vermindert um Abschreibungen vorlagen bzw. mit vertretbarem Aufwand er-
mittelbar waren, wurde gem. § 55 (2) GemHVO Doppik eine Ersatzbewertung vorgenom
men. Die angewendeten Verfahren zur Ermittlung der Ersatzwerte werden bei der jeweiligen
Bilanzposition angegeben.

Sofern Bewertungs- und Inventurvereinfachungsverfahren wie z. B. Festwertverfahren oder
Gruppenbewertung angewandt wurden, ist dieses bei den jeweiligen Positionen angegeben.

Grundsätzlich sind alle Wertangaben in Euro (€). Sofern Beträge in Fremdwhrungen erho
ben wurden, sind diese in Euro umgerechnet und der Umrechnungskurs ist im Anhang an
gegeben. Vermögensgegenstände, die noch in Deutsche Mark (DM) angeschafft wurden,
wurden zum amtlichen Umrechnungskurs (1 € = 1,95583 DM) umgerechnet.

2 Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzpositionen

2.1 Bilanzpositionen

1 Anlagevermögen (666.910,70€)

Als Anlagevermögen sind Vermögensgegenstände auszuweisen, die dazu bestimmt sind,
dauerhaft dem Verwaltungsbetrieb bzw. der Kommune zu dienen wie bspw. Verwaltungs
Schul- und Kindergartengebäude, Straßen und andere Infrastruktureinrichtungen. Es verrin
gert sich durch Abschreibungen aufgrund von Abnutzung und sollte daher durch Investitio
nen ersetzt werden.

Im Jahr 2017 betrug dieses Anlagevermögen 666.910,70€. Gegenüber dem Vorjahreswert
in Höhe von 684.903,88 bedeutet das eine Veränderung von -17.993,18€ bzw. -2,70%.

Das nachfolgende Diagramm zeigt die langfristige Entwicklung des Anlagevermögens.

3





473 Anhang Schleswig-Holstein

IKVS - auf Grundzahlener

fassungsbasis Brebel

Entwicklung des Anlagevermögens
EUR

300.000 —a—-— —

200.000 .—

100.00: —

___________ _______

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

• Immaterielle Vermögensgegenstände -1 unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
—4- bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte -e• Infrastrukturvermögen

Bauten auf fremdem Grund und Boden -*- Kunstgegenstünde. Kulturdenkmäler
Maschinen und technische Anlagen. Fahrzeuge -1—- Betriebs- und Geschäftsausstattung

—F geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau —4- Finanzanlagen

Entwicklung des Anlagevermögens (in Tausend EUR)

Ergebnis Ergebnis Ergebnis {rgebnisErgebnis
2013 2014 2045 2016 L 2017

1-1 - Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0 0 1 0
1.2.1 - unbebaute Gwndstucke und grund-

8 8 8 8 8stücksyleiche Rechte
• 1.2.2 - bebaute Grundstücke und grund-

300 295 289 284 276stucksyleiche Rechte
1.2.3 - Infrastrukturvermögen 196 180 165 154 141
1.2.4 - Bauten auf fremdem Grund und

0 0 0 0 0Boden
1.2.5 - Kunstgegenstünde, Kulturdenkmäler 0 0 0 0 0
1.2.6 - Maschinen und technischeAnlagen,

13 12 12 16 14Fahrzeuge
1.2.7 - Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 1 2 2 2 1
1.2.8 - geleistete Anzahlungen. Anlagen im

0 0 0 0 0Bau
Summe Sachanlagen 520 497 477 464 443
1.3-Finanzanlagen 17 12 109 221 224
Anlagevermögen 538 509 586 685 667

Das nachfolgende Kreisdiagramm gibt einen Überblick, in welcher Position die größten Ver

mögenswerte im kommunalen Anlagevermögen gebunden sind.
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1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände (0,00€)

Immaterielle Wirtschaftsgüter sind physisch nicht erfassbare Wertgegenstände, für deren
Erlangen die Gemeinde Anschaffungskosten entstanden sind und die zu einer Vermögens-
bewertung fähig sind wie Konzessionen, Lizenzen und Rechte sowie Software. Um sie in der
Bilanz als Vermögenswert darzustellen, müssen sie entgeltlich erworben sein. So darf er
stellte Software nicht bilanziert werden.

1.2 Sachanlagevermögen (442.532,45€)

Das Sachanlagevermögen wird grundsätzlich durch eine körperliche Inventur erfasst und der
Wert zum Bilanzstichtag 31.12.2017 ermittelt. Gern. §37 Abs. 2 kann der Zeitraum zwischen
zwei Inventuren auf drei Jahre ausgedehnt werden, sofern ihr Bestand in seiner Größe, sei
nem Wert und seiner Zusammensetzung nur geringen Veränderungen unterliegt. Sämtliche
Vermögensgegenstände werden in der Anlagenbestandsliste nachgewiesen. Sofern eine

fit Anhang Schleswig-Holstein
IKVS - auf Grundzahlener

fassungsbasis Brebel

1 Gliederung des Anlagevermögens

• Immaterielle Vemiögensgegenstände (0%) • unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte (1%)
• bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte (42%) • Infrastrukturvermögen (21%)
• Bauten auf fremdem Grund und Boden (0%) • Kunstgegenstünde, Kulturdenkmäler (0%)
• Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge (2%) • Betriebs- und Geschäftsausstattung (0%)
• geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau (0%) • Finanzanlagen (34%)

5



.



1 Anhang Schleswig-Holstein
IKVS - auf Grundzahlener

.:Zw fassungsbasis Brebel

Inventur vor oder nach dem Bilanzstichtag 31.12.2017 stattgefunden hat, wurden die ermit
telten Werte auf den Bilanzstichtag fortgeschrieben/zurückgerechnet.

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte (8.373,78€)

Zu den unbebauten Grundstücken zählen z. B. Grünflächen, Kinderspielplätze, Sportplätze
(soweit sie nicht zu einer Schule o.ä. zugehörig zählen), Äcker, Wiesen, Wälder und Gewäs
ser. Sie werden mit ihren Anschaffungskosten ermittelt. Sofern die Anschaffungskosten nicht
ermittelbar waren, wurde ein Ersatzwert ermittelt. Der Ersatzwert bemisst sich grundsätzlich
anhand der Bodenrichtwertkarte des Gutachterausschusses des Kreises unter Berücksichti
gung wertbeeinflussender Merkmale durch Zu- und Abschläge Für Grünland wurden inner-
orts 10% des Bodenrichtwertes der Umgebungsflächen, im Außenbereich der Bodenricht
wert von landwirtschaftlichem Grünland angesetzt. Bei den Waldflächen wurde auch der
Aufwuchs mit bilanziert. Bei der Ersatzbewertung wurde ein Wert in Abstimmung mit der
Forstbetriebsgemeinschaft zugrunde gelegt. Bei den sonstigen unbebauten Grundstücken
wurde unter Berücksichtigung einzelfallabhängiger Besonderheiten der Bodenrichtwert ent
sprechender umliegender gleicher Flächen angesetzt. Es wurden die Anschaffungskosten
auf das jeweilige Anschaffungsjahr rückindiziert.

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Zusammensetzung der unbebauten
Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte:

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und Grundstücksgleiche Rechte

Bilanzposition j 2016 j 2017 Veränderung abso

1.21,1 - Grünflächen 3.970 3.970 0
1.2.1.2 - Ackerland 0 0 0
1.21.3 -wald, Forsten 4.308 4.308 - 0
1.2.1.4 - Sonstige unbebaute Grundstücke 95 95 ‘ 0
unbebaute Grundstücke und grund-

8 374 8 374 0stücksgleiche_Rechte

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte (278.277,76€)

Bewertung der Grundstücke:

Sofern keine Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vorlagen, wurden gem. Bilanzierungs
und Bewertungsrichtlinie die von der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses ermittelten
Bodenrichtwerte unter Berücksichtigung etwaiger Zu- und Abschläge durch wertbeeinfius
sende Merkmale herangezogen. Bei Grundstücken, für die ein Marktwert besteht, wurden
100% des Bodenrichtwertes angrenzender Flächen angesetzt, bei Grundstücken ohne
Marktwert wie bspw. Feuerwehrgerätehäuser, Kindergärten, Sportanlagen usw. 50% des
Bodenrichtwertes.

Bewertung der Gebäude:
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Anhang Schleswig-Holstein
IKVS - auf Grundzahlener

fassungsbasis Brebel

Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen (im Folgenden vereinfacht Gebäude ge
nannt) sind dadurch gekennzeichnet, dass sie

• fest mit dem Grundstück verbunden sind,
• von einiger Beständigkeit und Standfestigkeit sind sowie
• vor Witterungseinflüssen schützen und Menschen Unterkunft bieten (BFH v.

18.3.1987, BStBI. II, 551)

Die Bewertung erfolgte grundsätzlich anhand der fortgeführten Anschaffungs- bzw. Herstel
lungskosten unter Berücksichtigung der Regelungen des § 41(3) GemHVO Doppik.

Waren diese nicht mit vertretbarem Aufwand ermittelbar, so erfolgte die Bewertung gem. des
Sachwertverfahrens (Wertermittlungsrichtlinien 2006 des Bundesministeriums für Verkehr,
Bau- und Wohnungswesen) auf Basis der Normalherstellungskosten.

1.2.2 Gliederung der bebauten Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte

Veränderung absoBilanzposition 2016 2017
lut

1.22.1 - Kinder- und Jugendeinhchtunen 0 0 0
1.2.22- schulen 0 0 0
1.2.2 3-wohnbauten 0 0 0
1.2.2.4 - Sonstige Dienst-, Geschafft- U

283 771 278 278 -5 493Betnebsgebäude
bebaute Grundstücke und grundstücks-

283.771 278.278 -5.493Jgleiche Rechte

J

1.2.3 lnfrastrukturvermögen (140.602,65€)

In dieser Position weist die Kommune das zum 31.12.2017 vorhandene lnfrastrukturvermö
gen aus. Sofern Anschaffungs- oder Herstellungskosten Vorlagen, wurden die fortgeführten
Anschaffungs- oder Herstellungskosten zum 31.12.2017 angesetzt. Sofern diese nicht vor
lagen, wurden Ersatzwerte herangezogen.

Die nachfolgende Tabelle gibt Auskunft darüber, wie sich das Infrastrukturvermägen zu
sammensetzt:

1.2.3 Gliederung des lnfrastrukturvermögens

Veränderung absoBilanzposition 2016 2017
lut

1.2.3.1 - Grund- und Boden des lnfrastruk
36,399 36.399 0tuwermögens

1.2.3.2- Brücken und Tunnel 0 0
1.2.3.3 - Gleisanlagen mit Streckenausrüs

0 0 0tung u. Sicherheitsanlagen
1.2.3.4 - Entwasserungs- und Abwasserbe- 54.583 52.388 -2.195
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Anhang Schleswig-Holstein
IKVS - auf Grundzahlener

fassungsbasis Brebel

Veränderung absoBilanzposition 2016 2017
lut

seitigungsanlagen
1.23.5 - Straßennetze mit Wegen. Plätzen 39.235 28 959 -10 276und Verkehrslenkungsanlagen
1.23.6 - sonstige Bauten des Infrastruktur-

23 303 22 856 -447vermögens
Infrastrukturvermögen 153.521 140.603 -12.918

1 nfrastrukturquote

Diese Kennzahl stellt ein Verhältnis zwischen dem Infrastrukturvermögen und dem Gesamt
vermögen auf der Aktivseite der Bilanz her. Sie gibt Aufschluss darüber, ob die Höhe des
Infrastrukturvermögens den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen der Gemeinde entspricht.
In Einzelfällen kann es sachgerecht sein, auch die Gebietsgröße der Gemeinde oder andere
örtliche Besonderheiten bei der Bewertung dieser Kennzahl zu berücksichtigen.

Infrastrukturquote

18

1,

17

16

15

14

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

1 Brebel

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden (0,00€)

Zu den Bauten auf fremden Grund und Boden zählen Gebäude und bauliche Anlagen, die
auf Grundstücken errichtet wurden, die sich nicht im wirtschaftlichen Eigentum der Gemein
de befinden, bspw. Erbbaupachtverträge. Die Bewertung der Gebäude erfolgt analog zu den
Gebäuden auf eigenen Grundstücken (vgl. 1.2.2 mit Unterpunkten) mit der Ausnahme, dass
sofern ein Eigentumsübergang vor Ablauf der Nutzungsdauer erfolgt, die Nutzungsdauer auf
die vertragliche Nutzungsdauer angepasst wird.

1.2.5 Kunstgegenstände, Denkmäler (0,00€)

Sofern keine Anschaffungs- oder Herstellungskosten vorlagen, wurde die Bewertung der
Kunstgegenstände zu einem Erinnerungswert von einem Euro gern. BBewR vorgenommen.
Gleiches gilt für Bau- und Bodendenkmäler, die nicht zu den Gebäuden zählen (Krieger-
denkmäler, archäologische Denkmäler usw.), sofern keine Erfahrungswerte vergleichbarer
Anlagen vorhegen.
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IKVS - auf Grundzahlener

-

fassungsbasis Brebel

1.2.6 Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge (13.835,19€)

In Abgrenzung zur Position 1.2.7 — Betriebs- und Geschäftsausstattung werden in dieser
Position alle technischen Gegenstände der Gemeinde bilanziert, die unmittelbar der ge
meindlichen Leistungserstellung bzw. der Aufgabenerfüllung dienen.

Sie sind selbständig bewertbar wie bspw. Kraftwagen, Anhänger, Sattelanhänger, Schiffe,
Schienenfahrzeuge, Luftfahrzeuge, Krafträder, Fahrräder u.ä., Feuerlöschgerätschaften,
Maschinen für die Erzeugung und Nutzung von mechanischer Energie ohne Motoren für
Ackerschlepper und für Luft- und Straßenfahrzeuge, Sonstige Maschinen, Maschinen für die
Land- und Forstwirtschaft, Werkzeugmaschinen und Teile dafür, Geräte der Elektrizitätser
zeugung und Verteilung, Rundfunk-, Fernseh- und Nachrichtentechnik, Medizin, Mess-,
Steuerungs- und Regelungstechnik, Optik.

Unter den Betriebsvorrichtungen und technische Anlagen werden z. B. auch Funk- oder Te
lefonanlagen ausgewiesen, auch wenn sie wesentlicher Bestandteil eines Gebäudes sind.
Sie stehen nämlich nicht mit diesem in einem einheitlichen Nutzungs- oder Funktionszu
sammenhang sondern dienen dem unmittelbaren Verwaltungsbetrieb. Weiterhin unterliegen
sie einer anderen Nutzungsdauer als der von Gebäuden. Im Übrigen wird bzgl. der Abgren
zung von Betriebsvorrichtungen auf das Steuerrecht verwiesen.

Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge sind mit ihren AHK unter Berücksichtigung
bereits angefallener Abschreibungen zu bewerten. Unter Berücksichtigung der Vereinfa
chungsregeln in § 37 und § 38 GemHVO-Doppik wurden die Vermögensgegenstände im
Rahmen einer körperlichen Inventur erfasst und mit ihrem Anschaffungswert, verringert um
Abschreibungen für die Zeit ihrer bisherigen Nutzung, in die Eröffnungsbilanz aufgenommen.
Ein großer Teil der Vermögensgegenstände ist bereits unter Berücksichtigung der in der
Abschreibungstabelle niedergelegten betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern abgeschrie
ben und wurde mit einem Erinnerungswert von einem Euro in die Eröffnungsbilanz aufge
nommen.

Für Vermögensgegenstände, die nach dem 31.12.2007 angeschafft wurden, selbständig
nutzbar sind und einer Abnutzung unterliegen, finden gem. § 43 Abs. 3 GemHVO Doppik
die Vorgaben des § 6 Abs. 2 a des Einkommensteuergesetzes vom 8. Oktober 2009 (BGBI.
1 5. 3366, ber. 5. 3862), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Mai 2012
(BGBI. 1 5. 1030) (sog. Sammelposten) Anwendung. Dementsprechend sind bei diesen
Vermögensgegenständen, die in einem Sammelposten geführt werden, pauschal im Jahr
der Anschaffung ein Fünftel und in den darauffolgenden vier Jahren ebenfalls je ein Fünftel
abzuschreiben.

Die Vermögensgegenstände wurden im Rahmen einer körperlichen Inventur erfasst und
nach den Vorgaben der GemHVO Doppik bzw. der BBewR entsprechend zu fortgeführten
Anschaffungs-IHerstellungskosten bewertet.
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Anhang Schleswig-Holstein
IKVS - auf Grundzahlener

fassungsbasis Brebel

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung (1.443,07€)

Zur Betriebs- und Geschäftsausstattung gehören Vermögensgegenstände, die nicht unmit
telbar in den Leistungserstellungsprozess eingesetzt sind, aber dem langfristigen Betrieb der
Verwaltung dienen. Unter Betriebs- und Geschäftsausstattungen sind somit alle selbststän
dig nutzbaren Einrichtungsgegenstände von Büros und Werkstätten, einschließlich der
Werkzeuge zu fassen.

Die Erfassung des beweglichen Vermögens erfolgte im Rahmen einer körperlichen Inventur
und nach den Vorgaben der GemHVO Doppik, insb. wiederrum unter Berücksichtigung der
Regeln nach § 37 und § 38 GemHVO Doppik bzw. der BBewR entsprechend zu fortgeführ
ten Anschaffungs-/Herstellungskosten (s.a. 1.2.6).

1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau (0,00€)

Noch nicht in Betrieb genommene Teile des Anlagevermögens (z. B. lnvestitionsmaßnah
men, die sich bis zur Fertigstellung über einen Zeitraum von zwei oder mehr Jahren erstre
cken) und Anzahlungen auf bestellte Anlagen werden als Anlagen im Bau bzw. geleistete
Anzahlungen auf Sachanlagen in der Bilanz erfasst. Die Ermittlung der Werte erfolgte an
hand der Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zzgl. Nebenkosten. Sobald die Inbetrieb
nahme erfolgt, wird der Vermögensgegenstand in die jeweilige Bilanzposition umgebucht.
Erst ab diesem Zeitpunkt erfolgt auch die Wertminderung durch planmäßige Abschreibun
gen.

1.3 Finanzanlagen (224.378,25€)

In diesen Positionen werden Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Aus
leihungen ausgewiesen, die aus strategischer Sicht eingegangen wurden und dauerhaft im
Vermögen der Gemeinde verbleiben sollen. Ihre Bewertung erfolgte, sofern keine Anschaf
fungskosten ermittelbar waren, anhand der Eigenkapitalspiegelmethode, da keine anwend
baren Informationen über Anschaffungskosten vorlagen. Die Inventur geschah mittels einer
Buchinventur. Die Finanzanlagen werden in einer Anlagenbestandsliste einzeln nachgewie
sen.

Bei Finanzanlagen findet gemäß § 48 Abs. 1 GemHVO-Doppik das gemilderte Niederst
wertprinzip Anwendung, d.h. bei einer voraussichtlich nicht dauerhaften Wertminderung
kann eine Wertanpassung durch Buchung einer entsprechenden Abschreibung vorgenom
men werden ( 43 Abs. 6 Satz 2 GemHVO-Doppik). Eine Pflicht hierzu besteht allerdings
nicht. Es liegt somit ein Wahlrecht vor.

Bei Vorliegen einer dauerhaften Wertminderung ist jedoch zwingend eine Wertanpassung
durch Buchung einer Abschreibung erforderlich. Eine dauernde Wertminderung tritt ein,
wenn innerhalb des Finanzplanungszeitraums der Grund der Wertminderung nicht abgestellt
wird. Derartige Wertminderungen können bei entsprechenden nicht ausgeschütteten Gewin
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Anhang Schleswig-Holstein
IKVS - auf Grundzahlener

fassungsbasis Brebel

nen bzw. Überschüssen in den Folgejahren durch eine (Wert-)Zuschreibung bis zu den ur
sprünglichen AHK wieder aufgeholt werden (vgl. § 43 Abs. 9 GemHVO-Doppik).

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen (0,00€)

Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen handelt es sich um Beteiligungen an recht
lich selbständigen Unternehmen, an denen die Gemeinde mit einer Anteilsquote von mehr
als 50% beteiligt ist.

1.3.2 Beteiligungen (224.378,25€)

Beteiligungen sind Anteile an rechtlich selbständigen Unternehmen, bei denen der Beteili
gungsanteil zwischen 20% und 50% liegt.

1.3.3 Sondervermögen, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfä
hige kommunale Stiftungen (0,00€)

In Abgrenzung zu Beteiligungen (Pos. 1.3.2) und Anteilen an verbundenen Unternehmen
(Pos. 1.3.1) gehören zum Sondervermögen gemäß § 96 und § 97 GO die nichtrechtsfähigen
örtlichen Stiftungen sowie wirtschaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit
(Eigenbetriebe, vgl. hierzu auch § 106 GO) und öffentliche Einrichtungen, die aufgrund ge
setzlicher Bestimmungen als Sonderrechnung zu führen sind.

1.3.4 Ausleihungen (0,00€)

Unter die Ausleihungen fallen zum einen in Abgrenzung zu den Positionen 1.3.1 —Anteile an
verbundenen Unternehmen sowie 1.3.2 — Beteiligungen Anteile an Unternehmen (s. a. Defi
nition in 1.3.2), bei denen die Beteiligungsquote 20% nicht übersteigt. Im Weiteren gelten die
Definitionen zu den Positionen 1.3.1 und 1.3.2.

Zum anderen sind unter dieser Position Forderungen zu bilanzieren, die in Form von lang
fristigen Darlehen und Krediten ausgegeben wurden. Da es sich um eine Position des Anla
gevermögens handelt, muss, anders als im Handelsrecht, wo es sich um eine langfristige
(über 4 Jahre) Kapitalforderung handeln muss, das Kriterium des § 40 Abs. 2 GemHVO
Doppik erfüllt sein, d. h. die Ausleihungen müssen im Zusammenhang mit der dauerhaften
Aufgabenerfüllung der Gemeinde stehen.

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens (0,00€)

In dieser Position sind folgende Wertpapiere nach dem Wertpapierhandelsgesetz sind aus
zuweisen:

1. Aktien,
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1: fassungsbasis Brebel

2. andere verbriefte Anteile an in- oder ausländischen juristischen Personen, Perso
nengeselischaften und sonstigen Unternehmen, soweit sie Aktien vergleichbar sind,
sowie Zertifikate, die Aktien vertreten,

3. Schuldtitel, wie Genussscheine, Schuldverschreibungen sowie Zertifikate, sowie
sonstige Wertpapiere, die zum Erwerb oder zur Veräußerung von Wertpapieren be
rechtigen oder zu einer Barzahlung führen, die in Abhängigkeit von Wertpapieren,
von Währungen, Zinssätzen oder anderen Erträgen, von Waren, Indizes oder Mess
grüßen bestimmt wird (sog. Optionen).

Hierunter sind auch Anteile an Investmentvermögen darzustellen.

Wertpapiere werden dem Anlagevermögen zugerechnet, wenn Sie dauerhaft von der Kom
mune gehalten werden (sog. ‘strategische Beteiligung). Dienen sie lediglich Spekulations
zwecken, so sind sie im Umlaufvermögen auszuweisen.

Die Bilanzierung erfolgt in Höhe der Anschaffungskosten bzw. bei dauerhaftem Werteverfall
zu dem geringeren Wert (sog. gemildertes Niederstwertprinzip“).

2. Umlaufvermögen (207.310,12€)

Im Umlaufvermögen werden alle Vermögensgegenstände bilanziert, die nicht dauerhaft im
Vermögen der Kommune verbleiben.

2.1 Vorräte (0,00€)

Vorräte sind Gegenstände des Umlaufvermögens, die zum Verbrauch oder zum Verkauf
bestimmt sind. Dazu gehören die Roh-, Hilft- und Betriebsstoffe, die in den Prozess der
Leistungserstellung eingehen. Zudem umfasst der Posten unfertige und fertige Erzeugnisse,
unfertige Leistungen, Waren, geleistete Anzahlungen sowie sonstige Vorräte. Sie sind
grundsätzlich mit ihren Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten zu bilanzieren.

2.1.1 Roh-, HUfs- und Betriebsstoffe (0,00€)

Rohstoffe gehen als Hauptbestandteil in von der Gemeinde erstellte Vermögensgegenstän
de des Anlage- oder Umlaufvermögens ein.

Hilfsstoffe gehen als Nebenbestandteile in von der Gemeinde erstellte Vermögensgegen
stände ein.

Betriebsstoffe dienen dem Betrieb der „Produktionsanlagen“. Betriebsstoffe sind i.d.R. auch
den übrigen Verwaltungsbereichen dienlich (u. a. Büromaterial (z. B. Kopierpapier, Heizöl,
Benzin, Diesel, etc. ).

Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe sind grundsätzlich mit ihren Anschaffungskosten zu bewerten.
Die GemHVO-Doppik sieht jedoch Bewertungsvereinfachungsverfahren vor (Festwert- ( 37
Abs. 2), Gruppen-/Durchschnittswert- ( 37 Abs. 3), Verbrauchsfolgeverfahren (FIFO- oder
LIFO-Methode) ( 42))

Weiterhin können Vorräte in „bedeutsame“ und „weniger bedeutsame“ Bestände unterschie
den werden:
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Kleinere Mengen von Vorräten, die einen weniger bedeutsamen (Bestands-)Wert haben
(Putzmittel, allgemeines Büromaterial) müssen nicht als Vorräte ausgewiesen werden, son
dern können zum Zeitpunkt des Zugangs als sofort als „verbraucht“ gelten. Entsprechende
Probeinventuren wurden durchgeführt und haben zum Ergebnis geführt, dass es sich bspw.
bei den Beständen von Büromaterialien, Marketingartikeln, Vordrucken etc. um weniger be
deutsame Bestände handelt, insbesondere auch vor dem Hintergrund ihrer hohen Um
schlagshäufigkeit.

Bestände, die einen bedeutsamen Wert haben (z.B. Materiallagerbestände des Bauhofes,
Abfallbehälterbestand), werden in das Umlaufvermögen aufgenommen. Gemäß §37 Abs. 2
GemHVO Doppik können Roh-, Hufs- und Betriebsstoffe mit einer gleich bleibenden Menge
und einem gleich bleibenden Festwert angesetzt werden, sofern sie regelmäßig ersetzt wer
den und für die Gemeinde von nachrangiger Bedeutung sind sowie der Bestand in seiner
Größe, seinem Wert und seiner Zusammensetzung nur geringfügigen Veränderungen unter
liegt. Eine nachrangige Bedeutung ist gegeben, wenn ihr Wert 5% der Bilanzsumme nicht
übersteigt. Eine wesentliche Veränderung des Bestandswertes ist gegeben, wenn sich der
Wert um mehr als 10% ändert. In diesem Falle ist eine Wertanpassung im Rahmen des Jah
resabschlusses erforderlich.

2.1.2 Unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen (0,00€)

Als unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen sind Vermägensgegenstände des Um
laufvermögens auszuweisen, für deren Herstellung bis zum Bilanzstichtag Herstellungskos
ten (Personalaufwand, Materialaufwand für eingesetzte Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe) in
der Gemeinde angefallen sind, wenn die Herstellung noch nicht abgeschlossen ist. Die Be
wertung erfolgt nach Herstellungskosten.

2.1.3 Fertige Erzeugnisse und Waren (0,00€)

Fertige Erzeugnisse sind Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens für deren Ferti
gung Herstellungskosten angefallen sind, wenn die Herstellung am Bilanzstichtag abge
schlossen ist.

Waren sind angeschaffle Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, die ohne oder nur
nach geringen Veränderungen durch die Gemeinde weiterveräußert werden.

Fertige Erzeugnisse werden mit den Herstellungskosten bewertet. Waren werden zu den
Anschaffungskosten bewertet.

2.1.4 geleistete Anzahlungen und sonstige Vorräte (0,00€)

Die Gemeinde hat zum 31.12. des Berichtsjahres keine Anzahlungen für den Erwerb ent
sprechender Vermögensgegenständen geleistet.
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Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, die zur Veräußerung vorgesehen sind, wie
bspw. Baugrundstücke, sind unter den sonstigen Vorräten auszuweisen. Diese werden
grundsätzlich mit ihren Anschaffungs- und Herstellungskosten zzgl. Nebenkosten ausgewie
sen bzw. gemäß geltender Bewertungsrichtlinie anhand entsprechender Ersatzwerte.

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (5.346,07 €)

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mittels einer Buch- bzw.
Beleginventur nachgewiesen. Der Bestand ist mit der Kasseneinnahmeresteliste bzw. Liste
der Verwahr- und Vorschusskonten zum 31.12.2017 abgeglichen und abgestimmt. Ebenso
werden unter dieser Position debitorische Kreditoren ausgewiesen. Der Ansatz erfolgt
grundsätzlich zum Nennwert.

Die erkennbaren Einzelrisiken wurden anhand einer einzeln durchgeführten Forderungsbe
wertung nach den gültigen Regelungen zur Forderungsbewertung durchgeführt.

Für das allgemeine Ausfallrisiko wurde eine Pauschalwertberichtigung anhand von Erfah
rungswerten gebildet. Der Berichtigungssatz orientiert sich am Ausfallrisiko der letzten drei
Haushaltsjahre im Verhältnis zum Forderungsvolumen.

Die Wertberichtigungen wurden Bilanzpositionsweise durchgeführt und nach den allgemein
üblichen Grundsätzen der doppelten Buchführung aktivisch von den Forderungen abgesetzt.
Daraus ergibt sich folglich eine Differenz zum Forderungsspiegel.

Die Zuordnung zu den einzelnen Positionen bzw. Forderungskonten erfolgte streng nach
den Vorschriften der Verwaltungsvorschrift des landeseinheitlichen Kontenrahmens und
Kontenplans des Landes Schleswig-Holstein (W Kontenplan).

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen (2.730,00 €)

Hierunter weist die Gemeinde ihre Forderungen aus, die ihm im Rahmen von öffentlich-
rechtlichen Rechtsverhältnissen bzw. —geschäften erwachsen sind wie z. 8. Verwaltungsge
bühren, Bußgelder, Schulkostenbeiträge, Zwangsgelder etc.

2.2.2 Sonstige öffentlich rechtliche Forderungen (2.616,07€)

Hierunter weist die Gemeinde insbesondere Ihre Forderungen aus, die ihr aus Steuer
schuldverhältnissen erwachsen sind wie bspw. Gewerbesteuer- und Grundsteuerforderun
gen.

2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen (0,00 €)

Eine Privatrechtliche Forderung ist das Recht, von einem anderen aufgrund eines Schuld-
verhältnisses eine Leistung zu fordern. Das Schuldverhältnis ergibt sich aus einem Vertrag
oder durch die Erfüllung der Tatbestandsvoraussetzungen einer Gesetzesvorschrift. Unter
den Forderungen aus Dienstleistungen sind Ansprüche aus gegenseitigen Verträgen (Liefe
rungs-, Werks- oder Dienstleistungsverträge) auszuweisen, die von der Gemeinde durch
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Lieferung oder Leistung bereits erfüllt sind, deren Erfüllung durch den Schuldner (z. B. Zah
lung der Miete) jedoch noch aussteht.

2.2.4 Sonstige privatrechtliche Forderungen (0,00 €)

Unter den sonstigen privatrechtlichen Forderungen (Kto. 179) werden bspw. Forderungen
aus, Dividenden- und Zinsenansprüchen sowie aus fremden Finanzmitteln, wie Vorschuss-
geldern und sonstige durchlaufende Gelder bilanziert.

Durchlaufende Gelder sind Finanzmittel, über die die Gemeinde

• keine Entscheidungsgewalt über die Mittelverwendung hat
• keinen eigenen Bescheid erteilt
• selbst keine Maßnahmen durchführt.

2.2.5 Sonstige Vermögensgegenstände (0,00€)

Hierunter fallen die sonstigen Forderungen, die den o. g. Bereichen aufgrund der Zuord
nungsvorschriften des landeseinheitlichen Kontenrahmens und Kontenpians des Landes
Schleswig-Holstein nicht zuzuordnen waren.

Wertpapiere des Umlaufvermögens werden gehalten wenn sie

1 nicht oder nicht mehr dazu bestimmt sind, der dauerhaften Aufgabenerfüllung der
Kommune zu dienen (strategische Beteiligung) oder

2. nicht länger als ein Jahr gehalten werden bzw. von Erwerb an nicht länger als ein
Jahr bei der Kommune verbleiben sollen

Für Wertpapiere des Umlaufvermögens findet das strenge Niederstwertprinzip analog § 253
Abs. 3 HGB Anwendung. Dies ergibt sich aus den Bestimmungen des § 34 Abs. 7 GemH
VO-Doppik, wonach bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ein niedriger Wert als der
Anschaffungswert beizulegen ist, wenn der Markt- oder Börsenwert ein niedrigerer ist.

Zur Bewertung sind die Anschaffungskosten sowie der jeweilige Börsen- bzw. Marktpreis
zum Abschlussstichtag zu Grunde zu legen. Die Bilanzierung erfolgt stets mit dem niedrige
ren Wert.

Sofern im Vergleich zum bisherigen Bilanzwert eine Wertminderung eingetreten ist, besteht
somit eine Abschreibungspflicht auf den niedrigeren Wert. Sollte zwischenzeitlich eine Wert-
erhöhung eingetreten sein, ist gemäß § 34 Abs. 7 GemHVO-Doppik eine Zuschreibung bis
zum aktuellen Wert, maximal jedoch bis zur Höhe der Anschaffungskosten, vorgenommen
werden.

2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der EZB, Guthaben bei Kre
ditinstituten und Schecks (201.964,05€)
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Gemäß Rundschreiben des lnnenministeriums vom 10.1.2014 zur Behandlung von liquiden
Mitteln von amtsangehörigen Gemeinden und Ämtern im Rahmen der Besorgung der Kas
sengeschäfte bei einer Haushaltswirtschaft nach den Grundsätzen der doppelten Buchfüh
rung sind liquiden Mittel beim Amt darzustellen, da dieses der wirtschaftliche Eigentümer der
Kontoguthaben ist. Gleichzeitig weist die Amtsbilanz entsprechende Forderungen bzw. Ver
bindlichkeiten aus dem Zahlungsverkehr auf während die amtsangehörige Gemeinde eine
entsprechende Verbindlichkeit bzw. Forderung gegenüber dem Amt hat.

Der Stände sind mit dem Tagesabschluss der Amtskasse bzw. den jeweiligen Konto- und
Sparbuchbeständen zum 31.12.2017 abgestimmt. Der Barkassenbestand stimmt mit dem
Stand des Kassenbuches überein.

3. Rechnungsabgrenzungsposten (160.621,44€)

Die aktive Rechnungsabgrenzung wird genutzt, um periodengerecht Aufwendungen dem
Haushaltsjahr zuzuordnen. Da die Ergebnisrechnung nur für ein Haushaltsjahr aufgestellt
wird, nutzt die Doppik die Bilanz, um jahresübergreifende Sachverhalte abbilden zu können.
Da die Schlussbilanz gleichzeitig die Eröffnungsbilanz des nächsten Jahres darstellt, ist die
Verzahnung der Haushaltsjahre gegeben. Nach § 40 Abs. 1 GemHVO-Doppik gehören zur
Vollständigkeit der Bilanz auch die Rechnungsabgrenzungsposten. Für Aufwendungen, die
zum Bilanzstichtag im Voraus bezahlt wurden und gebucht wurden und somit ganz oder zum
Teil dem Haushaltsjahr 2017 zuzurechnen sind, wie z B. die Gehaltszahlungen für Beamte
und Beamtinnen nebst Umlage an die Versorgungskasse, Sozialhilfeaufwendungen. Pflege-
gelder usw. wurde eine entsprechende aktive Rechnungsabgrenzungen gebildet.

Zum 31.12.2017 hatte die Gemeinde Brebel Auszahlungen i. H. v. 160.621,44€ geleistet.

Daneben werden in dieser Position geleistete Zuschüsse und Zuweisungen an Dritte für die
Anschaffung von Vermögensgegenständen bilanziert. Diese werden über die Zweckbin
dungsfrist entsprechend aufgelöst.

Zum 31.12.2017 betrug die Höhe der geleisteten investiven Zuschüsse und Zuweisungen an
Dritte. H. v. 160.621,44€.

Passiva

1. Eigenkapital (897.960,78€)

Das Eigenkapital ist in der Eröffnungsbilanz die Differenz zwischen Vermögen (Aktiva) und
Schulden (Passiva). Der Ausweis des Eigenkapitals zeigt an, ob das Vermögen einer Kom
mune höher ist als deren Schulden.
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Das Eigenkapital der Gemeinde ergibt sich aus der Summe der Allgemeinen Rücklage, der
Sonderrücklage, der Ergebnisrücklage, eines vorgetragenen Jahresfehlbetrages und des
Jahresüberschusses oder des Jahresfehlbetrages.

Entwicklung des Eigenkapitals
LUR

900 000 •flS€

::
S,29 /

850.000
Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

-*- Eigenkapital

1.1 Allgemeine Rücklage(785.498,83€)

Die Allgemeine Rücklage wird im Rahmen der Erstellung der Eröffnungsbilanz ermittelt und
in Folgejahren nur durch bestimmte Vorgänge verändert. Sie stellt das ‚Stammkapital“ der
Gemeinde dar. Soweit Jahresfehlbeträge nicht durch Umbuchung aus Mitteln der Ergebnis
rücklage ausgeglichen werden können, wird der Jahresfehlbetrag vorgetragen. Ein vorgetra
gener Jahresfehlbetrag kann nach fünf Jahren zu Lasten der Allgemeinen Rücklage ausge
glichen werden ( 26 Abs. 4 GemHVO Doppik).

Wertänderungen aus einer Berichtigung der Eröffnungsbilanz ( 56 Abs. 1 GemHVO
Doppik) sind ergebnisneutral zu 85% mit der allgemeinen Rücklage und zu 15% mit der Er
gebnisrücklage zu verrechnen ( 56 Abs. 2 GemHVO Doppik).

1.2 Sonderrücklage (0,00€)

Entsprechend § 25 Abs. 2 GemHVO Doppik umfasst die Sonderrücklage erhaltene Mittel,
die von der Gemeinde zweckentsprechend zu verwenden sind:

• Zuweisungen, die die Gemeinde zur Finanzierung von Investitionen erhalten hat und
die nicht aufgelöst werden sollen bzw. bei denen eine Auflösung nicht zulässig ist (
40 Abs. 5 GemHVO Doppik) und

• Mittel, die nach baurechtlichen Bestimmungen anstatt der Herstellung von Stellplät
zen durch die Bauherrin oder den Bauherren geleistet worden sind (Stellplatzrückla
ge).
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Sofern Mittel der Sonderrücklage zweckentsprechend verwendet worden sind, werden sie in
die Allgemeine Rücklage umgebucht ( 25 Abs. 2 Satz 2 GemHVO-Doppik).

1.3 Ergebnisrücklage (68.169,10€)

Gern. § 54 Abs. 3 GemHVO Doppik soll in der Eröffnungsbilanz die Ergebnisrücklage 15%
der allgemeinen Rücklage betragen. Die Ergebnisrücklage ist als Verlustausgleichsfunktion
für das Eigenkapital vorgesehen. Entstehende Jahresfehlbeträge werden zunächst aus der
Ergebnisrücklage und dann aus der Allgemeinen Rücklage ausgeglichen, sofern die einge
leiteten Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen keinen Erfolg gebracht haben.

Die Ergebnisrücklage soll in den Folgebilanzen gemäß § 25 GernHVO-Doppik mindestens
10 % und höchstens 33 % der Allgemeinen Rücklage betragen.

1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag (0,00€)

Unter vorgetragenem Jahresfehlbetrag ist die Summierung aller bisher entstandenen und
noch nicht abgewickelten Jahresfehlbeträge auszuweisen. Soweit Jahresfehlbeträge nicht
durch Umbuchung aus Mitteln der Ergebnisrücklage ausgeglichen werden können, wird der
Jahresfehlbetrag vorgetragen. Ein vorgetragener Jahresfehlbetrag kann nach fünf Jahren zu
Lasten der Allgerneinen Rücklage ausgegUchen werden ( 26 Abs. 4 GemHVO-Doppik).

1.5 JahresüberschusslJahresfehlbetrag (44.292,85 €)

Die Position Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag bildet die Situation des abzuschließenden
Haushaltsjahres ab. Jahresüberschüsse, die nicht zum Ausgleich eines vorgetragenen Jah
resfehlbetrages benötigt werden, sind der Ergebnisrücklage oder der Allgemeinen Rücklage
zuzuführen ( 26 Abs. 2 GemHVO-Doppik).
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Entwicklung der Jahresergebnisse
EUR 50.OQO,00

40.000,00

30.000,00

20.000,00

10.000,00

0,00

-10.000,00

-20.000,00
E‘ 2015 E‘ 2016

7700OO

1500

ll_.0_co

1

• Jahresergebnis

E‘ 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P‘ 2020 P‘ 2021
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2. Sonderposten (99.445,66 €)

2.1 Sonderposten für auftulösende Zuschüsse (538,60 €)

Erhält die Gemeinde on Unternehmen und übrigen Bereichen Gelder für die Anschaffung
oder Herstellung von Vermögensgegenständen, so sind diese gern. § 40 Abs. 5 GernHVO
Doppik als Sonderposten zu passivieren, wenn sie aufgelöst werden sollen. Die Auflösung
erfolgt gern. § 40 Abs. 5 GemHVO Doppik über die Nutzungsdauer des jeweiligen mit dem
Sonderposten finanzierten Vermögensgegenstandes bzw. über 25 Jahre im Falle von
Grundstücken. Die Auflösung stellt einen Ertrag in der gemeindlichen Ergebnisrechnung dar
und vermindert damit den Abschreibungsaufwand.

Die Zuschüsse und Zuweisungen werden im Verhältnis zum Abschreibungszeitraum der
damit verbundenen Anlagevermögen zeitgleich aufgelöst.

Der Ansatz erfolgte in Höhe der erhaltenen Zuschüsse und Zuweisungen und wurde aus
den Verwendungsnachweisen, teilweise aufgrund der Jahresrechnungen, der entsprechen
den Maßnahmen entnommen. Sofern bei dem bezuschussten Vermögensgegenstand ein
Ersatzwed zur Erstbewertung herangezogen wurde, ist dieses auch irn Sonderposten be
rücksichtigt.

An wesentlichen Zuschüssen hat die Gerneinde erhalten:

2.2 Sonderposten für aufzulösende Zuweisungen (76.687,29 €)

In dieser Position werden erhaltene Gelder bilanziert, die die Gemeinde vom öffentlichen
Bereich erhalten hat. Ihre Auflösung erfolgt analog zu den Sonderposten der Position 2.1.

An wesentlichen Sonderposten hat die Gemeinde erhalten:

2.3 Sonderposten für Beiträge (15.409,68€)

2.3.1 Sonderposten für aufzulösende Beiträge (12.040,56€)

Erhobene Beiträge für die Anschaffung oder Herstellung von Vermögensgegenständen sind
gern. § 40 Abs. 6 5. 1 GemHVO Doppik als Sonderposten zu aktivieren. Hierunter fallen
insbesondere erhobene Straßenausbaubeiträge und Anschlussbeiträge, die entsprechend
der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer edragswirksam aufgelöst werden. Der Ansatz
erfolgte in Höhe der erhaltenen Beiträge und wurde aus den Verwendungsnachweisen bzw.
Beitragsakten der entsprechenden Maßnahmen entnommen.

2.3.2 Sonderposten für nicht auftulösende Beiträge (3.369,12€)
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2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 6.610,09 € (6.903,73 €)

Bei Einrichtungen, die gern. Kommunalabgabengesetz aus Gebühren finanziert werden, ist
zum Jahresabschluss festzustellen, ob eine Über- oder Unterdeckung entstanden ist. Ent
standene Überdeckungen sind als Sonderposten für Gebührenausgleich auszuweisen und
dem Gebührenschuldner bei der nächsten Gebührenkalkulation gutzuschreiben bzw. dienen
zur Deckung entstehender zukünftiger Unterdeckungen. Zum 31.12.2017 bestanden bei der
Gemeinde Brebel folgende Gebührenhaushalte, für die ein Überschuss auf Folgejahre zu
übertragen ist:

Zu übertragende Gebührenüberschüsse

Gebührenhaushalt Gebührenüberschuss

2.5 Sonderposten für Treuhandvermögen (0,00 €)

Für das gern. § 96 if. Gemeindeordnung verwaltete Treuhandverrnögen hat die Gemeinde
einen entsprechenden Sonderposten als Gegenposition auf der Passivseite auszuweisen.
Die Bestimmungen zum Sonderposten für Treuhandvermögen (vgl. § 48 GemHVO-Doppik)
beziehen sich u. a. auf die nichtrechtsfähigen Stiftungen nach § 96 GO oder aber auf die
Ausnahmen nach § 98 Abs. 3 GO. Nur diese werden innerhalb des kommunalen Haushalts
geführt.

2.6 Sonderposten für Dauergrabpfiege (0,00€)

Sonderposten für Dauergrabpflege sind anzusetzen, sofern die Kommune einen eigenen
Friedhof betreibt und Gebühren für die Dauergrabpfiege erhebt. Die Gebühren für die Dau
ergrabpflege werden in der Regel in einer Summe zu Beginn der Nutzungsdauer für eine
Grabstelle und für die gesamte Laufzeit erhoben. Es handelt sich hierbei um Gebühren für
die Pflege der Grabstelle durch die Kommune, die auf die Laufzeit (Nutzungsdauer) perio
dengerecht ertragswirksam aufzuteilen sind.

2.7 Sonstige Sonderposten (0,00 €).

Sofern die Gemeinde Mittel zur Finanzierung für Leistungen aus dem Paket für Bildung und
Teilhabe für Hortrnittagessen oder für Schulsozialarbeit erhalten, diese nicht im selben
Haushaltsjahr verwenden und die Regelungen des § 23 Abs. 1 Nr. 4 GernHVO-Doppik nicht
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angewendet wird (Übertragbarkeit zweckgebundener Aufwendungen), können diese nicht
zweckentsprechend verwendeten Mittel den sonstigen Sonderposten zugeführt werden. Sie
stehen dann im Folgejahr wieder für eine zweckentsprechende Verwendung zur Verfügung
zur Deckung des entsprechenden Aufwands. Des Weiteren wird ein sonstiger Sonderposten
gebildet, sofern der Geschäftsvorfall den Punkten 2.1 bis 2.6 nicht zuzuordnen ist.

3. Rückstellungen (0,00€)

Rückstellungen sind Passivposten in der Bilanz und dienen zur Abdeckung von ungewissen
Verbindlichkeiten, Verpflichtungen und Risiken, die wirtschaftlich vorangegangenen Haus
haltsjahren zuzuordnen sind, aber noch nicht fällig sind und deren Höhe bzw. Eintritt noch
nicht mit absoluter Gewissheit feststeht und daher noch nicht den Verbindlichkeiten unter 4.
zuzuordnen sind. Ihre Bildung erfolgt gern. §24 (1) GemHVO Doppik in Höhe ihrer voraus
sichtlichen Inanspruchnahme für folgende Sachverhalte:

3.1 Pensionsrückstellungen (0,00 €)

Pensionsrückstellungen sind die bilanzielle Darstellung der Erfüllung zukünftig wahrschein
lich anfallender Pensionszahlungen und ähnlicher Versorgungsleistungen. Neben der Pen
sionsrückstellung wurde auch die Beihilferückstellung mit aufgenommen. Die Ermittlung der
Höhe der Pensionsrückstellung erfolgt durch die Versorgungs- und Ausgleichskasse
Schleswig-Holstein entsprechend der Vorgaben des Landes. Die Beihilferückstellung wird
entsprechend § 24 Nr. 2 GemHVO-Doppik ermittelt.

3.2 Altersteilzeitrückstellungen (0,00 €)

Bei einer Beschäftigungsphase mit unverminderter Arbeitszeit aber vermindertem Lohn und
einer sich anschließenden Phase der vollständigen Freistellung von der Arbeitspflicht unter
Weiterzahlung des Entgelts während der Freistellungsphase (Blockmodell der Altersteilzeit)
ist über diese Verbindlichkeit eine Rückstellung in Höhe des zukünftigen Erfüllungsan
spruchs sowie des Aufstockungsbetrags, des Rentenzuschusses und weiterer zusätzlicher
tarifrechtlicher Leistungen zu bilden.

Die Rückstellungen sind ab dem Zeitpunkt des Abschlusses der Altersteilzeitvereinbarung
während der Beschäftigungsphase für die jeweils berührten einzelnen Haushaltsjahre in
gleichmäßiger Höhe zu bilden. Die Beträge sind nicht abzuzinsen. Bei Übergang in die Frei
stellungsphase ist aus dem in die Rückstellung eingestellten Betrag der finanzielle Aufwand
für die Freistellungsphase des Beschäftigten zu finanzieren.

3.3 Rückstellungen für später entstehende Kosten (0,00 €)

Nach § 24 Satz 1 Nr. 4 sind Rückstellung zu bilden für Aufwendungen, die entstehen im
Rahmen von der Gemeinde Brebel übernommene Verpflichtungen, deren Eintritt dem Grun
de nach zu erwarten ist, deren Höhe und Fälligkeit aber noch ungewiss ist. Dieses ist insbe
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sondere der Fall für Renaturisierungs- und Rekultivierungsmaßnahmen bei Klärteichen oder
Mülldeponien. Ihre Bildung und Höhe bemisst sich nach den Vorgaben des § 41 Abs. 6 und
8 GemHVO-Doppik sowie die dazugehörigen Erläuterungen des lnnenministeriums. Dabei
ist die gebührenmäßige Rechtmäßigkeit gern. Gebührenrecht unerheblich.

3.4. Altlastenrückstellungen (0,00 €)

Das Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) sieht neben der Sanierung schädlicher Boden-
veränderungen auch die Altiasten-Sanierung vor, bspw. für stillgelegte Abfallbeseitigungsan
lagen oder Grundstücke mit umweltgefährdenden Belastungen Gewässerverunreinigungen.
Für die daraus entstehenden Kosten hat die Gemeinde zur Deckung der Kosten eine ent
sprechende Rückstellung zu bilden.

3.5 Steuerrückstellungen (0,00 €)

Für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen von Steuerschuldverhältnissen (entspricht
der kameralen Sonderrücklage nach § 19 Abs. 4 Nr. 8 GemHVO) sind Rückstellungen zu
bilden.

3.6 Verfahrensrückstellungen (0,00 €)

Für anhängige Gerichtsverfahren, bei denen mit einer finanziellen Verpflichtung für die Ge
meinde zu rechnen ist, sind Prozessrückstellungen zu bilden. Dazu wurden alle zum
31.12.2017 schwebenden Verfahren bewertet und im Falle einer drohenden finanziellen
Verpflichtung wurde eine Rückstellung in entsprechender Höhe inkl. Nebenkosten gebildet.

3.7 Finanzausgleichsrückstellung (0€)

Finanzausgieichsrückstellungen sind gemäß § 24 Nr.8 GemHVO-Doppik für erwartete
Mehraufwendungen bei den Umlagen (insbesondere für Amts- und Kreisumlage, zusätzliche
Kreisumlage und Finanzausgleichsurnlage sowie ggf. für Nachzahlungen für die Gewerbe
steuerumlage im 4. Quartal) zu bilden, sofern im aktuellen Haushaltsjahr im Vergleich zu
den beiden Vorjahren überdurchschnittlich hohe Gewerbesteuererträge zu verzeichnen sind
und in den beiden Folgejahren ohne diese Mehrerträge bei der Gewerbesteuer ein Fehlbe
darf im Ergebnisplan erwartet wird oder sich dieser dadurch erhöht.

3.8 lnstandhaltungsrückstellungen (0,00 €)

Instandhaltungsrückstellungen sind gern. § 24 Satz 9 GemHVO-Doppik zu bilden für unter
lassene lnstandhaltungsmaßnahmen, die bis zum Bilanzstichtag erforderlich gewesen wä

22



.

.



Anhang Schleswig-Holstein
IKVS - auf Grundzahlener

fassungsbasis Brebel

ren, aber nicht mehr durchgeführt werden konnten. Die Instandhaltungsmaßnahmen müssen
binnen drei Monaten nach dem Bilanzstichtag nachgeholt werden.

3.9 Sonstige andere Rückstellungen (0,00€)

Sonstige Rückstellungen dürfen gern. § 24 Abs. 1 S.2 nur gebildet werden, soweit diese
durch § 249 des Handeisgesetzbuches zugelassen sind.

3.10 Rückstellungen für im Haushaltsjahr empfangene Lieferungen und Leistungen
(0,00 €)

Zukünftig sind für Verbindlichkeiten aus empfangenen Lieferungen und Leistungen, für die
noch keine Rechnung vorliegt und für die der Rechnungsbetrag nicht bekannt ist, gem. § 24
Abs. 10 GemHVO Doppik entsprechende Rückstellungen zu bilden. Da diese Regelung erst
gem. Schreiben des lnnenministeriums vom 17. Juli 2015 erstmalig für den Jahresabschluss
2014 anzuwenden ist, werden keine entsprechenden Rückstellungen gebildet.

4. Verbindlichkeiten (37.435,82€)

Bewertet werden die Verbindlichkeiten zu ihrem jeweiligen Rückzahlungsbetrag. Eine Unter
teilung nach ihrer Fristigkeit können der Verbindlichkeitsübersicht entnommen werden, Die
Verbindlichkeiten setzen sich zum Bilanzstichtag 31.12.2017 wie folgt zusammen:

Zusammensetzung der Verbindlichkeiten

• Anleihen (0%) • Kredite für lnvestitionskrediten (95%) • Liquiditätskredite (0%)

• Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (4%) • Verbindlichkeiten aus Transferleistungen (0%)
• Sonstige Verbindlichkeiten (0%)
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-— Verbindlichkeiten gesamt

Pro-Kopf-Verschuldung

Anleihen werden in Form von Wertpapieren (z. B. Schuldverschreibungen) begeben. Anlei
hen sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag (d. h. inkl, eines evt. Disagios bei Emission) zu bi
lanzieren ( 41 Abs. 6 GemHVO-Doppik).

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen (35.625,00 €)

Kredite sind in Höhe ihres Rückzahlungsbetrages zu bilanzieren. In dieser Position werden
nur Kredite dargestellt, die zu Zwecken von Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen
im Sinne der GemHVQ Doppik aufgenommen werden dürfen. Neben den klassischen Kre
ditaufnahmen bei Kreditinstituten werden hier auch Darlehen oder andere Kreditverbindlich
keiten ausgewiesen, die die Gemeinde bei Institutionen, an deren Nennkapital Bund, Län
der, Gemeinden, Gemeindeverbände oder Zweckverbände beteiligt sind, da sich diese in
der Regel selbst am Kreditmarkt refinanzieren, z. B. Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW).
Ebenso werden auch Verbindlichkeiten ausgewiesen, bei denen die Zinsiast von anderen

lt
EUR

Entwicklung der Verbindlichkeiten
69.449

60.000
R

55.000
S 1)

EE
Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

C Brebel
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öffentlichen Haushalten ganz oder teilweise übernommen werden, wie z.B. bei den KfW
Programmen.

4.10.1 Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 0,00€ 0,00€

Die liquiden Mittel bzw. die aufgenommenen Liquiditätskredite sind ausschließlich in der
Bilanz des Amtes als kontoführende Stelle zu führen. Das Amt weist eigene und liquide Mit
tel der Mitgliedsgemeinden aus. Als Gegenposition zu den ‘treuhänderisch“ bilanzier
ten liquiden Mitteln der amtsangehörigen Gemeinden weist das Amt eine Verbindlichkeiten
gegenüber den Mitgliedsgemeinden aus. Bei einem negativen Bestand der Mitgliedsge
meinde an liquiden Mitteln wird eine entsprechende Forderung beim Amt bilanziert.

4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen gleichkommen 0,00 € (0,00

Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen gleichkommen bestehen aus:

• Restkaufgelder
• Leasinggeschäfte
• ÖPP-Projekte

Etwaige Zinsanteile sind nicht zu passivieren. Sie werden somit zum Barwert ausgewiesen.

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 1.639,82€ (0,00€)

Hierbei handelt es sich um Verbindlichkeiten aus Geschäften, bei denen die Gemeinde Bre
beI Lieferungen und Leistungen bezogen hat, die sie noch nicht beglichen hat (sog. Liefe
rantenkredite). Sie werden brutto ausgewiesen zum Erfüllungsbetrag. Eine Aufrechnung mit
Forderungen darf nicht stattfinden.

Dieser Text konnte aufgrund von inhaltlichen Fehlern nicht formatiert werden.

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten (0,00 €)

In dieser Position werden alle weiteren Verbindlichkeiten ausgewiesen, die gem. Zuord
nungsvorschriften des Landeseinheitlichen Kontenrahmens und Kontenplans des Landes
Schleswig-Holstein nicht den o. g. Verbindlichkeitspositionen zuzuordnen waren sowie kredi
torische Debitoren.
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Weiterhin fallen unter diese Position die sogenannten „Verwahrgelder“, bei denen es sich
ebenfalls um durchlaufende Posten handelt. In diesem Falle handelt es sich allerdings um
Gelder von Dritten, die die Gemeinde angenommen hat und weiterleitet, ohne dass sie

• Entscheidungsgewalt über die Mittelverwendung
• keinen eigenen Bescheid erteilt
• selbst keine Maßnahmen durchführt,

und damit auch nicht über seine Ergebnisrechnung und damit verbundene Forderungs- bzw.
Verbindlichkeitskonten verbucht.

5. Passive Rechnungsabgrenzung 0,00 €)

Erträge des neuen Jahres, die im alten Jahr bereits vereinnahmt wurden, zum Beispiel er
haltene Vorauszahlungen, werden auf Konten für passive Rechnungsabgrenzung gebucht.

3 Zusätzliche Angaben gern. GernHVO Doppik

3.1 Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse sind Eventualverbindlichkeiten, die nicht innerhalb der Bilanz ausge
wiesen werden, die jedoch im Anhang erläutert werden müssen. Hierbei handelt es sich um
Risiken, mit deren Eintritt nicht gerechnet wird und die deshalb nicht in Form von Rückstel
lungen oder Verbindlichkeiten ihren Niederschlag innerhalb der Bilanz gefunden haben.
Hierzu gehören insbesondere Verbindlichkeiten aus der Begebung und Übertragung von
Wechseln, aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheckbürgschaften und aus Gewährleistungs
verträgen sowie Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Ver
bindlichkeiten.

Für das vorliegende Haushaltsjahr lassen sich folgende Haftungsverhältnisse für die Ge
meinde Brebel identifizieren:

Übersicht Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnis Betrag in €

______________________________________

€

_________________________________________

€

_________________________

€1
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3.2 Angaben zu künftigen erheblichen finanziellen Verpflichtungen

Sofern künftigen erhebliche finanzielle Verpflichtungen erkennbar sind, ist an dieser Stelle
Auskunft zu geben wäre. Dabei handelt es sich um Verpflichtungen, die noch nicht bilanzie
wngsfähig sind, jedoch zukünftig eine finanzielle Belastung für die Gemeinde Brebel darstel
len können.

Im Einzelnen sind dieses:

Künftige finanzielle Verpflichtungen

. Verpflichtung Betrag
€
€
€
€

3.3 Mitgliedschaften in Zweckverbänden, die nicht bilanziert werden

Gem. §55 Abs. 3 GemHVO Doppik ist die Gemeinde Brebel verpflichtet, im Anhang Mit
gliedschaften in Zweckverbänden, die nicht bilanziert werden dürfen, an dieser Stelle im
Anhang darzulegen.

Im Jahr 2017 war die Gemeinde Brebel an folgenden Zweckverbänden beteiligt, deren nicht
bilanzierungsfähig ist:

Mitgliedschaften in Zweckverbänden, die nicht bilanziert werden

lfd. Nr. Bezeichnung Beitrag 2017 Produktsachkonto
1
2
3
4

3.4 Zusätzliche Erläuterungen gemäß § 51 Abs. 2 GemHVO Doppik

Gem. § 51 Abs. 2 GemHVO Doppik ist die Gemeinde Brebel verpflichtet, zusätzliche Anga
ben zu den Positionen „Sonderrücklag&, „Sonderposten‘, „Sonstige Rückstellungen“ und
„Beiträgen zu machen.

Sonderrücklage

Es wird auf die obigen Ausführungen zu den Passiva verwiesen.

Sonderposten
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Es wird auf die obigen Ausführungen zu

Sonstige Rückstellungen

den Passiva verwiesen.

Es wird auf die obigen Ausführungen zu

Beiträge

Es wird auf die obigen Ausführungen zu den Passiva verwiesen.

3.5 Angaben zu den noch nicht erhobenen Beiträgen aus fertig gestell
ten Erschließungsmaßnahmen

den Passiva verwiesen.

Für folgende zum Bilanzstichtag noch nicht fertig gestellte Erschließungsmaßnahmen hat
die Gemeinde Brebel noch keine Beiträge erhoben:

Erschließungsmaßnahme Betrag
€
€
€
€

3.6 Angaben zu derivativen Finanzinstrumenten

Die Gemeinde Brebel hat im angelaufenen Jahr 2017 folgende derivative Finanzinstrumente
(z. B. Termingeschäfte) getätigt bzw. abgeschlossen:

derivatives Finanzinstrument Betrag
€
€
€
€

4 Anlagen

4.1 Übersicht über die übertragenen Haushaltsermächtigungen

Übersicht über die übertragenen Haushaltsermächtigungen (gern. § 51 Abs. 3 Nr. 4
GemHVO-Doppik) (Muster 26)

ProduktgruppelUnterproduktgruppe übertragen auf davon ge- davon frei
das neue bunden in verfügbar in
Haushaltsjahr EUR EUR
in EUR

Nummer Bezeichnung
1 2 3 4 5
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ProduktgruppelUnterproduktgruppe übertragen auf davon ge- davon frei
das neue bundenin verfügbar in
Haushaltsjahr EUR EUR
in EUR

Nummer Bezeichnung
1 2 3 4 5

Summe

‚—- -‚__-

4.2 Übersicht über die übertragenen Auszahlungen

Übersicht über die übertragenen Auszahlungen nach § 23 Abs. 2 GemHVO-Doppik
(Muster 26)
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4.3 Übersicht über die Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften, Kommunalunter
nehmen, gemeinsame Kommunalunternehmen, andere Anstalten

Übersicht über die Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften, Kommunalun
ternehmen nach § 106 a GO, gemeinsame Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ,
andere Anstalten, die von der Gemeinde getragen werden, mit Ausnahme der öffent
lich-rechtlichen Sparkassen, Wasser- und Bodenverbände. (gern. 51 Abs. Nr. 5
GemHVO-Doppik (Muster 27)

Anteil der
Gemeinde
am
Stammka
pital

in TEUR in % Vorvor- Vor- Haushalts- in
TEUR jahr in jahr jahr in TEUR

TEUR in TEUR
TEU

R
1 2 3 4 5 6 7 8

Breitbandzweck- 100 5 W
verband im Amt

Süderbrarup

Name Stammka
pital Gewinnabführung

(+)Verlustabdeckung (-
)Umlagen (-) Jah

res-
ergeb
nis

Nachrichtlich: Mitgliedschaften in Wasser- und Bodenverbänden:
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fl Anlagonbuchführung

S— P Abgangsliste

Sorlierl nach: Fibu-Bestandskonto

erstellt am‘ 05.06.2018108:50:14
erstellt von Mitarbeiter Fa. CIP.Kommunal

erstellt für: 14 Brebol

Seite: 1

Mderung Anderung Änderung
Menge Anschaffungswert Restwert Verkaufswert GewinWerlust Status‘

Fibu-Bestandskonto: 0791000 Sammelposten für Vermögensgegenstände des Anlagevermögens deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 150 Euro ohne
Umsatzsteuer überschreiten, aber 1.000 Euro ohne Umsatzsteuer nicht übersteigen
0000176 1000 AD 15066117- Umbuchung in Aufwand

1 V 11/2017 Aufwand und keine Investition 1 211.64 1,00 0,00
0791000 15066/17

Fibu-Bestandskonto: 0791000 Sammelposten für Summe Gewinne 0,00 0,00 0,00 0,00
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens deren Summe Verluste 211.64 1.00 0,00 -1.00
Anschaffungs- oder Herstellungskosten 150 Euro ohne

Umsatzsteuer überschreiten, aber 1.000 Euro ohne

Umsatzsteuer nicht übersteigen

Fibru-Bestandskonto: 1318300 Ausleihungen sonstiger inländischer Bereich Laufzeit (mehr als 5 Jahre)
J000172 / 000 AusleIhung Wohnbauförderung Feddersen

7 V 12/2017 Letzte Tilgungsrate, Darlehen v. 26.03. 1 61502 615,02 61500 -002
1318300 <nicht bestimmt>

Fibu-Beslandskonto: 1318300 Ausleihungen sonstiger &irn.me Gewnr,e 0.00 0.00 0.00 0,00
inländischer Bereich Laufzeit (mehr als 5 Jahre) Summe VedusLe 615,02 615.02 615.00 .0.02

Summe Gewinne 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Verluste 826,66 616,02 615,00 -1,02

Summe Gesamt 826,66 616,02 61500 -1,02

Ende der Liste

Anlagenummer/ -u.nr Bezeichnung
Beweg-Nr. Typ Verarb M. Atgangsgwnd
Bestaidskcnto Mmdnur.g

4

-1,00 1

:egende alt w ‘rgseteasten Bet&ge in EL
Teba‘g. V- V3lasga-g. A-Asg&rg &s tnve,ter,ratrs ‘J4,nithu‘g at antere 01(2. \ . r€aa,‘ve Nra-t‘vet‘g

Staus CLr:h ‘ict: ve‘ate.eL t-,e-ate/er, -Storr4el. 7-getsscit 9-U-gunge Bewe;j‘gsart
Summe gesamt: Anschaffungswert, Reshverl, verkaulawert Wert Gewinne • Werl Vefuste, GewinnrNetuste ‘ Wert Gewinne . Wert Verluste
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Anlagonbuchführung

(‚.. P Zugangsliste

Sortiert nach. Eibu-Bestandskonlo

Anlagenummer 1 -u.nr Bezeichnung
Typ Ansafl. o. Nutz.-S:ad c. Njtzung Beslandskon:o

Beweg-Nr. Verat.-M.

Leoerdealbwtuungsretevanten Beträge m LUR
‘Tya 40 Zurg rs M!z‘j yp SW: Zuga-g ats Se9r Nxa: 1.rr3

Nulzung In Monaten

erstelt am: 05,06.20181 08:51:00

erstellt von: Mitarbeitor Fa. CIP-Kommunal
erstelit für: 14 Brebel

Anordr,uno

Fibu-Beslandskonto: 0450000 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehnlenkungsanlagen
0000140 (000 21 Straßenlampen Groß Brebel
BW 2 11/2017 492 0450000 15066/17
Bw 3 12/2017 492 0450000 <nichtbeslimmt>

Seite: 1

Menge Mschaqjnasw&t

2.66931

0,00

Fibu.Bestandskonto: 0450000 Straßennetz mit Wegen, Plätzen Summe 2,669,31
und Verkehrslenkungsanlagen

Fibu-Bestandskonto: 0791000 Sammelposten für Vermägensgegenstände des Anlagevermögens deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 150 Euro ohne
Umsatzsteuer überschreiten, aber 1.00V Euro ohne Umsatzsteuer nicht übersteigen
0000173 (000 SP NunatioTrockensauger
AG 01.01.2017 01.01.2017 60 0791000 5048/17 1 23353
0000175 / 000 SP Überhose Gr. 50/52
AG 01.01.2017 01.01.2017 60 0791000 17013/17 1 20468

•000176 / 000 AO 15066/17- Umbuchung in Aufwand
AG 01.11.2017 01,11,2017 1 0791000 15066117 3 21164
Fibu-Bestandskonto: 0791000 Samnelposten tOr Summe 549:85
Vermögensgegenstände des Anlagevermbgens deren
Anschaffungs- oder Herstellungskosten 150 Euro ohne
Umsatzsteuer überschreiten, aber 1,000 Euro ohne
Umsatzsteuer nicht übersteigen

Fibu-Bestandskonlo: 111 1000 Beteiligungen

0000174 / 000 Stammkapital Breitbandzweckverband
AS 27.11.2017 27.11.2017 0 1111030 15557/17 1 3,94000
Fibu-Bestandskonto: 1111000 Beteiligungen Summe 3.940,00

Summe Gesamt 7.25916

‘‘EndederLisfe
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1 Vorbemerkungen und rechtliche Grundlagen

2 Jahresergebnis

Nach der GO SH werden für die Beurteilung der kommunalen Haushalte vorrangig die Er

träge und Aufwendungen herangezogen. Gemäß § 75 Abs. 3 GO SH soll der Haushalt in

jedem Jahr ausgeglichen sein. Ausgeglichen ist der Haushalt, wenn der Gesamtbetrag der

Erträge die Höhe des Gesamtbetrages der Aufwendungen erreicht oder übersteigt. Ein posi

tives Jahresergebnis erhöht das Eigenkapital. ein negatives Jahresergebnis belastet das

Eigenkapital. Langfristig ist ein ausgeglichenes Ergebnis notwendig, um u. a. eine Generati

onsgerechtigkeit sicherzustellen.

Der Jahresabschluss weist in der Ergebnisrechnung ein Jahresergebnis in Höhe von

44.292,85 Euro aus.

Im Vergleich zum Ergebnis des Haushaltsplanes in Höhe von 1.000 Euro beträgt die Verän

derung 43.292,85 Euro.

2.1 Ergebnishaushalt 1 Ergebnisrechnung

Das Jahresergebnis berechnet sich aus folgenden Ergebnisteilen:

Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit (ordentliche Erträge .1. ordentliche Aufwen

dungen)
+ Finanzergebnis (Finanzerträge .1. Finanzaufwendungen)

= Ordentliches Ergebnis
+ außerordentliches Ergebnis (außerordentliche Erträge .1. außerordentliche Aufwendungen)

= Jahresergebnis

2.1.1 Ergebnislage

Die Ergebnisse im Überblick

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des Jahresergebnisses:

Ergebnisse im Überblick
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Ergebnis Plan Ergebnis Abweichung Abweichung
2016 2017 2017 2017 2017%

Ordentliche Erträge 380.945,92 422.300 442.97410 20.674,10 4,90
Ordentliche Aufwendungen 398.527,12 423.700 412.635,03 -11.064,97 -2,61

-17.581,20 -1.400 30.339,07 31.739,07 2.267,08

Finanzerträge 17355 3.000 14.402,06 11.402,06 380,07
Zinsen und sonstige Auf- 1.47304 600 446,28 -151,72 -25,29wendungen
Finanzergebnis -1.299,49 2.400 13.953,78 11.553,78 481,41
Ordentliches Ergebnis -18.880,69 1.000 44.292,85 43.292,85 4.329,28
Jahresergebnis -18.880,69 1.000 44.292,85 43.292,85 4.329,28

Finanzergebnis

Neben dem Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit steht das Finanzergebnis in Höhe
von 13.953,78 Euro.

Das Finanzergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahresergebnis um 15.253,27 Euro und
gegenüber dem Haushaltsplan um 11.553,78 Euro verändert.

Ordentliches Ergebnis

Das Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit und das Finanzergebnis bilden das ordent
liche Ergebnis. Das ordentliche Ergebnis zeigt an, ob aus der ordentlichen Aufgabenwahr
nehmung heraus die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt werden können oder ob be
reits aus der ordentlichen Aufgabenwahrnehmung der Verwaltung Defizite entstehen. Lang
fristig gesehen ist ein positives ordentliches Ergebnis zwingend notwendig, um eine Über
schuldung zu verhindern.

Das ordentliche Ergebnis schließt in Höhe von 44.292,85 Euro ab. Im Vergleich zum Ergeb
nis des Vorjahres beträgt die Veränderung 63.173,54 Euro. Gegenüber dem geplanten or
dentlichen Ergebnis ergibt sich eine Abweichung in Höhe von 43.292,85 Euro.

Jahresergebnis

Neben dem ordentlichen Ergebnis fließt das außerordentliche Ergebnis in Höhe von 0,00
Euro in das Jahresergebnis ein.

Das Jahresergebnis beträgt 44.292,85 Euro.

Die Veränderung zum Vorjahresergebnis beträgt 63.173,54 Euro. Gegenüber dem geplan
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ten Jahresergebnis in Höhe von 1.000 Euro ergibt sich eine Abweichung in Höhe von
43.292,85 Euro.

RücklagenZur Abdeckung von negativen Jahresergebnissen dienen die Ergebnisrücklage
und die Allgemeine Rücklage als Teile des Eigenkapitals. Jahresüberschüsse werden gern.

§ 26 Abs. 3 GemHVD-Doppik der Ergebnisrücklage oder der Allgemeinen Rücklage zuge
führt. Dabei soll die Ergebnisrücklage mindestens 10% und höchstens 25% der allgemeinen
Rücklage betragen. Dieser Wert wird unterschritten.

Ist bei negativen Jahresergebnissen ein Ausgleich durch die Ergebnisrücklage nicht möglich,
wird der Jahresfehlbetrag vorgetragen. Ein vorgetragener Jahresfehlbetrag kann nach fünf
Jahren zu Lasten der Allgemeinen Rücklage ausgeglichen werden.

Eine Sonderrücklage wird gem. § 25 Abs. 2 GemHVO-Doppik gebildet für:
1. Zuweisungen zur Finanzierung von Investitionen, die nicht aufgelöst werden sollen, und
2. Mittel, die nach baurechtlichen Bestirnmungen anstatt der Herstellung von Stellplätzen
durch die Bauherrin oder den Bauherren geleistet worden sind.
Sind die Mittel zweckentsprechend von der Gemeinde verwendet worden, werden sie in die
Allgemeine Rücklage umgebucht. Weitere Sonderrücklagen dürfen nur gebildet werden,
soweit diese durch Gesetz oder Verordnung zugelassen sind.

Rücklagenentwicklung

fit

Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2013 2014 2015 2016 2017

Allgemeine Rücklage 1 785.499 785.499 785.499 785.499 785.499
Ergebnisrücklage 97.985 82.015 80.182 87.050 68.169
Sonderrücklagen 0 0 0 0 0
vorgetragener Jahresfehlbetrag 0 0 0 0 0

/ Jahresfehlbe- -15.970 -1.833 6.868 -18881 44.293

Summe Eigenkapital 867.514 865.681 872.549 853.668 897.961

.
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Das nachfolgende Diagramm zeigt die Aufspaltung der Erträge im abgelaufenen Haushalts
jahr:

Ertragsaufspakung Kreisdiagramm

Zusammensetzung der Kernfinanzierungsmasse

In der nachfolgenden Grafik wird der prozentuale Anteil der einzelnen Steuerarten bzw. der
Schlüsselzuweisungen an der Kernfinanzierungsmasse des Haushaltes abgebildet. Die
Kernfinanzierungsmasse ist die Summe aus Steuern und steuerähnlichen Abgaben sowie
Schlüsselzuweisungen. Durch die jeweiligen Anteile wird erkennbar, welche Bedeutung die
einzelnen Ertragsarten haben.

• steuern und ähnliche Abgaben (42%) • Zuwendungen und allgemeine Umlagen (48%)

• Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte (3%) • Privatrechtliche Leistungsentgelte (1%)

• Kostenerstattungen und Kostenumlagen (0%) • Sonstige ordentliche Erträge (3%) • Finanzerträge (3%)
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Grundsteuer A

Grundsteuer 8

Gewerbesteuer

Einkommensteuer

Umsatsteuer

Sonstige Steuern und Abgaben

Schlüsselzuweisungen

Anteile am Kernertrag in %

0,00 10,00 20,00

300

30,00 40,00 50,00 60,00

54.00

56.00 .

Entwicklung der einzelnen Ertragsarten im Überblick

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der einzelnen Ertragsarten und die Abweichun
gen zum Vorjahresergebnis sowie zu den Planwerten.

Ertragsarten im Überblick

Die Erträge insgesamt weichen um 76.256,69 Euro vom Voriahresergebnis und um

.

Lagebericht Städte + Ge
meinden IKVS Brebel

Grundsätzlich sollte der Anteil der Real- und Gemeinschaftssteuern am Kernertrag des
Haushaltes hoch und der aus Schlüsselzuweisungen niedrig sein, weil ansonsten eine hohe
Abhängigkeit von Mitteln aus dem Finanzausgleich besteht.

4 OC

25.0V

Ist-Wert 2017 Plan-Wert 2017

Ergebnis Plan Ergebnis Abweichung Abweichung
2016 2017 2017 2017 2017%

Steuern und ähnliche Abga- 173.850,55 175.900 190.39112 14.491,12 8,24
ben

Zuwendungen und allge-
170.98046 213.400 220.123,55 6.723,55 3,15

meine Umlagen

Öffentlich-rechtliche Leis
13.080,41 15.000 15.939,67 939,67 6,26

tungsentgelte

Privatrechtliche Leistungs-
3.573,80 3.400 2.868,80 -53120 -15,62

entgelte

Kostenerstattungen und
-- 0 317,98 317,98 100,00

Kostenumlagen

Sonstige ordentliche Erträge 19.460,70 14.600 13.332,98 -1.267,02 -868

Erträge aus laufender
380.945,92 422.300 442.974,10 20.674,10 4,90

Verwaltungstätigkeit

Finanzerträge 17355 3.000 14.402,06 11.402,06 38007

Summe 381.119,47 425.300 457.376,16 32.076,16 1 7,54
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3207616 Euro von der Haushaltsplanung ab.

Bei den ordentlichen Erträgen (ohne Finanzertrag) ergibt sich eine Veränderung gegenüber
dem Vorjahresergebnis in Höhe von 6202818 Euro. Gegenüber dem Haushaltsplan beträgt
die Veränderung 20.67410 Euro.

Planabweichungen nach Ertragsarten

Die Abweichungen des Ergebnisses der einzelnen Ertragsarten von der Haushaltsplanung
wird in der folgenden Grafik dargestellt:

Ertragssarten - Planabweichungen in Euro

0,00 5.000,00 10.000,00 15.000,00

Steuern und ähnliche Abgaben I449l.co

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

_______________

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1
Privatrechtliche Leistungsentgelte

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 130M0
Sonstige ordentliche Erträge •t2sToo

flnanzetäge 4

• Abweichung

Steuern und ähnliche Abgaben

Aus der nachfolgenden Tabelle ist die Entwicklung nach einzelnen Steuerarten erkennbar:

Steuern und ähnliche Abgaben

Ergebnis 1 Plan [ Ergebnis Abweichung Abweichung
2016 1 2017 1 2017 2017 2017%

GrundsteuerA 10.205,82 11.000 11.409,44 409,44 3,72
Grundsteuer B 30.408,58 30.000 1 30.207,00 207,00 0,69 i

Gewerbesteuer 15.540,69 15.000 i 19995,97 4.995,97 33,31
Gemeindeanteil Einkom

102.380,00 105000 112.406,00 7.40600 7,05menssteuer
Gemeindeanteil Umsatz- 3.239,00 3.500 4.059,00 559,00 1597steuer
Hundesteuer 1.719,25 1.500 1.716,50 216,50 14,43
Zweitwohnungssteuer 793,21 700 793,21 93,21 13,32
Ausgleichsleistungen 9.564,00 9.200 9.804,00 604,00 6,57
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Die Grafik zeigt die Veränderung des Steueraufkommens gegenüber dem Vorjahr in Euro.

Steuern und ähnliche Abgaben - Veränderung gegenüber Vorjahr in Euro

0,00 5.000,00 10.000,00

Grundsteuer A 1D4.50

Grundsteuer 0 .202001

Gewerbesteuer -&

Gemeindeanteil Hnkommenssteuer
D
„ Gemeindeanteil Umsasteuer

Hundesteuer

Zweitwohnungssteuer

Ausgleichsleistungen

Abweichung

Im nachfolgenden Diagramm wird die Entwicklung der wichtigsten Steuererträge der letzten
Jahre dargesteUt.

Steuerentwicklung
EU R

30.000

25.000

los“ .20.000

15541

15.000

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

— Grundsteuer 8 -e Gewerbesteuer

Zuwendungen und Umlagen

Zuwendungen und allgemeine Umlagen sind neben den Steuern eine weitere wichtige Säule
der kommunalen Ertragsseite. Gegenüber dem Vorjahresergebnis haben sich die Erträge
aus Zuwendungen und Umlagen um 49.143,09 Euro verändert. Die Abweichung vom Plan-
ansatz beträgt insgesamt 6.723,55 Euro.
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Die Abweichung gegenüber der Planung im einzelnen ist in der nachfolgenden Tabelle ab
gebildet:

Zuwendungen und Umlagen

.

Ergebnis Plan Ergebnis Abweichung Abweichung
2016 2017 2017 2017 2017%

Schlüsselzuweisungen 164.796,00 208.000 214.356,00 6.356,00 3,06
Zuweisungen für laufende 50000 0 -- 0,00 0,00Zwecke
Sonstige 5.684.46 5.400 1 5.767,55 367,55 6,81
Summe Zuwendungen und 170.980,46 213.400 220.123,55 6.723,55 3,15allgemeine Umlagen

Gegenüber dem Vorjahr veränderten sich die einzelnen Positionen wie folgt:

Schlüsselzuweisungen

Zuweisungen für laufende Zwecke

Sonstige

Zuwendungen und Umlagen - Planabweichungen in Euro

Das nachfolgende Diagramm gibt die Entwicklung der Zuwendungen und Umlagen im lang
fristigen Zeitverlauf wieder.

0,00 20.000,00 40.000,00

• Abweichung
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Entwicklung Zuwendungen und Umlagen
EUR

4 954II

5.000.000

4.000.000

3.000.000

2.000.000

1.000.000

0 -----——--- -‘
Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

-•- Schlüsselzuweisungen Zuweisungen für laufende Zwecke Ä- Allgemeine Umlagen -+ Sonstige

Sonstige Ertragsarten

Die Entwicklung der weiteren Ertragsarten im Vergleich zum Vorjahresergebnis sowie zum

Haushaltsplan sind nachfolgend abgebildet:

Sonstige Ertragsarten

Ergebnis Plan [ Ergebnis Abweichung Abweichung
2016 J 2017 1 2017 2017 2017%

Öffentlich-rechtliche Leis 13.08041 15.000 15.93967 939,67 6,26
tungsentgelte
Privatrechtliche Leistungsent 3.57380 3.400 2.86880 -53120 -15,62
gelte
Kostenerstattungen und - -- 0 31798 31798 100,00
umlagen
Sonstige ordentliche Erträge 19.460,70 14.600 13.332,98 -1.267,02 -8,68

Finanzerträge 173,55 3.000 14.402,06 11.402,06 380,07

Summe 36.288,46 36.000 46.861,49 10.861,49 30,17

In der folgenden Grafik wird die Entwicklung gegenüber dem Vorjahr detailliert dargestellt:
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Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Sonstige Ertragsarten - F‘lanabweichungen in Euro

-10.000,00 0,00

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Kostenerstaftungen und -umlagen

Sonstige ordentliche Erträge

Finanzerträge

2.1.3 Aufwandslage

g Abweichung

423000

Das nachfolgende Diagramm zeigt die Aufspaltung der Aufwandspositionen im Berichtsjahr.

Lagebericht Städte + Ge
meinden IKVS Brebel

10.000,00

2 S09

31000

Aufwandsaufspallung Kreisdiagramm

• Personalaufwendungen (1%) • Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (7%)

• Bilanzielle Abschreibungen (10%) • Transferaufwendungen (7g%) • Sonstige ordentliche Aufwendungen (3%)

• zinsen und sonstige Finanzaufwendungen (0%)
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Die folgende Tabelle zeigt die einzelnen Aufwandsarten und deren Abweichung zum Plana
nsatz:

Aufwandsarten im Überblick

Ergebnis Plan Ergebnis Abweichung Abweichung
2016 2017 2017 2017 2017%

Personalaufwendungen 5.15532 5.300 4.474,44 -825,56 -15,58
Aufwendungen für Sach- 28.931,20 39.700 29.683,48 -10.016,52 -25.23
und Dienstleistungen
Bilanzielle Abschreibungen 39.669,44 40.300 40.252,11 4789 -0,12
Transferaufwendungen 313.090,68 325.800 324.985,67 -814,33 -0,25
Sonstige ordentliche Auf- 11.680,48 12.600 13.239,33 639,33 5,07
wendungen
Aufwendungen aus lau
fenderVerwaltungstätig- 398.527,12 423.700 412.635,03 -11.064,97 -2,61
keit
Zinsen und sonstige Ei- 1.473,04 600 448,28 -151,72 -25,29
nanzaufwendungen
Summe 400.000,16 424.300 413.083,31 -11.216,69 -2,64

Gegenüber den Gesamtvorjahresaufwendungen von 400.000,16 Euro belaufen sich die Ge
samtaufwendungen im abgelaufenen Berichtsjahr auf 413.083,31 Euro. Das bedeutet eine
Veränderung von 13.083,15 Euro.
Im Vergleich mit der Planung in Höhe von 424.300 Euro gibt es eine Abweichung von -

11.216.69 Euro.

Die ordentlichen Aufwendungen (ohne Finanzaufwendungen und außerordentliche Aufwen
dungen) weichen gegenüber dem Vorjahresergebnis um 14.107,91 Euro ab. Gegenüber

dem Haushaltsplan beträgt die Abweichung der ordentlichen Aufwendungen -11.064,97 Eu
ro.

Während die ordentlichen Aufwendungen im Vorjahr sich auf 398.527,12 Euro bezifferten,

fielen diese im Berichtsjahr mit 412.635,03 Euro aus. Daraus ergibt sich eine Veränderung
von 14.107,91 Euro.

Die Grafik zeigt die Entwicklung der einzelnen Aufwandsarten gegenüber dem Vorjahr:

13



.

Lagebericht Städte + Ge
meinden IKVS Brebel

‚12.aD

5B3.00

Abweichung

Personal- und Versorgungsaufwendungen

Die Gesamtpersonalaufwendungen betragen im Berichtsjahr 4.474,44 Euro. Das bedeutet
gegenüber der Planung von 5.300 Euro eine Planabweichung von -82556 Euro.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die Zusammensetzung der Personal-
und Versorgungsaufwendungen, um die Veränderungen gegenüber dem Vorjahresergebnis
und die Abweichungen von den Haushaltsansätzen differenziert beurteilen zu können:

Personal- und Versorgungsaufwand

Ergebnis Plan Ergebnis Abweichung Abweichung
2016 2017 2017 2017 2017%

Dienstaufwendungen tarifliche
408000 4.100 4.080,00 -2000 -0,49Beschäftigte

Beiträge zur gesetzlichen So- 1.075,32 1.200 394,44 -805,56 -67,13zialversicheru ng

Die Grafik zeigt die Abweichungen gegenüber den Planansätzen:

PersonalauMendungen

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Bilanzielle Abschreibungen
D

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Zinsen und sonstige Ananzaufwendungen

Aufwandsarten Entwicklungen in Euro

0,00 5.000,00 10.000,00

1 15 d
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Personal- und Versorgungsgaufwand - Planabweichungen in Euro

D

DienstauMendungen tarifliche Beschäftigte

Beiträge zur gesebichen Sozialversicherung

-800,00 -600,00 -400,00 -200,00

1 Abweichung

0,0(

.2]

Das nachfolgende Diagramm gibt einen Uberblick, wie sich die Personalaufwendungen ent

wickelt haben.

Entwicklung der Personal- und Versorgungsaufwendun9en

l67B0S3

4474
— .-

____

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

Sach- und DienstleistungsauMand sowie Abschreibungen

Der Sach- und Dienstleistungsaufwand (ohne Abschreibungen) beläuft sich insgesamt auf

29.683,48 Euro. Gegenüber dem Vorjahresergebnis verändert er sich um 752,28 Euro. Die

Abweichung des Sach- und Dienstleistungsaufwandes (ohne Abschreibungen) von der

Haushaltsplanung beträgt -10.016,52 Euro.

Nachfolgend wir der Sach- und Dienstleistungsaufwand nach einzelnen Positionen differen

zierter dargestellt, wobei in diesem Sachzusammenhang auch die Abschreibungen abgebil

det werden:

EUR

1.500.000

1.000.000

500.000

0

-- Personalaufwendungen

Sach- und Dienstleistungsaufwand, Abschreibungen

15



Lagebericht Städte + Ge
meinden IKVS Brebel

Ergebnis Plan Ergebnis Abweichung Abweichung
2016 2017 2017 2017 2017%

Unterhaltung und Bewirtschaf
tung Grundstücke, bauliche 18.539,91 24.900 14.216,76 -10.68324 -42,90Anlagen und sonst. unbeweg
liches Vermögen
Mieten und Pachten 185,00 200 185,00 -15,00 -7,50
Unterhaltung von Fahrzeugen 652,59 500 138,98 -36102 -72,20
Sonstiger Sach- und Dienst-

9.553,70 14.100 15.142,74 1.042,74 7.40leistungsaufwand
Bilanzielle Abschreibungen 39.669,44 i 40.300 40.252,11 j 47,89 -0,12

Von den o. a. Unterhaltungskosten entfallen im abgelaufenen Berichtsjahr 710,02 Euro auf
die Unterhaltung der Grundstücke und Gebäude sowie baulichen Anlagen. Zum Planansatz
in Höhe von 2.300 veränderten sich diese Aufwendungen um -1.589,98 Euro.

Im gleichen Zeitraum verringerte sich das Anlagevermögen aufgrund von bilanziellen Ab
schreibungen um 40.252,11 Euro.

flL

Die Grafik zeigt die Abweichungen vom Planansatz in Euro:

Sach- ii. Dienstieistungsaufwand sowie Abschreibungen Planabweichungen in Euro

-10.000,00 -5.000,00 0,00

Unterhaltung und Bewirchaftung Grundswcke,
bauliche Anlagen und sonst. unbewegliches Vermögen

Mieten und Pachten

Unterhaltung von Fahrzeugen

.‚5.00

.161.DD [
Sonstiger Sach- und Dienstleistungsaufwand

Bilanzielle Abschreibungen

• Abweichung

1 .C4.OO
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Im nachfolgenden Diagramm wird die Entwicklung der Sach- und Dienstleistungsaufwen

dungen sowie der Abschreibungen dargestellt.

600.000

500.000

400.000

300.000

200.000

100.000

0

• Unterhaltung und Bewirtschaftung Grundstücke. bauliche Anlagen und sonst unbewegliches Vermögen

Mieten und Pachten -t Unterhaltung von Fahrzeugen —t Sonstiger Sach- und Dienstleistungsaufwand

BianzielIe Abschreibungen

Transferaufwendungen

Neben den Personalaufwendungen und dem Aufwand für Sach- und Dienstleistungen stel

len die Transferaufwendungen auf der Aufwandsseite des Haushaltes eine gewichtige Auf

wandsaft dar

Die Transferaufwendungen in Höhe von 324.985,67 Euro weichen vom Vorjahresergebnis

um 11.894,99 Euro und von den Planansätzen des Haushaltsjahres um -814,33 Euro ab.

In der folgenden Tabelle sind die Transferaufwendungen differenzierter dargestellt:

Ergebnis Plan Ergebnis Abweichung Abweichung
2016 2017 2017 2017 2017%

Zuweisungen und Zuschüs- 968084 10.400 10.09463 -305,37 -2,94
se_für_laufende_Zwecke
Umlagen an Gemeindever- 252.20984 263.900 262.67104 -1.22896 -047
bände
Gewerbesteuerumlage 2.822,00 2.800 3.602,00 802,00 28,64

Sonstige Transferaufwen- 48.378,00 48.700 48.618,00 -82,00 -0,17
dungen und Umlagen

Die Grafik zeigt die Abweichungen des Ergebnisses von den Planansätzen:

EUR

6i 57

Entwicklung der Sach- und Dienstleistungsaufwendungen inkl. Abschreibungen

357 451

‚54 7“ 145 534

--

II 757

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

Transferaufwendungen

.
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Transferaufwand - Planabweichungen in Euro

-1.000,00

Im nachfolgenden
Jahre dargestellt.

EUR 350.000

300.000

250.000

200.000

150.000

100.000

50.000

0

Diagramm wird die Entwicklung der Transferaufwendungen der letzten

-a Zuweisungen und Zuschüsse für lautende Zwecke e- Sozialtransferaufwendungen

4- Umlagen an Gemeindeverbände —+— Gewerbesteuerumlage -e- Sonstige Transferautwendungen und Umlagen

Sonstige Aufwendungen

Die sonstigen Aufwendungen umfassen die Zins- und sonstigen Finanzierungsaufwendun
gen, die sonstigen ordentlichen Aufwendungen sowie die außerordentlichen Aufwendungen.
Nachfolgend werden die übrigen Aufwandsarten im Vergleich zum Vorjahresergebnis sowie
zum Haushaltsplan abgebildet:

Sonstige Aufwendungen

Zuweisungen und Zuschüsse für lautende Zwecke

Umlagen an Gemeindeverbände

Gewerbesteuerumlage

Sonsbge Transferaufwendungen und Umlagen

1.000,00

• Abweichung

Entwicklung der Transferautwendungen
325 73

25‘ 354

t54
—4‘

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016

262675

4$ 67$
-

Ergebnis 2017
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Ergebnis Plan Ergebnis Abweichung Abweichung
2016 2017 2017 2017 2017%

Sonstige ordentliche Aufwen- 11.68048 12.600 13.23933 639,33 507
dungen
Zinsen und sonstige Finanz-

1.47304 600 448,28 -151,72 -25,29
aufwendungen

Die Abweichungen zum Planansatz stellen sich wie folgt dar:

An Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen waren im Berichtsjahr 448,28 Euro aufzu

wenden. Gegenüber dem bei der Planung unterstellten Ansatz in Höhe von 600 Euro stellt

dieses eine Abweichung von -151,72 Euro dar

D

Sonstige Aufwendungen - Planabweichungen in Euro

Sonstige ordentliche Aufwendungen

Zinsen und sonstige Hnanzaufwendungen

-200,00 0,00 200,00 400,00 600,00

EuR
3.000.000

2.500.000

2,000.000

1.500.000

1.000.000

Entwicklung sonstige Aufwendungen

27r 1

R Sonstige ordentliche Aufwendungen -e Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

.

fl

Abweichung

500.000

0
25 595 ‘N.

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

i11 isa,
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2.2 Finanzhaushalt 1 Finanzrechnung

2.2.1 Allgemeine Entwicklung

Nachstehend ist der Finanzhaushalt im Vergleich zu den Ergebnissen des Vorjahres sowie
zu den Planungen ersichtlich:

Finanzhaushalt 1 Finanzrechnung

Ergebnis Plan Ergebnis Abweichung Abweichung
2016 2017 2017 2017 2017%

Einzahlungen aus laufender 371.632,78 413.300 442.009,55 28.709,55 6,95Verwaltungstätigkeit
Auszahlungen aus laufender 357.953,86 384.000 372.30571 -11.694,29 -3,05Verwaltungstätigkeit
Saldo aus laufender Verwal- 13.678,92 29.300 69.703,84 40.403,84 137,90tungsttigkeit
Einzahlungen aus Investiti-

8.547,86 600 615,00 15,00 2,50onstätigkeit
Auszahlungen aus lnvestiti-

128.717,39 0 7.259,16 7.259,16 100,00onstätigkeit
Saldo aus Investitionstätig-

- 600 -6.644,16 -7.244,16 -1.207,36keit 120.169,53
Finanzmittelüberschuss ‚‘-

- 29.900 63.059,68 33.159,68 110,90fehlbetrag 106.490,61
Einzahlungen aus Finanzie-

-- 0 -- 0,00 0,00rungstätig keit
Auszahlungen aus Finanzie-

7.500,00 7.500 7.500,00 0,00 0,00wngstätigkeit
Saldo aus Finanzierungstä-

-7.500,00 -7.500 -7.50000 0,00 0,00tigkeit
Änderung Finanzmiftelbe-

- 22.400 55.559,68 33.159,68 148,03stand 113.990,61

2.2.2 Investitionstätigkeit

Investitionstätigkeit

Im Rahmen der Finanzrechnung ist insbesondere die kommunale Investitionstätigkeit von
Bedeutung. Diese schließt im Berichtsjahr mit einem Ergebnis von -6.644,16 Euro ab. Laut
Plan war ein Ergebnis von 600 Euro vorgesehen.

Im Folgenden wird ersichtlich, wie sich die Ein- und Auszahlungen der Investitionstätigkeit
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Einzahlungen aus Investitionstätigkeit im Plan-Ist-Vergleich

.

.

- ‚_—Is

im Vergleich zur Planung darstellen.

Investitionstätigkeit

Ergebnis Plan Ergebnis Abweichung Abweichung
1 2016 2017 2017 2017 2017%

. lnvestitionszuwendungen 2.954,69 0 — 000 0,00

Veräußerung beweglicher Sach-
— 0 -- 0.00 0.00

[ anlagen
Einzahlungen aus der Veräuße
rung von beweglichen Sachen des -- 0 -- 0,00 0,00
Anlagevermögens
Einzahlungen aus der Abwicklung --

0 -- OßO 0,00
von Baumaßnahmen
Rückflüsse von Ausleihungen 5.593,17 600 615,00 1500 2,50

Beiträge und ähnliche Entgelte — 0 -- 0,00 0,00

Summe Einzahlungen aus In- 8.547,86 600 615,00 15,00 2,50
vestitionstätigkeit
Zuweisungen und Zuschüssen für
Investitionen und lnvestitionsför- -- 0 -- 0,00 0,00
derung smaßnahmen
Erwerb von beweglichen Sachen- 7.536,17 0 649,85 649,85 100,00
lagen
Erwerb von Finanzanlagen 117.381,00 0 3940,00 1 3.940.00 100,00

Baumaßnahmen 3.800,22 0 2 669,31 1 2669,31 100,00

Gewährung von Ausleihungen -- — 000 o,oo
Summe Auszahlungen aus In- 128.717,39 i 0 7.259,16 7.259,16 100,00

. vestitionstätigkeit

Saldo aus Investitionstätigkeit 600 -6.644,16 -7.244,16 -1.207,36
120.169,53

21



Lagebericht Städte + Ge
meinden IKVS Brebel

Einzahlungen Investitionstätigkeit / Plan-Ist-Vergleich

0,00 200,00 400,00 600,00

Investibonszuwendungen

Veräußerung beweglicher Sachanlagen

Veräußerung von Finanzanlagen

Einzahlungen aus der Abwicklung von Baumaßnahmen

Rückflüsse von Ausleihungen

_______________________________

Beiträge und ähnliche Entgelte

Ist-Wert 2017 Plan-Wert 2017

Auszahlungen Investitionstätigkeit im Plan-Ist-Vergleich

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit / Plan-Ist-Vergleich

0,00 1.000,00 2.000,00 3.000,00 4.000,00

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen und 0.00

lnvestitionsförderungsmaßnahmen

650,00

Erwerb von beweglichen Sachanlagen

3,940.00
Erwerb von Finanzanlagen

2 669.00

Baumaßnahmen
0.00

0.00

Gewährung von Ausleihungen
000

Ist-Wert 2017 Plan-Wert 2017

Das nachfolgende Diagramm gibt Auskunft darüber, wie sich die Investitionstätigkeit in den
letzten Jahren entwickelt hat.
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Entwicklung Investitionsauszahlungen
EUR 600.000 553644

500.000

400.000

300.000

200.000
o o

100.00

Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

-*- Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

-e Erwerb von Grundstücken und Gebeuden -a- Erwerb von beweglichen Sachanlagen -4— Erwerb von Finanzanlagen

— Baumaßnahmen

3 Vermögens- und Schuldenlage

Die Bilanz gibt die Vermögenssituation einer Kommune zum Stichtag wieder. Aus der fol

genden Bilanzabbildung kann die Entwicklung der Bilanzdaten im Vergleich zum Vorjahr

sowie die jeweiligen Anteile der Bilanzpositionen an der Bilanzsumme abgelesen werden.

Bilanz im Jahresvergleich (in Tausend EUR)

Bilanzposition 2016 2017
Veränderung

absolut

1 -AnlagevermÖgen 685 667 -18

1.1 - Immaterielle Vermögensge- 0 0 0
genstande
12-Sachanlagen 464 443 -21

1.3 - Finanzanlagen 221 224 3

2 - UmlauNermögen 149 207 59

2.1 -Vorrate 0 0 0

2.2 - Forderungen und sonstige 2 5 3
Vermögensgegenstände
2.3 - Wertpapiere des Umlaufver- 0 0 0
mögens
2.4 - Liquide Mittel 145 202 56
3-Aktive Rechnungsabgrenzung 176 161 -16
4- Nicht durch Eigenkapital ge- 0 0 0
deckter Fehlbetrag
Summe Aktiva 1.010 1.035 25
1 - Eigenkapital 854 898 44

1.1 - Allgemeine Rücklage 785 785 0

1.2 - Sonderrücklagen 0 0 0

1.3 - Ergebnisrücklage 87 68 -19

1.4 - vorgetragener Jahresfehlbe- J 0 0 0
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Bilanzposition 2016 2017
Veränderung

trag
1.5-Jahresüberschuss/Jahres-

-19 44 63fehlbetrag
1.6 - Nicht durch Eigenkapital ge- o odeckter Fehlbetrag
2- Sonderposten 112 99 -12
2.1 - für aufzulösende Zuschüsse 1 1 -o
2.2 - für aufzulösende Zuweisun-

83 77 -6gen
2.3 - für Beiträge 21 15 -6
2.4 - für den Gebührenausgleich 7 7 -o
2.6 - für Dauergrabpflege 0 0 0
2.7 - für Sonstige Sonderposten 0 0 0
3- Rückstellungen 0 0 0
3.1 - Pensionsrückstellungen 0 0 0
3.2 - Altersteilzeitrückstellungen 0 0 0
3.3 - Rückstellungen für später

0entstehende Kosten
3.4 - Sonstige Rückstellungen 0 0 0
3.5 - Steuerrückstellungen 0 0 0
3.6 - Verfahrensrückstellungen 0 0
3.8 - lnstandhaltungsrückstellungen 0 01 0
4 - Verbindlichkeiten 45 37 -7
4.1 -Anleihen 0 0 0
42 - Verbindlichkeiten aus Krediten

43 36 -8fur Investitionen
4.2.1 - von verbundenen Unter
nehmen, Beteiligungen, Sonder- 0 0 0
vermögen
4.2.2 - vom öffentlichen Bereich 0 0 0
4.2.3 - vom privaten Kreditmarkt 43 36 -8
4.3 - Verbindlichkeiten aus Kassen- okrediten
4.4 - Verbindlichkeiten aus Vorgän
gen, die Kreditaufnahmen gleich- 0 0 0
kommen
4.5 - Verbindlichkeiten aus Liefe- 0 2 2rungen und Leistungen
4.6 - Verbindlichkeiten aus Trans-

0 0 0ferleistungen
4.7 - Sonstige Verbindlichkeiten 1 0 -1
5 - Passive Rechnungsabgrenzung 0 0 0
Summe Passiva 1.010 1.035 25
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Aufteilung des Sachanlagevermögens

Auf der Aktivseite der Bilanz stellen die Sachanlagen den größten Posten dar. Das Sachan
lagevermögen wird nachfolgend in seiner Zusammensetzung und in den jeweiligen Verände
rungen zum Vorjahr abgebildet.

Das Sachanlagevermögen in seiner Struktur und Entwicklung

Im Folgenden wird die Struktur des Sachanlagevermögens in seinen wesentlichen Ausprä
gungen abgebildet:

.

.

Sachanlagevermögen (in Tausend EUR)

Veränderung in
Bilanzposition 2016 in TEUR 2017 in TEUR TEUR

1.2.1 - unbebaute Grundstücke und
8 8 0

grundstücksgleiche Rechte

1.2.2 - bebaute Grundstücke und
284 278 -5

grundstücksgleiche Rechte

1.2.3 - lnfrastrukturverrnögen 154 141 -13

1.2.4 - Bauten auf fremdem Grund o o; 0
und Boden

1.2.5 - kunstgegenstünde, Kultur- 0 0 0denkmaler
1.2.6 - Maschinen und technische

16 14 -2
Anlagen, Fahrzeuge

1.2.7 - Betriebs- und Geschäfts- 2 1 -o
ausstattung

1.2.8 - geleistete Anzahlungen, o 0 0
Anlagen im Bau
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• Sonstige Sachanlagen (3%)
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Strkutur des Sachanlagevermögens

I3!2l
• 40 60

• Unbebaute Grundstücke

Schulden

Bebaute Grundstücke —k- Infrastruklurvermögen -4— Sonstige Sachanlagen

Die Gesamtverbindlichkeiten betragen zum Bilanzstichtag 37.43582.

Die einzelnen Verbindlichkeitspositionen und deren Veränderungen stellen sich wie folgt dar

• Unbebaute Grundstücke (2%) • Bebaute Grundstücke (63%) • Infrastrukturvermogen (32%)

Entwicklung des Sachanlagevermögens

Die Entwicklung des Sachanlagevermögens in den letzten 5 Jahren ergibt folgendes Bild:

Entwicklung des Sachanlagevermögens
EUR

300.000
:5.

•3 77‘

250.000 - -

200.000
64 616

150.000

100.000

50.000

0
Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

26



Lagebericht Städte + Ge

______

meinden IKVS Brebel

in der Veränderungsbetrachtung gegenüber dem Vorjahr

Schuldenübersicht (in Tausend EUR)

Bilanzposition 2016 in TEUR 2017 in TEUR
Veränderung in

TEUR
Verbindlichkeiten gesamt 45 37 -7

Davon Investitionskredite 43 36 1 -8
Davon Liguiditätskredite 0 0 0
Davon Andere Verbindlichkeiten 1 2 0

In der langfristigen Betrachtung hat sich die Verschuldung wie folgt entwickelt:

Entwicklung Schulden
EUR

60.000

50.000
1w_

40.000 —

30.000

20.000

10.000

0 EL-—- 1‘
Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Ergebnis 2016 Ergebnis 2017

• Verbindlichkeiten gesamt e— Davon Investitionskredite -k- Davon Liquiditätskredite -4— Davon Andere Verbindlichkeiten

.
4 Kennzahlen

Über Kennzahlen lassen sich komplexe finanzwirtschaftliche Zusammenhänge in kompri

mieder Form darstellen. Die Betrachtung der Kennzahlenentwicklung im Mehrjahresverlauf

ermöglicht eine finanzpolitische Beurteilung der Haushaltsentwicklung in seinen wesentli

chen Ausprägungen. Die nachfolgend dargestellten Kennzahlen beinhalten gehen auf die
wesentlichen Jahresabschlussanalysepunkte ein.
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4.1 Kennzahlen zur Ertrags- und Aufwandsiage sowie zum Haushaltser
gebnis

4.1.1 Steuern

Steuern im Zeitverlauf in TEUR (in Tausend EUR)

Die Entwicklung der Steuern und steuerähnlichen Abgaben im langfristigen Verlauf

EUR

190.000,00

185.000,00

180.000,00

175.000,00

Steuerquote

I6‘.900o0
--

P‘ 2019 P‘ 2020 P‘ 2021

Die Steuerquote gibt an, zu welchem Teil sich die Kommune „selbst finanzieren kann und
somit unabhängig von staatlichen Zuwendungen ist. Die Steuerquote bringt zum Ausdruck,
in welchem prozentualen Maße die ordentlichen Erträge der Kommune aus Steuererträgen
bestehen. Für eine realistische Ermittlung der Steuerkraft ist es erforderlich, die Gewerbe
steuerumlage und den Aufwand für die Finanzierungsbeteiligung am Fonds Deutsche Ein
heit in Abzug zu bringen. Diese werden deshalb von den Steuererträgen als auch von den
ordentlichen Erträgen bei der Berechnung der Kennzahl abgezogen.

- .flC

E‘ 2016 E‘ 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P‘ 2020
GrundsteuerA 10,21 11,41 11 11 11
Grundsteuer B 30,41 30,21 30 30 30
Gewerbesteuer 15,54 20,00 15 15 15
Gemeindeanteil Einkommenssteuer 102,38 112,41 107 109 111
Gemeindeanteil Umsatzsteuer 3,24 4,06 3 ‘ 4 4
Hundesteuer 1,72 1,72 2 2 2
Zweitwohnungssteuer 0,79 0,79 1 1 1
Ausgleichsleistungen 9,56 j 9,80 9 9 9

Steuern in der langfristigen Entwicklung
‚90 9I

E‘ 2015 E 2016 E‘ 2017 P 2018

• Steuern und ähnliche Abgaben
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4.1.1.1 Entwicklung der Realsteuern - Hebesätze und Aufkommen

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Hebesätze:

Entwicklung der Hebesätze

Steuerart 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Hebesatz Grundsteuer A 290 290 290 290 -- --

Hebesatz Grundsteuer 6 j 290 290 290 290 — --

Hebesatz Gewerbesteuer 380 380 380 380 — -- 1

Grundsteuer B und Gewerbesteuer in der langfristigen Entwicklung

Aufgrund ihres finanziellen Volumens sind die Grundsteuer B sowie die Gewerbesteuer tra

gende Säulen auf der Ertragsseite des Haushalts. Die Betrachtung der langfristigen Entwick

lung ergibt folgendes Bild:

% 50,00

40,00

30,00

20,00

10,00

0,00

Steuerquote

E‘ 2015 E‘ 2016 E‘ 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P‘ 2020 P‘ 2021

1 Brebel
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LUR

30.000,00

25.000,00

20.000,00

15.000,00

Grundsteuer Bje Einwohner

1554100

II 59000

1020033 l300 15000.00

Um das Steueraufkommen in seiner Höhe besser einordnen zu können, bietet sich die ein-
wohnerbezogene Betrachtung an

EUR
80,00

70,00

60,00

50,00

40,00

30,00

20,00

10,00

0,00

Gewerbesteuer je Einwohner

Nachfolgend wird die Entwicklung des Gewerbesteueraufkommens in Relation zur Einwoh
nerzahl abgebildet:

meinden IKVS Brebel

Grundsteuer 5 und Gewerbesteuer in tangfristigen Entwicklung

— 30.400.00 30207.00 000.00 30.000.00 00.0000

.—_——-——

_—...—.‘—...-.-_.

E 2015 E1 2016 E 2017 P 2018 P‘ 2019 P 2020 P 2021

• Grundsteuer B e— Gewerbesteuer

.

Grundsteuer 6 je Einwohner

E 2015 E 2016 E‘ 2017 P, 2018 P 2019 P 2020 P 2021

• Brebel
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70,00

60,00

50,00

40,00

30,00

20,00

10,00

0,00

Die Gemeinschaftssteuern setzen sich aus den Anteilen an der Umsatzsteuer und der Ein

kommensteuer zusammen:

Gemeinschaftssteuern in TEUR (in Tausend EUR)

E‘ 2016 E‘ 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P‘ 2020

Anteil Einkommenssteuer 10238 112,41 107 109 111

Anteil Umsatzsteuer 324 406 3 4 4

EUR
Gemeinschaftssteuem in der langfristigen Entv,ftklung

11.40600
0700000 0906000 lll0C0O

9709900

- -_

———-

E 2015 E 2016 E‘ 2017 P 2018 P‘ 2019 P 2020 P‘ 2021

• Anteil Einkommenssteuer Anteil umsatzsteuer

Lagebericht Städte + Ge
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EUR
Gewerbesteuer je Einwohner

E‘ 2015 E‘ 2016 E‘ 2017 P 2018 P 2019 P‘ 2020 P‘ 2021

• Brebel

4.1.1.2 Gemeinschaftssteuern

Gemeinschaftssteuern in der langfristigen Entwicklung

In der Langfristbetrachtung zeigt sich hinsichtlich der Gemeinschaftssteuern folgendes Bild:

120.000,00

100.000,00

80.000,00

60.000,00

40.000,00

20.000,00

0,00
3 U4 00 3:3000 3.000.30 3.30003

-0-
3007.03
-4
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300,00

250,00

200,00

150,00

100,00

50,00

0,00

4.1.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Zuwendungen und allgemeinen Umlagen,
wobei die Schlüsselzuweisungen eingehender betrachtet werden:

Erträge aus Zuwendungen und allgemeine Umlagen in TEUR

Lagebericht Städte + Ge
meinden IKVS Brebel

.

Anteil Einkommensteuer je Einwohner

Einkommensteuer je Einwohner
EUR

II-

E 2015

Anteil Umsatzsteuer je Einwohner

EUR

10,00

8,00

6,00

4,00

2,00

0,00

E‘ 2016 E 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P 2020 P 2021

fl Brebel

umsatzsteuer je Einwohner

E‘ 2015 E‘ 2016 E 2017 P 2018 P 2019 P 2020 P 2021

K Brebel
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E‘ 2016 E 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P‘ 2020

Zuwendungen und allgemeine 170.980,46 220.123,55 215.400 216.900 217.400
Umlagen
davon Schlüsselzuweisungen 164.79600 214.356,00 210.000 212.000 214.000

davon Zuweisungen und Zu- 500,00 -- 0 0 0
schüsse für laufende Zwecke
davon Ertrage aus Auflösung So- 5.68446 5.767,55 5.400 4.900 3.400
Po für Zuwendungen

Schlüsselzuweisungen in der langfristigen Entwicklung

Schlüsselzuweisungen in der langfristigen Entwicklung
E U R 264 356.00 204 000.00

210.000,00
:I

200.000,00 /

190.000,00 /

I, 506.::

180.000,00 /

170.000,00

160.000,00
E‘ 2015 E‘ 2016 E‘ 2017 P 2018 P‘ 2019 P 2020 P 2021

— Schlüsselzuweisungen

Zuwendungsquote

Die Zuwendungsquote zeigt auf, wie hoch die Abhängigkeit von Zuweisungen und Zuschüs

sen ist. Wesentlicher Bestandteil dieser Erträge sind die Schlüsselzuweisungen vom Land.

Die Zuwendungsquote errechnet sich als prozentualer Anteil der Erträge aus Zuweisungen

und Zuschüssen (ohne allgemeine Umlagen und Erträge aus der Leistungsbeteiligung des

Bundes) von den ordentlichen Erträgen insgesamt.

Die Zuwendungsquote korrespondiert mit der oben bereits dargestellten Steuerquote.
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Die Personalaufwendungen stellen sich wie folgt dar:

Personalaufwand in TEUR (in Tausend EUR)

E 2016 E 2017 1 P‘ 2018 P‘ 2019 P 2020
Personalaufwendungen gesamt 5,16 4,47 5 5 5
davon DienstauMendungen 4,08 4,08 4 4 4
davon sonstige Personalaufwen-

1,08 0,39 1 1 1dungen

4.000.00 4.10000 4 00,00
- _-.---

E‘ 2015 E‘ 2016 E 2017 P 2018 P‘ 2019 R 2020 P‘ 2021

• davon Dienstaufwendungen e- davon sonstige Personalaufwendungen

Zuwendungsquote

50,00 46 2

40,00

30,00

20,00

10,00

0,00
E‘ 2015 E 2016 E‘ 2017 P 2018 P‘ 2019 P 2020 P‘ 2021

• Brebel

In der langfristigen Entwicklung des Personalaufwandes ergibt sich folgendes Bild:

Personalaufwand in der langfristigen Entwicklung
E U R

4 000.00 4 00.00

4.000,00 ‚.A -—

3.000,00 -

2.000,00
«

0 07500 - 1.20.00

1.000,00 601,00

0200.00 0200.00

334ZO
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Die Personalintensität bildet den prozentualen Anteil der Personalaufwendungen an den

ordentlichen Aufwendungen insgesamt ab.

Sie ist ein Indikator dafür, welches Gewicht die Personalaufwendungen innerhalb des or

dentlichen Aufwandes haben

1,40

1,20

1,00

0,80

0,60

0,40

0,20

0,00

Personalintensttät

4.1.4 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Die Entwicklung der Sach- und Dienstleistungen im Zeitverlauf ist den folgenden Aufstellun

gen zu entnehmen:

Entwicklung des Aufwandes für Sach- und Dienstleistungen in TEUR

E‘ 2016 E‘ 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P‘ 2020

Aufwendungen für Sach- und 28.931,20 29.683,48 36.300 39.400 36.500
Dienstleistungen
davon Bewirtschaftung, Unter- u.
Instandhaltung unbewegliches 18.539,91 14.216,76 24.400 24.600 24.600
Vermögen
davon Haltung von Fahrzeugen 652 59 138,98 500 500 500

davon Mieten und Pachten 185,00 200 200 200

davon sonstiger Sach- und Dienst
leistungsaufwand

9553,70_1_15.142,74 11.200 14.100 11.200

.

Sach- und Dienstleistunsgaufwand in der langfristigen Entwicklung

E‘ 2015 E‘ 2016 E‘ 2017 P‘ 2018 P2019 5“ 2020 P‘ 2021

fl Brebel
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‚—1--,--‘-

40.000,00

38.000,00

36.000,00

34000,00

32.000,00

30.000,00

28.000,00

26.000,00

Sach- und Dienstlelstungsintensität

Die Sach- und Dienstleistungsintensität lässt erkennen, in welchem Ausmaß sich eine
Kommune für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. Sie ist damit
das Gegenstück zur Personalintensität. Die Bach- und Dienstleistungsintensität zeigt an, wie
hoch der prozentuale Anteil der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (ohne be
sondere Aufwendungen für Beschäftigte) vom ordentlichen Aufwand ist.

8,00

6,00

4,00

2,00

0,00

4.1.5 TransferauMendungen

Aufwandsseitig sind neben den Personal- und Sachaufwendungen die Transferaufwendun
gen von Bedeutung. Von besonderem Interesse sind hier die Entwicklungen bei den Umla
gezahlungen an Gemeindeverbände sowie bei den Sozialtransfers. Zu den sonstigen Trans
ferzahlungen zählen u.a. die Steuerbeteiligungen (Gewerbesteuerumlage. Finanzierungsbe

Lagebericht Städte + Ge
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EUR
Sach- und Dienstleistungsaufwand in der langfristigen Entwicklung

2‘ 40000

E‘ 2015 E‘ 2016 E‘ 2017 P‘ 2018 P‘ 201g

• Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

44S0Q0

P 2020 P‘ 2021

.

Sach- und Dienstleistungsintensität

E‘ 2015 E‘ 2016 E‘ 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P‘ 2020 P 2021

• Brebel
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teiligung Fonds Deutsche Einheit) sowie die Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwe

cke.

Nachfolgend ist die Entwicklung dieser Positionen abzulesen:

Entwicklung der Transferaufwendungen in TEUR

. E‘ 2016 E‘ 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P‘ 2020

Transferaufwendungen 313.090,68 324.985,67 329.900 336.100 340.300

davon Umlagen an Gemeindever- 252.209,84 262671,04 267.100 271.700 274.800
bände
davon sonstige TransferauMen
dunOen

60.880,84 62.314,63 62.800 1 64.400 65.500

Transferaufwendungen in der langfristigen Entwicklung

Transferaufwendungen in der langfristigen Entwicklung
EUR 174

15:s54 fl22O
_____.!_——.———— .—‘

250.000,00 —

200.000,00

150.000,00

100.000,00
61 1.00 6: 611.30 ‚1 11500 41610.30 ‚4401*0 15300.00

-e -

.

50.000,00

E‘ 2015 E 2016 E 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P‘ 2020 P‘ 2021

-*- davon Umlagen an Gemeindeverbände -e davon sonstige Transferautwendungen

Transferaufwandsquote

Die Transferaufwandsquote gibt an, wie hoch der Anteil der Transferaufwendungen an den

ordentlichen Aufwendungen des Haushaltes ist.
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4.1.6 Haushaltsergebnis
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TransferauMandsquote

Die Entwicklung des Ergebnisses mit seinen Untergliederungen ist nachfolgend dargestellt:

Entwicklung des Ergebnisses

E‘ 2016 E‘ 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P 2020
Ergebnis laufender Verwaltungstä

3033907 -900 5.300 9.500tigkeit 17.581,20
Finanzergebnis -1.299,49 13953,78 2.400 2.400 2.400

Ordentliches Ergebnis - 44.292,85 1.500 7.700 11.90018.880,69

Jahresergebnis - 44.292,85 1.500 7.700 11.90018.880,69

Jahresergebnis in der langfristigen Entwicklung

E‘ 2015 E 2016 E‘ 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P‘ 2020 P‘ 2021

m Brebel
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Jahresergebnis je Einwohner

Die Kennzahl bildet das Jahresergebnis als Saldo von ordentlichem und außerordentlichem
Ergebnis bezogen auf einen Einwohner ab.

EUR

1 Brebel

Unter Steuerungsgesichtspunkten ist nicht das außerordentliche Ergebnis sondern das or
dentliche Ergebnis relevant. Da sich dies aus dem Ergebnis der laufenden Veiwaltungstätig
keit sowie dem Finanzergebnis zusammensetzt, werden nachfolgend auch Kennzahlen zu
diesen beiden Ergebnisgrößen dargestellt.

Aufwandsdeckungsgrad (Ergebniss aus laufender Verwaltungstätigkeit)

Diese Kennzahl zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen Aufwendungen durch ordentli
che Erträge gedeckt werden können. Ein finanzielles Gleichgewicht kann nur durch eine
vollständige Deckung, d.h. einen Aufwandsdeckungsgrad von 100% oder höher, erreicht
werden.

Jahresergebnis in der langfristigen Entwicklung
44 23 OD

.la 10100

E 2015 E 2016 E 2017 P 2018 P 2019 P 2020 P‘ 2021

W Jahresergebnis

100,00

50,00

0,00

-50,00

Jahresergebnis je Einwohner

IM

3.fl

[1
.4760

E‘ 2015 E‘ 2016 E 2017 P‘ 2018 P‘ 2019 P 2020 P‘ 2021
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Autwandsdeckungsrad

Ergebnis laufender Verwaltungstätigkeit je Einwohner

Durch die Kennzahl wird deutlich, welches Ergebnis sich aus den ordentlichen Erträgen und
ordentlichen Aufwendungen bezogen auf einen Einwohner darstellt. Die Kennzahl dient zur
Konkretisierung des oben aufgeführten Aufwandsdeckungsgrades.

80,00

60,00

40,00

20,00

0,00

-20,00

-40,00

E 2015 E 2016 F 2017 P 2015 P‘ 2019 P‘ 2020 P‘ 2021

Brebel

Finanzergebnis je Einwohner

Die Kennzahl bildet das Finanzergebnis als Saldo aus Finanzerträgen und Finanzaufwen
dungen bezogen auf einen Einwohner ab.

fl!

100,00

80,00

60,00

40,00

20,00

0,00
E 2015 E 2016 E‘ 2017 P 2018 P 2019

Brebel

P 2020 P 2021

EUR
Ordentliches bgebnis je Einwohner

7.9‘

0.35

.2.27

„.99

34*7
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4.2 Kennzahlen zur Bilanz und weitere Kennzahlen

Nachfolgendes Schaubild zeigt die wesentlichsten Entwicklungen innerhalb der Bilanz, näm

lich die Entwicklung des Bilanzvolumens und dessen Finanzierung durch Eigenkapital und

Verbindlichkeiten.

Bilanz - Entwicklung von Aktiva, Eigenkapital und Verschuldung

076433 1 073304 016 175
-- - -_-.- -

090060 — —-

067.34 565.600

51541 61443 „-1“ .‚ I0 44100 37 436 .
2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

1 Aktiva (Bilanzvolumen) e- Eigenkapital Verbindlichkeiten

4.2.1 Kennzahlen zur Vermögenslage

lnfrastrukturquote

Diese Kennzahl stellt ein Verhältnis zwischen dem lnfrastrukturvermögen und dem Gesamt

vermögen auf der Aktivseite der Bilanz her. Sie gibt Aufschluss darüber, mit welchem Pro

zentsatz das Gesamtvermögen in der kommunalen Infrastruktur gebunden ist. Die Kennzahl

kann Hinweise auf etwaige Folgebelastungen geben, die aus der Infrastruktur resultieren. Es

fit
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handelt sich
kann.

um eine Bilanzkennzahl, die nur vergangenheitsorientiert abgebildet werden

Abschreibungsintensität

Infrastwkturquote

Die Kennzahl zeigt an, in welchem Umfang die Kommune durch die Abnutzung des Anlage
vermögens belastet wird. Sie stellt den prozentualen Anteil der Abschreibungen am ordentli
chen Aufwand dar.

6,00

5,00

4,00

3,00

2,00

1,00

0,00

Dritffinanzierungsquote

Die Kennzahl zeigt das Verhältnis zwischen den bilanziellen Abschreibungen und den Erträ
gen aus der Auflösung von Sonderposten im Haushaltsjahr. Sie gibt einen Hinweis auf die
Frage, inwieweit die Erträge aus der Sonderpostenauflösung die Belastung des Haushaltes
durch Abschreibungen abmildern. Damit wird auch deutlich, in welchem Maße Dritte an der
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Die Investitionsquote bildet den prozentualen Anteil der Brutto-Investitionen (Zugänge und

Zuschreibungen) an der Summe aus Abschreibungen und Abgängen des Anlagevermögens

ab. Sie gibt Auskunft darüber, in welchem Umfang dem Substanzverlust durch Abschreibun

gen und Vermögensabgängen neue Investitionen gegenüberstehen. Es handelt sich um

eine Bilanzkennzahl, die nur vergangenheitsorientiert abgebildet werden kann.

Investitionsquote

-a
Finanzierung des abnutzbaren Vermögens beteiligt waren bzw. werden.

Drittflnanziewngsquote
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4.2.2 Kennzahlen zur Kapitaistruktur (haushaltswirtschaftliche Gesamtsi
tuation)

Neben dem Aufwandsdeckungsgrad, der im Abschnitt Haushaltsergebnis dargestellt wurde,
geben noch folgende vergangenheitsorientierte Bilanzkennzahlen Informationen zur Beurtei
lung der haushaltswirtschaftlichen Gesamtsituation:

Eigenkapitalquote 1

Um die Eigenkapitalausstattung beurteilen zu kännen, bietet sich die Betrachtung der Eigen
kapitalquote 1 an. Die Eigenkapitalquote 1 misst den Anteil des Eigenkapitals am gesamten
bilanzierten Kapital (Gesamtkapital) der Passivseite. Je größer die Eigenkapitalquote, je
weiter ist die Kommune von einer Überschuldung entfernt.

Es handelt sich um eine Bilanzkennzahl, die nur vergangenheitsorientiert abgebildet wird.

Eigenkapitalquote 2

Die Eigenkapitalquote 2 misst den Anteil des „wirtschaftlichen Eigenkapitals‘ am gesamten
bilanzierten Kapital (Gesamtkapital) auf der Passivseite der kommunalen Bilanz. Weil die
Sonderposten mit Eigenkapitalcharakter oft einen wesentlichen Ansatz in der Bilanz darstel
len, wird bei dieser Kennzahl die Wertgröße Eigenkapital um die Sonderposten für Zuschüs
se, Zuwendungen und Beiträge erweitert. Es handelt sich um eine Bilanzkennzahl, die nur
vergangenheitsorientiert abgebildet werden kann.

Eigenkapitalquote 1
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Verschuldungsgrad
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Der Verschuldungsgrad zeigt den prozentualen Anteil der bilanziellen Verbindlichkeiten am
bilanziellen Eigenkapital an. Die Kennzahl bildet also das Verhältnis von Verbindlichkeiten

zum Eigenkapital ab. Liegt der Verschuldungsgrad über 100%, übersteigen die Verbindlich

keiten das ausgewiesene Eigenkapital.

Es handelt sich um eine Bilanzkennzahl, die nur vergangenheitsorientiert abgebildet werden

kann.
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4.2.3 Kennzahlen zur Finanzstruktur und Verschuldung
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• Brebel

Verschuldungsgrad

2011

.

2012 2013 2014 2015 2016 2017

tI Brebel

Dynamischer Verschuldungsgrad

Mit Hilfe des Dynamischen Verschuldungsgrades lässt sich die Schuldentilgungsfähigkeit
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der Kommune beurteilen. Sie hat dynamischen Charakter, weil sie mit dem Saldo aus lau
fender Verwaltungstätigkeit aus der Finanzrechnung eine zeitraumbezogene Größe enthält.
Dieser Saldo zeigt bei jeder Kommune an, in welcher Größenordnung freie Finanzmittel aus
ihrer laufenden Geschäftstätigkeit im abgelaufenen Haushaltsjahr zur Verfügung stehen und
damit zur möglichen Schuldentilgung genutzt werden könnten.

Der Dynamische Verschuldungsgrad gibt an, in wie vielen Jahren es unter theoretisch glei
chen Bedingungen möglich wäre, die Effektivverschuldung aus den zur Verfügung stehen
den Finanzmitteln vollständig zu tilgen (Entschuldungsdauer). Die Effektivverschuldung
ergibt sich aus den Sonderposten für den Gebührenausgleich zuzüglich Rückstellungen zu
züglich Verbindlichkeiten gem. Bilanz abzüglich liquide Mittel und abzüglich der kurzfristigen
Forderungen mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr gem. Forderungsspiegel.

Es handelt sich um eine Bilanzkennzahl, die nur vergangenheitsorientiert abgebildet werden

• kann

2011 2012 2013 2014

Anlagendeckungsgrad 2

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt an, wie viel Prozent des Anlagevermögens langfristig fl
nanziert sind. Bei der Berechnung dieser Kennzahl werden dem Anlagevermögen die lang
fristigen Passivposten Eigenkapital, Sonderposten mit Eigenkapitalanteilen (SoPo Zuwen
dungen und Beiträge) und langfristiges Fremdkapital (langfristige Verbindlichkeiten, Pensi
onsrückstellungen und Rückstellungen für Deponien und Altlasten) gegenübergestellt.

Es handelt sich um eine Bilanzkennzahl, die nur vergangenheitsorientiert abgebildet werden
kann.

-
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Anlagendeckungsgrad 2

Die Kennzahl gibt stichtagsbezogen Auskunft über die kurzfristige Liquidität der Kommune.

Sie zeigt auf, in welchem Umfang die kurzfristigen Verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag

durch die vorhandenen liquiden Mittel und die kurzfristigen Forderungen gedeckt werden
können. Es handelt sich um eine Bilanzkennzahl, die nur vergangenheitsorientiert abgebildet
werden kann.

Die Kennzahl stellt die Finanzaufwendungen (Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen) ins
Verhältnis zu den ordentlichen Aufwendungen. Die Zinslastquote zeigt, welche Belastung

aus Finanzaufwendungen zusätzlich zu den ordentlichen Aufwendungen des operativen
Verwaltungsgeschäftes besteht.
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Zinslastquote
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5 Prognosebericht - Risiken und Chancen

Nach § 52 GemHVO Doppik ist im Lagebericht auch auf die Chancen und Risiken der künf
tigen Entwicklung der Kommune einzugehen. Angesprochen werden im folgenden:

- Entwicklung von Jahreseregebnis und Eigenkapital

- Entwicklung der Verschuldung

- Bevölkerungsentwicklung, Altersstrukturen

- Entwicklung von Wirtschaft und Arbeitsmarkt

5.1 Entwicklung von Jahresergebnis und Eigenkapital

Ausgehend von den Jahresergebnissen lassen sich
wicklung des bilanziellen Eigenkapitals ableiten.

Prognosen zur voraussichtlichen Ent

Grundsätzlich gilt: Uberschüsse stärken das Eigenkapital und Fehlbeträge gehen zu Lasten
des Eigenkapitals.

Nachfolgend wird die Entwicklung des bilanziellen Eigenkapitals in den zurückliegenden
Jahren dargestellt. Ausgehend von den Jahresergebnissen der Haushaltsplanung im Zeit
raum der mittelfristigen Finanzplanung lassen sich Prognosen zur weiteren Entwicklung des
Eigenkapitals anstellen.
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Entwicklung des Eigenkapitals
LUR
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• Eigenkapital

Jahresergebnisse verändern das Eigenkapital

Die folgende Aufstellung zeigt die nach jetzigem Kenntnisstand geplanten zukünftigen Jah
resergebnisse. Aus Ihnen lässt sich ableiten, in weicher Höhe sich in etwa das bilanzielle

Eigenkapital pro Jahr (nicht kumulativ) verändern wird.

Prognosti2ierte EigenkapitaNeränderungen auf Basis der geplanten Jahresergebnisse
EUR

12.000 —
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7 700.
8.000

6.000
//

4.000

2.000 ‘7“
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- Jahresergebnis

5.2 Entwicklung der Verschuldung

Das Jahresergebnis hat ebenso Auswirkungen auf die Verschuldung. Dargestellt wird die

Entwicklung der Verschuldung in den zurückliegenden Perioden, wobei insbesondere nach
langfristig finanzierten Investitionskrediten und kurzfristigen Liquiditätskrediten unterschie

den wird.

Entwicklung der Verbindlichkeiten in Tausend Euro (in Tausend EUR)
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Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2013 2014 2015 2016 2017

Verbindlichkeiten gesamt 61 59 51 45
Davon Investitionskredite 60 58 51 43 36
Davon Liguiditätskredite 0 0 0 0 0
Davon Andere Verbindlichkeiten 1 1 1 1 2

EUR
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Entwicklung der Verschuldung
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Verschuldung je Einwohner

Um die örtliche Situation besser einschätzen zu können, bietet sich die einwohnerbezogene
Betrachtung an, Dargestellt werden die Verbindlichkeiten insgesamt sowie die darin enthal
tenen Investitions- und Liquiditätskredite bezogen auf einen Einwohner.
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5.3 Bevölkerungsentwicklung, Altersstruktur

Die Einschätzung der weiteren Bevölkerungsentwicklung ist Grundlage für jede Art von stra

tegischer Planung in Kommunalverwaltungen. Bedingt durch den allgemeinen demografl

schen Trend haben die meisten deutschen Kommunen einen Bevölkerungsrückgang sowie

eine zunehmend alternde Bevölkerung zu verzeichnen. Dies erfordert für die Zukunft eine

Anpassung der kommunalen Angebote für Kinder und Jugendliche sowie Senioren.

Die Entwicklung der Bevölkerung nach Anzahl und Altersaufbau ist nur bedingt kommunal

beinflussbar. Der gesamtgesellschaftliche Trend zu einer schrumpfenden und immer älter

werdenden Gesamtbevölkerung ist heute unumkehrbar, wobei die örtlichen Ausprägungen

durchaus stark variieren können.

EUR
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Die Anzahl derer, die durch Erwerbseinkommen Sozialversicherungsbeiträge und Steuern
erwirtschaften, wird langfristig schrumpfen; der Anteil derer, die auf staatliche Transferleis
tungen (z.B. Grundsicherung im Alter) angewiesen sind, wird steigen. Dies wird unweigerlich
zu einer weiteren Belastung der staatlichen und kommunalen Finanzsysteme führen.

Die zentrale Frage der örtlichen Politik ist daher nicht, ob der Prozess aufgehalten werden
kann. Vielmehr geht es um den hierdurch entstehenden Anpassungs- und Gestaltungsbe
darf, d.h. wann und in welchem Maße eine quantitative und inhaltliche Neuausrichtung der
kommunalen Dienstleistungspalelle erfolgen muss.

Der Bericht soll eine Orientierung darüber ermöglichen, wie die örtliche Situation mit Blick
auf folgende Kriterien einzuschätzen ist:

- Bevölkerungsentwicklung im Zeitverlauf

- Veränderungen bei einzelnen Altersgruppen (Zielgruppen)

Einwohnerentwicklung gesamt und nach Altersgruppen

Die Entwicklung der Einwohnerzahl sowie der einzelnen Altersgruppen stellt sich wie folgt
dar;

Einwohnerentwicklung

Ergebnis 1 Ergebnis Ergebnis [ Ergebnis [ Ergebnis
___________________________ 2013 1 2014 2015 2016 2017

Kinder Krippenalter (0-2 Jahre) 11 9 11 11 1 --

Kinder Kindergartenalter (3-5 Jah 101 12 8 7 --re)
Kinder Schulalter (6-17 Jahre) 60 [ 54 75 75 --

jüngere Erwerbsbevölkerung (18-45 147 144 146 129 --Jahre)
ältere Erwerbsbevölkerung (46-65 109 115 112 118 --Jahre)
Senioren (über 65 Jahre) 50 50 52 56 --

Einwohner gesamt 387 394 404 396 396
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Entwicklung einzelner Altersgruppen
EUR

1 fl 14
147 144 146

—4

2012 2013 2014 2015

• Kinder Krippenafler (0-2 Jahre) Kinder Kindergartenalter (3-5 Jahre) —*- Kinder Schulaller (6-17 Jahre)

-4— jüngere Erwerbsbevölkerung (18-45 Jahre) — ältere Erwerbsbevälkerung (46-65 Jahre) -- Senioren (über 65 Jahre)

Veränderungen nach Altesrgruppen in den letzten 5 Jahren

-150,00 -100,00 -50,00 0,0(
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Kinder Kindergartenalter (3-5 Jahre) .lQ.oo

Kinder Schulalter (6-17 Jahre)

jüngere ErwerbsbeVölkerung (18-45 Jahre)

ältere ErwerbsbeVölkerüng (46-65 Jahre)

Senioren (über 65 Jahre)

• Abweichung

5.4 Wirtschaft und Arbeitsmarkt

Neben der Bevälkerungsentwicklung im allgemeinen sind auch die Entwicklungen am örtli

chen Arbeitsmarkt von Bedeutung für den kommunalen Haushalt (Gewerbesteuer, Sozial

transferaufwendungen). Neben den Arbeitsiosenzahlen werden auch die Zahlen zu den so

zialversicherungspflichtig Beschäftigten als Indikatoren herangezogen.

Entwicklung der Arbeitslosen- und Beschäftigtenzahlen

Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2013 2014 2015 2016 2017

Arbeitslose zum 30.6. 21 21 15 19 12

Arbeitslose unter 25 Jahre (Ju- 4 3 3 0 -

gendarbeitslosigkeit) -

Arbeitslose über 55 Jahre (Arbeits- 0 4 3 4 3
losigkeit_Altere)
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Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2013 2014 2015 2016 2017

Sozialversicherungspflichtig Be-
26 25 24 28 29schäftigte am Arbeitsort

EUR

35

Langfrsitige Entwicklung bei Arbeitsiosen und Beschäftigten

Arbeitsiose je Tausend Einwohner im erwerbsfähigen Alter

Nachfolgend wird die Arbeitsiosenzahl ins Verhältnis zur örtlichen Bevölkerung in der Alters
gruppe 18 -65 Jahre gestellt (erwerbsfähiges Alter). Durch die Relation zur relevanten Ein
wohnergröße kann die Zahl der Arbeitslosen besser eingeordnet werden.
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Im Ort arbeitende sozialversicherungspflichtig Beschäftigte je Tsd. Einwohner

Als Indikator für die Entwicklung der örtlichen Wirtschaft kann die Zahl der sozialversiche
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rungspflichtig Beschäftigten herangezogen werden, die vor Ort arbeiten. Enthalten sind also

alle Personen (auch Einpendler), die vor Od einer Beschäftigung nachgehen. In dieser Zahl

nicht enthalten sind Auspendler.

Die Darstellung erfolgt in Relation zur Einwohnerzahl.

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte vor Ort je Tsd. Einwohner
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Beschäftigungsquote der örtlichen Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter

Zur abschließenden Beurteilung der Entwicklung des Arbeitsmarktes wird noch dargestellt,

wieviel Prozent der örtlichen Wohnbevölkerung im erwerbsfähigen Alter von 18-65 Jahre

einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung nachgehen. Hier fließen sowohl die vor

Ort tätigen Beschäftigten als auch die Auspendler ein, die an einem anderen Od beschäftigt

sind.
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Beschäftigungsquote der wohnbevölkerung im erwerbsfähigen Alter
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12. Grundlagen/Nachweise
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